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Was nun ? 

Der Bericht der „Maine » 
Händen des —— 
Waſhington, D. C., 25. M 
te Vormittag um Bath 10 Uhr nahm 
Präſident MeKinley 


nr 


ul. 


Unterfuhhungsrathes über die Yerfiö 
rung des Streuzerbootes „Waine” 

den Händen des Nichter-Anmaltes 
Adolph Marir, einem Mitalied jener 
Sommijlion, im Weiten Haus entge 
gen. Der Flottenſetretär Long hatte 
Marir begleitet. Dann fanden unter 
Zuziehung Hilfs-Staatsſekretärs 
Day und ſodann ſämmtlicher Kabi— 
netsminiſter vertrauliche Berathungen 
ſtatt. 

Waſhington, D. 
Kommodore Winfield Scott 
welcher gegenwärtig mit der Leucht 
thurm-Behörde in Verbindung ſteht, 
iſt zum Oberbefehlshaber des fliegen— 
den Geſchwaders zu Hampton Roads 
ernannt worden, mit dem Boot 
„Brooklyn“ als ſeinem Flaggenſchiff. 
Sn einem oder zwei Tagen kann er das 
neue Rommanbe antreten. 

Bis jegt beiteht 
nur aus den Schnelibooten „Brook— 
Ion”, „Columbia“ und „Winneapolis”, 
aber wahrjcheinlich wird e3 — etwa 
ein Dutend Boote ftarf fein. Ob es 
damit beauftragt wird, Die — 
Torpedoboot-Flotille abzufangen, muß 
noch dahingeſtellt bleiben. 
te während der chileniſchen 
Boot „Baltimore“ befehligt, und 
bauptfächlich fol durch feinen Taft da 
zu beigetragen haben, dat jene U 
nicht in einen Krieg ausliefen. 

WusHapdana wird gemeldet, daß 
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Des 


G., 25. 


— 


März. 


ott Schley, 


jetzt 


endlich auch die Leiche des Leutnants 


Jenkins, eines der Opfer der „Maine“ 


Exploſion, gefunden iſt. Dieſelbe wird 
morgen in einen metalliſchen Sarg nach | 


Key Welt gefandt und von da an 
fing’ Mutter nach Allegheny Q 
befördert werden. 
Materford, Irland, 25. März. 
fpanifche Flotte hat den eriten Verf: 


Jen— 
City, Ba 


Di 
2 
fu 


erlitten, und zwar durch die Macht e 
Elemente. Der fpanifche Torpedoboot- | 
it jchwer beichäs= | 
Digt, mit eingedrüdtem Bug und voll= | 
ftändig verbogenem Steven, hier ein= | 


Zerſtörer „Audaz“ 


getroffen. 

New York, 25. März. Einer hieſigen 
Zeitung wird aus der Bundeshaupt— 
tadt gemeldet: Ehe die Nachricht von 
der Abfahrt der 
boot-Fylotille von den Kanarischen Sn- 
feln nad PBortorico anlangte, 
die 
den feine Quit, 


Jachten und Schleppbooten 
murden, die man in Torpedo-Zeritd- 
rungsboote umwandeln fann. 


nige Umftände zu machen, 
fem hohmwichtigen Punkte nicht hinter 
Spanien zurüdzufteben. In Flotten— 


kreiſen hält man angeblich jene Flotille | ordneten habe 


für eine arohe Gefahr. 


Waſhington, D. C. 25. März. Dem | 


Admiral Sicard ift ein Kranfenurlaub 

von jehs Monaten gewährt worden. 
Das Kriegsdepartement hat teleara= 

phiſch erfucht, Feitzuftellen, 


carde der verjchiedenen Staaten 

Union binnen fünf Tagen in Atlanta 

mobil gemacht werden fünnen. 
Havana, 25. März. 


pedos des „Maine“ ind miebererlangt | 1°, ingung, 
\ Ü 


worden. 

Der ſpaniſchePoſtdampfer „Alfonſo 
Doce“, welcher aus Barcelona und Ca— 
diz eintraf, brachte 1800 Mann Re— 


fruten und eine große Menge Kriegs- | 


faterial mit. 

Mafhinaton, D. €., 25. März. Es 
ift ein Auszug aus dem Bericht der 
amerifanifchen „Maine“ » Kommillion 
im Gtaatödepartement hergeitellt twor= 
den, um an den amerifanifchen G&e- 


fandten in Madrid telegraphirt zu | 


werden. 
Selbitmorde. 


St. Louis, 25. März. Der 40jährt- 
ge Kalvin Brandenburger, Hausdiener 


im „Columbia Building“, entleibte jich | 


heute mit einem ?Fleifchermeifer, nad: 
dem er verjucht hatte, feine Gattin zu 
erichießen (die ihn vor fechs Monaten 
nad einem Streit verlaiien 


verlegt. 

Wegen Krankheit erhängte 
6öjährige Wittwe Johanna Schi in 
der Wohnung ihrer Tochter, No. 4606 
Kennedy Ave. 

Philadelphia, 25. März. Kohn ©. 
Hopkins, der befannte Kaflirer der 
„People's Bant“, beging Selbitmord. 
Er hinterläßt eine Öattin und eine 

Iochter. E3 heikt, Hopkins habe arofe 
Verluste verfchuldet, welche e3 für jene 
Bank jo qut wie unmöglich machten, 
ihre Gelchäfte fortzufegen. 


Das Hochwaſſer. 


Zanesville, O. 25. März. Während 
anderwärts theilweiſe die Hochfluthen 
zum Stillſtand gekommen oder im Zu— 
rückweichen ſind, ſteigt der Muskigum— 
fluß noch immer. Die eiſerne Brücke 
der Baltimore- & Obiobahn murde 
theilmeife zeritört, 20 Frachtwagen 
wurden mit mweggefehmemmt, und ein 
Yanditreicher, der in einem DdeXjelben 
Zuflucht gefucht hatte, ertranf. 2000 
Obdadlofe wurden vergangene Nacht 
in öffentlichen Hallen untergebradit. 


Kommiffion im | 
Heus | 


den vollitändigen | 
offiziellen Bericht des ameritanifchen | 


| befannte Sr-Senator 


dieſes Geſchwader 


Schley hat-⸗ 
Wirren das 


gp | men Brief, daß er die lehtere Kandida= 
1 


* gewählt könne 
zirren a 


ie | 


Ipanifchen Zorpeb 0= | s 
ı Ten Tagen begangen worden 
hatten | 
amerifanifchen Regierungsbehör= | 
die hohen Preife zu | 
zahlen, welche von den Befikern von | 
verlangt | 
5- | erhielt. 
Jetzt | 
aber fühlt man ich genöthigt, fehr we⸗ 
um in Dies | 
Wollen fih’S nicht gefallen laffen. | 


| gen bon Ktränzen auf 


wie viele | 
Miliz-Mannichaften von derationals | Rüdesheim für die N 
BETT, 2 


| nP2 
[A } } 
wei der Tor: * 
jetzt Rüdesheim erwählt. 
die Gewährſumme 
ſoll das Nieder- 


tung gibt in eine 


anſtalteten Märzfeiern 
| auf 
| hätten die Regimenter der preußifchen 
die Gräber ber | 


ı © batte.) | 
Die Frau ift fchwer, aber nicht tödtlich | 


fich die | 


Rongrei;. 
Waſhington, 
Vorlage zum 
wurde vom Ge 
der Beſtimmu 
ſolchen Vögeln oder ihren 
den Ver. Staaten und den 
verboten lei. 
i her © orlagen gutgeheißen. 

Ab een 
ganzen Iaq hindurch) Die 
ıBermwilligungsporlage, und 
ders Arnold von Benriylvanien 
Dayton von Virginien un enthu 
che Reden zauguniten aldigen 


— —— 
eitens in Cuba. 


D. C., 25. März. Di 
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ſtiſe 
Sinjchre 
Wafbinaton, D. E. 
von llinois, ein 


Mı2f sr 
sus] 


Foß 


Ru ſ⸗ I 
WUIICH 


um 
area Blafpura vom Schlag 
gerührt. 
D. E., 25. März. Der 


Waſhi 2 
Joe Blackburn 


ington, 
Don \ 
von Monroe plötzlich von 
ner Herz lähmung befallen, und 
Zuftand iſt ein äußerſt kritiſcher. 
redet wirre und erkennt ſeine 
lien— Mita! ieder nicht mehr. 


von N 

? eis 
fein 
Er 
Fami— 


en 
Fortreß 


Wtlante 5 


1, Sa., 25 
welcher 1896 
nn für da3 
denten der ”er. 

einer oche ı bon den Bolfsparteilern 
für Das Gouverneursamt von Georgia 


März. Thomas 
Volkspartei— 


E. Batfon, Vo 
Vizepräſi— 


vi 


Ymt des 
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aß der 9 * mit | 
| Baragtaz hl 


ferner wurde eine Heide | 


attirte | 
Flot-⸗ 


u 
| 63 irk 


und | 


| eriten Paragraphen nicht m 





Chicago, — den 2. —* 1393. — 5 uhr Ausgabe. 


— — — Debatten. 
Annabme der Klottenverlage unzweifelhaft. 


Berlin, März. Mit großer 
WVehrhe it, nämlich mit 212 gegen 138 

stimmen, nahm der Reichstag den 
der FFlottenporlage in 
jweiter Yefung an. Mit der Minder— 
heit jftimmten die Antifemiten Binde— 
vald, Hirfchel und Köhler, der Däne 
Sohannjen, der Bauernb bündler Hil- 
pert Q Vertreter des ſechſten bayriſchen 
; Mittelfranten) Gigl und 28 
Witglieder des genirums. 

An der Unnahme der ganzen Bors 
lage in der Sechsjahre = Form, dem 
AUbtommen zwiichen dem Zentrum und 
der Regierung gemäß, ijt anaefichts 
diefer bedeutenden Mebrbe für den 

ehr zu zimeis 


OR 


zu), 


it 
ehr 
feln. 

Die geſtrige 
Stunden und war lebhaft, 
ſogar heftig. 


Debatte währte ſieben 
zum Theil 


wurde für und gegen die jetzige Hal— 


tucky wurde auf der Rückkehr 


tung des Zentrums zitirt. Für die 
Vorlage traͤten warm der Staatsſekre— 
tär des Reichsmarine Amts 
Tirpitz und die Abgeordneten Bennig— 
ſen, Lieber und Spahn ein. 
Der alte nationalliberale 


Bennigſen ſchlug in ſeiner Rede einen 
beſonders freundlichen Ton gegenüber 
Zieht ſich von der Politik zurück. 


nominirt wurde, erflärt in einem offe= | 


tur ablehnen müffe. Er fügt hinzu, 
er feinesfalls werden, 


und berfündet, dad er 


' von der Bolitif zurücfgezogen habe, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
York: Aurania 
: Bremen von Bremen. 
New Vork: 


von Liver— 


(Weitere Dampferberichte 


Yun aforts 
Innenſeite.) 


auf der 


— 


Ausland. 


—— — 


Schleswig = 
Berlin, 25. März. 
lichkeiten zur Erinnerung an die Eiche» 
bung Schleswig-Holfteind gegen 
Dänen-Herrichaft, in der 
des Jahres 1848, 
meerumfchlungenen — — 
ßens und des deutſchen Reiches in die— 
Beſon— 


Die 


| Neichstages gebunden, | 
| eine ungeheure Gteuerlaft aufgeladen | 
| —— „Die Steuern treiben der Ufer- 
fich jebt ganz | N | 
| tär-Abjolutismus und der Byzantiss | 
mus find durch den Flotten-Enthufta= | 


Staaten war und vor | 
| finnigen 


2 nanı i J > } = | 5 8 
der Zentrumspartei an und fagte, Die | zeitig war ein zweiter Gr 


| ten, der aber vorfihtiger Weife verlard 
ehört, eine reichsfeindlis 


jelbe jet in eine neue Uera eingetreten 
und habe aufg 
che Haltung einzunehmen. 

Eugen Richter, der Führer der reis 
Volkspartei, gellärte als 
Schwerpunft der Oppoſition, daß durch 
dieſe Vorlage das Etats-Recht des 


igfeit zu,” rief er aus. „Der Mili- 


mus bis zur Siedehitze geſteigert wor— 


den.“ 


Holſteins Gedenktag. 


Slänzende Teitz | 


| aufaea 


| im Namen des Zentrums den Bebel= | 


ders glänzend war die Feier in Kiel, | 


wo fie Durch die Bethetligung hochge= 
jtellter Beamten, 
Studenten der Univerfität u. f. m. ei- 
nen gewiſſermaßen offiziellen Anſtrich 
In Kiel, irg, Schles— 
wig — anderen Städten wurde 

glänzende Fackelzüge und ſonſtige Feſt— 
akte veranſtaltet. 


Rendsbr 


März. Die Stadtver— 
n einitimmig beichloffen, 
gegen die Verfügung des Oberpräli: 
denten Achenbach, welche das Ntiederle- 
ven Gräbern im 
Friedrichähain durch eine off 


Berlin, 25. 


NONE EIDIEINERGEANER anzurufen. 


Berlin, 25. März. Der 


Reichs Seftausfahu tes hat als 


Des 


Stätte für die geplanten Nationalfeſte 
ı 11e 


Unter der 
das 
voll beſchafft wird, 
wald-Gebäude preiswerth 
werden. 

Die Regierung wiegelte ab. 

Berlin, 25. März. 
Sulammenfiefung 


erworben 


der berjchiedenen, 
j zu verſtehen, 
Wunſch von maßgebender Stelle 
Armee es unterlaſſen, 
im Jahre 1848 gefallenen Regiments⸗ 
kameraden offiziell zu ſchmücken. (In 
Berlin geſchah dies indeß jedoch ſeitens 
des Gardekorps.) 
Maler Knackfus geht auch mit. 
Berlin, 25. März. In Hoffkreiſen, 


| wo man fich viel mit der benorjtehen- 


den Reife Reife des Katferpaares 
Serufalem bejchäftigt, verlautet, der 
Kaifer habe den Hof und Leibmaler 
Brof. Knadfus in Kaffel aufgefordert, 
den Hof auf der Fahrt in’z 
Land zu begleiten. 
Dampfer seranden. 
den, Arabien, 25. März. 
rinfular- & DOriental-Linien - Dam- 
pfer „China“ ift unmeit der Einfahr 
des NRotben Meeres geitrandet. Die 
403 
der Inſel Berim gelandet worden. 
Japan läht mit fih handeln. 
Shanahai, China, 25. März. Une 
geblich aus beiter Quelle wırd mitae- 
theilt, Japan mwerde ich nicht der Ab: 
tretung der chinefiihen YLiao-Tung: 
Häfen an Rußland mwiderfegen, wenn 
fih Rußland nicht weiter in die Anges 
legenheiten Korea3 einmijchen werde, 
Feuersbrunſt durch Blitzſchlag. 
Fiume, Oeſterreich -Ungarn, 25. 
März. Durch Blitzſchlag geriethen 
während der Nachtdie Docks inBrand, 
und es entſtand ein Schaden von min- 
deitens 400,000 Dollars. Der ganze 
Jute = Jmport der Saifon wurde zer- 
ſtört. 


nat 


heilige 


Na 


Der Pe⸗— 


der Profefjoren und | 


GSputhmwarf und Britifh | 


| Dueen von Antwerpen. | 
| ‚Ungefiht3 der Sammelpolitif 


| er fort, 

einfach verrück ckt. Heiterkeit.) Das Zenz | 

I trum nimmt heute al3 
4 
—* 


Märztagen 1! j 
find überall in der | 


Der Soztaldemofrat Bebel rief aus, 


in 


diefe mahnfinnige Politif gehöre in’s | 
vr 


rrenhaus, nicht den — 


\ 


„ind derartige Forderungen 


Regierungspar— 
den Platz der Nationalliberalen ein. 
3 einem Saulus 
in Damast 
angen. Tirpitz iſt als Engel 
gekommen.“ (Bei dieſen Worten 
Admiral Tirpitz auf. 


i 
Aus 
worden. 
—* DC 
and 
eit. ) 
Dr. Lieber und Dr. Spahn traten 


Ausführungen entgegen. 
Der jpanifche Bericht. 


ſchen 


März. 
Bericht des ſpaniſchen Unterſuchungs— 


rathes über dieZerſtörung des „Maine“ 


britiſchen 


izielle De⸗ 
putation verbot, die Entſcheidung des 


iſt hier eingetroffen. 


— 


Sturm-Unheil zu Land und Waſſer. 


London, 25. März. Ein ſchneiden— 
der Nordſturm, begleitet von ſtarkem 
Schneefall, brauſt 

Inſeln dahin. 
Iheilen des Königreichs ergeben, 
allenthalben großer Schaden durch 
Sturm verurfadht worden ift. 


Schiffsun— 


vielen 
daß 
ven & 


Auch eine aanze Anzahl 


I fälle > gemeldet. Das Dampf-Neß- 


ationalfeite. | 
Norftand ı 


Die Kreuz- Betz | 





Paflagiere find moblbehalten an | Fahrte-Verfiherungstorporation ift zu 


in diefer Tagen vers | 


| allen Küftenpläßen meldet man, 


boot „Nellie” ftrandete unmeit Beter- 
head, Schottland, und aing bald in 
Trümmer; alle 8 
troß der verzmeifelften Bemühungen, 
zu retten. Zu Homth, Irland, er- 
tranten 4 Berfonen durh das Um 
Ihlagen einer Schaluppe. 

Das belgiihe Poſt-Dampfboot 
„Marie Henriette” wurde unfern der 
Küfte Englands von einer ungeheuren 


Woge getroffen und Ichlimm  beichä= | 


diat; nur mit fnapper Noth wurde das 
Boot am Umfchla 
den Hafen von Dover gebradht. Von 


daß 


| die Rettunggboote jehr viele Arbeit ge- 


| habt 


haben. 
(a? 


In Birmingham fiel ein Neubau 


| um, und die Trümmer jtürzten auf ei- 


i ner Werfitatt Daneben. 


Vier Berfo- 
nen, welche in leßterer arbeiten, wurden 
aetödtet, und mehrere andere verleßt. 


ı mit Gladitone steht es Thlimm. 


| fiihren mwerde, ehe dieles 


London, 25. März. E3 mir) ver- 
fichert, daß das WUbleben des greiſen 
britifchen Staatsmannes Gladftone 
nabe jei, und er an einem frebsartigen 
Gefhmwür in der Nafe langfam da— 
biniterbe. Webigeng alaubt man. daß 
ein Herzfchlag feinen Tod fchon herbei- 
Nafenleiden 


| feine Höheitufe erreicht habe. 


| Shiffs:-Berfiherungsraten erhöht. 


London, 25. März. Lloyd’3 Shhiff- 


| der Unficht gefommen, daß fich die po- 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


litiſche Sachlage heute verſchlimmert 
habe, und verlangt daher 20 Prozent 
mehr auf Kriegs-Riſikos. 

Telegraphiſche Notizen euf der Innenſeite.) 


Xotalbericht. 
Kurz uıd Neu. 


* Mit einem feierlichen Hochamt, 
| das von ihm jelber, unterAffiltenz von 
| Erzbifchof Feehan gehalten wurde, ge- 
Iangte heute in der Kathebrale zum 
Heiligen Namen die dreitägige eier 
des Goldenen Priefterjubiläums von 
Pater Bonziglione zum Abihluß. 


Der Geift WindtHorit’s | 


Admiral | 





| feines 


| Tuchen. 


und dem Wolf ! 


| Michigan Upenue und 
— iſt auch Nachts offen. 
fuhr | 


| mächters 


it ein Baulus ges | 
us ift die Sonne | magt, 
| und, während fie den Nachtwächter m H 


Heiterz | Kalle zu plündern. Sie erbeuteten da 


Der offizielle | 





gegenwärtig über Die | 
Berichte aus | 


Morphiumſucht 


dieſe wiederum hat 
licher Behandlung“ 


Inſaſſen ertranken 


| cain-Einfprikungen 
| ©either hat der unglüdliche Iechnifer 


gen verhindert und in | 





Kanten den Geiwäitsg gang. 


Trübe Erfahrung eines Apothefers. 


Geftern mar der 24. März, 
Apotheter Viktor Kremer war d 
Kbendg gegen 11 Ubr in jeinem 
jnäftslofal, Ede Wood um 
Straße, um das Geld 
welches er im Laufe des M 
Gasrechnungen einge eꝛnommen 
und das er heute hätte a! 

&Sben hatte er ausaerechne 

Betrag ſich auf $134 b 
Ladenthür aufging. Schnel 
der Apotbefer den Mammon 
Beinkleidertafche und ainı 

Zu feiner — ng ſah 

einen elegant gekleidete 
wlcher ihn höflich um di 
einer Zigarre erſuchte. Kre 
den Zi gar tenta! iten auf 
Augenbück aber überlief es 
Der elegante Jüngling hatte 
volver auf ihn 
ihn um Auslieferung Geldes. 
„Dort, bedienen Sie ſich“, ſagte 
Apotheker mit ſchwacher Stimme; 
er wies auf den als Cadenkaffe Diet 


den automatischen Neatitrir-) 


: m 
sinpn 
einenè 


G gericht et u 


—— 
rict 1d erjucht 


48 


und 


teils 


— Aber der Räuber ſchüttelte 
Führer 


„Nicht doch“, meinte er, „behalt 
die Kleinigkeit, uns iſt es um d 
halt Ihrer Taſchen zu thun.“- 
elle eingetre 


war. Diefer machte — * auf eine 
Gefährten dara 
dreinfchauenden Krein mer 
Er förderte dabei 
wähnten $134 zu Tage und außerdem 
$10, .die der Apotheker noch in der 
Weſtentaſche bei ſich gehabt hatte. Di 
Räuber zwangen ih rOpfe Mr 
das Geleit bis auf die Strahe zu a 
ben. Die Polizei, ineldhe Herr Krem 
nachher jo fchnell wie möglich von ſei— 
nem Erlebniß verſtändigt ha 
beiden Gauner nicht habhaft q eworden. 
* x * 


Die NRevere Houfe Apotheke, 


Die borer= 


dann, 


Ede 


Chr 
KDIT., 


Morgen 
zeitweilig 


Illinois 
Heute 
um 4 Uhr ſtand das — 
unter der alleinigen Aufſicht desNacht— 

Auguſt Thomas. Der Platz 
war hell erleuchtet, und die Straße 
draußen war feinesmeas menfcenleer. 
Irogdem haben es vier Strolche 
in bie Apotheke einzudringe 


ae= 


bewaffneter Hand in Schach hielten, die 
bei $10. Unter dem Verdachte der Thä- 
terichaft find bald nachher Sam. Kane, 
Harry TFeatherftone, 
und Sohn McCagney werhaftet wor: 
ven. 


Ruin; rt. 


Bor zwei Jahren war Harry Heath 
ein ausgezeichneter Bautechnifer und 


| bezog in Diejer Eigenſchaft bon einer 
| aroßen Architeften- Firma ein Jahres 
| gehalt von $8000. 


Geitern tit er ber 
haftet worden, weil er einer Negerin 
am ECujiom Houfe Place Bettzeua im 
Werthe von 88. 00 zu derkaufen ſuchte, 
das er aus dem —— Houſe geſtoh— 
n hatte. Seinen Ruin hat Heath der 


und 


w 
' 


g verdanien, 
rt jih „unter Arzt 
3ogen. Heath 
ijt vor zwei Jahren von einem Bau ae 
fallen und bat fich dabei die Schulter 
ausgerentt. Um die Schmerzen de3 
—* letzten zu lindern, brachte der be 
handelnde! 


uge 
zuge 


Arzt Morphium- und Co 
zur 


Mrtna u 


Anwendung 


\ 


“ 


nicht mehr ohne Diefe 
fertig werden Fünnen. 


Benni 


Vergröß ert ihre Anlagen. 


„ſüßen Gifte 


Die Illinois Steel Company läßt 
ihre Anlagen in South Chicago durch 
Hinzufügung einer Stahlplatten-Gie— 
ßerei vergrößern. Das Gebäude für 
dieſelbe, an welchem man bereits arbei— 
tet, wird mit der Einrichtung auf 
$400,000 zu ſtehen kommen, und es 
werden darin 2000 Arbeiter Beſchäfti— 
gung finden. 

— — 


Teſtameunts⸗Eröffnung. 


Im Nachlaſſenſchafts -Gericht iſt 

jetzt das Teſtament des kürzlich ver— 
———— Herrn Louis Wam wpold 
öffnet und beſtätigt worden. In dem 
Dokumente wird die Wittwe des Ver— 
benen zur Univerſalerbin eines 
$165,000 veranſchlagten Vermögens 
eingeſetzt. 


Tödtlicher 7 Faortuhluntau. 


In der Gießeret der R. 
> 


Company, Wr. 
gejtern der 18jährige 


M. Eddy 


Schachtwand des Frachtaufzuges 
Tode gequetſcht worden. 


— 


Das Wetter. 


Dom Wetterburcau auf 
wird für die nächiten 18 den folgendes 
für Chicago und die angrenzenden Staaten in 
ſicht geſtellt: 

Ch icago und Um 


und tälter; 
bien, 
Schoön und wärmer 
zunehmende Bewölktheit; 


oder Schnee heute 
uperatur; talte W 


dv tıner beu te Abend: ı 
31,0) TEE ih; itar tfe ſüdlich 

go ftellte fich der Te bereit urit 
unserem lehte n te wie folgt: Geitern 
um 6 Be: 43 Gt ad, ee 36 ©rad über Rat. 
beute Morgen um hr r 
tag 48 Grad über Null. “ uns beuie Dit 


| meinenden 


der | 


Charles Finney | 


er= | 


auf | 


56 Indiana Straße, iit | 
sames Gullid= | 
fon ztoifchen ber Förderichale und der | 
zu 

0 | 


em Audito ri umgthur m | 


Die ee. 


Weitere empfeblenswerthe AUldermeits 


Kandidaten. 


Menes aus > dem Rathhanfe, 


Die „Munizipal , 
heute nachbenannte 
d are in doſſirt: 


Frank 


Voters League 
Aldermen Kan 


Umbach 

Smulsk 

F. Herrmann 

Ward Chas. F. Iſerloth (Rep.) 

n Sa > die Situation in 
nt Um 


den mn i 


(Unabh.) 
i (Rep.) 
(Unabh.) 
der 


DD V 


u 
n mbach (Unabh.) 

— 
mIntereſſe der Anwoh— 
m —8 wie der geſammten 
er daft ab Ad [dev man Martin, 
sfratifche 
{ geſchlagen wird. Alle, es 
h ehrlich mit dem Gefammtmwohl 
Bürger follten ihre Stim- 
trank Umbdach vereinen. Der- 
ich eines quten Rufes 
jtch iiberdies verpflichtet, jeder 
intreten zu wollen, daß Die 
egerecht-Ertheilung 
Kompenſation er— 


5571 
wirklie 


men auf 


ſelbe erfreut 


— hat die Liga auch den re— 
publika — u erman-Kandidaten 
arles F. Iſerloth, 

dng in alle rechtlich 

nden Wähler, dieſem ihr Votum 
en zu wollen. damit ſowohl der 
erman Mulcahy, 
ch der Unabhängige Thomas 
geſchlagen 5 weil Beide einen 


le 


1 
Ald 


| lington = S 
ı nes 
Es aela 


Kandidat für Wies | 


Reihe 


wie | 


Carey | 


anrüchigen jtadträthlichen Record hät 


ten. 

” He En 
Mehr als — 
„Suspect Notices“ werden von 
behörde aus ;aefandt Iperden, 

eine gründliche Reinigung 
liſten bedeutet . Bon 15,000 bis 
diefer „Suspect Notices” 
in der 1., 18. und 19. Ward zur Vers 
thetlung gelangen, mofel sit eben maj= 
ſenhaft ungeſetzliche iſ 


ſogenannte 
der 
was 


Wahl 


vor 


haben ſich am vergangenen 
Stimmgeber regiſtriren laſſen. 
Vorher waren ſchon die Namen 
376,301 Wählern in den Stammrol— 
len eingetragen, ſodaß jetzt 

50,458 Stimmgeber regiſtrirt ſind. 
Chefelerk von der ſtädtiſchen 
Wahlbehörde, verneint nun, daß 90,- 
000 von diefen Naanen gejtrichen wür= 
| den, Jod 
| für die April:Wahl 360,452 Wähler 
| aufmeifen würde 15,000 meniger, 
als bei der vorjährigen Frühjahrs— 
| wahl. 


(#,1D4 


Ko ko 
Eounty = Schaßmeiiter Daniel 9. 
| Kochersperger hat heute beim County: 


| Rath feinen Bürafchaftsfchein in Höhe | 


Millionen Dollars als Eoun= 
ty⸗ Kollektor hinterlegt. Seine Bürgen 
Elbridge G. Keith, 
FU Pearſon, Alſon E. 
nn H. Bearfon, Martin B. 
‚6 9. Plaug, C. 
* A. King, John H. 
. Potter und Gilbert B. 
Unke r den Banfen, die dur 
‚amte vertreten iind, befinden Sich die 
etropoli itan National“, die „Globe 
National“- und 
and Savings Bank.“ 
* * * 
MS a der Vor= 
j > teftrüger-Abtheilung im 
Ich ner an der Grippe er= 
ı5 das Bett hüten. 
* * * 
id Henry, der farbige 
melcher den an anderer Stelle 
erwähnten Drohbrief an den Präjiben- 
ten Winiton, 
pildienitbehörde, richtete, it 
Gebeimpoliziften der Zentral-Station 
feitgenommen morden. 


bon 31a 


r 


rt 
—J 
ſt 
ſt 
148 


nit und: mil 


- Dad 


rayph 
graph, 


fen ein, 
ben. 
% * * 

Der unabhängige 
Ylderman Kandidat in der 23. 
5 Don, bat heute die Waplbe- 
hör de * achrichtigt, daß er zu Gun = 
requlären Kandidaten Albert 
| Olfon zurüdirete. Sein Name wich 
fomit nicht auf den Stimmzettel zu 
| jtehen fommen. 
* ’k * 


Lafe haben die 


tepublitanifche 
t “.n 
Bard, 


‚un. 


DES 


a 


sm 


Town 


“4 


als das „mafchechte” be= 


Eins 


enen jedes 
eichnet wird. 


den müſſen. Die Tickets lauten alſo: 
AſſeſſorRich yard PBrendergaft. 
Kollektor—William B. Buell. 
Superviſor —J. W. Thompſon. 
Clerk—Michael J. White. 
Und 
Aſſeſſor—J. S. Kirkpatrick. 
Kollektor —Auſtin Waſhburne. 
Superdviſor —William J. Harney. 
Eleri—S. U. Hl. 





— 


Einigung erzielt. 


Smifchen den Ziegeleibelitern und | 


den Vertreiern der organijirten Sie= 
gelei 
- unty iſt eine kontraktliche Vereinba— 

ung über die Arbeitsbedingung für 
das Jahr vom 1. April 1898 bis zum 


31. März 1899 zu Stande gekommen. 


Den Arbeitern iſt bei dem Ueberein— 


kommen eine Lohnerhöhung von durch- 
gängig 25 Cents pro Tag zugeſtanden 
worden. 


Arbeiter von Chicago und Cook 


Belefenite 


Deutiche Heitung 


10. : 


Ein Verbrechen gemuthmaßt. 


In der Nähe von La 
geſtern Abend um 10 Uhr von den 
komotivführer eines 3 
uinecy 
Mannes auf d 
na dem’ 
zeitig anz 
dann | 


ı folgenden | ! 


Yon ++ > ion 
len, iſt der kann 
re, Die ıner 

tonnten, hatte er 


Erlag der Uebermacht. 


Boxerei einzu 
nad 


ei auch nicht forta 


Verweigert die Bezahlung. 


Wie ſeiner Zeit 


hat Richter Tuley, ı 


| rath dazu ermächtigt 
fizielle Stenog 


der Wähler-⸗ 
18,000 | 
werden alfein | 
| 

| auf 
gijtrirungen | 


gefommen fein len. "Ans gefammt | 
Dienftag | 


insgefammt 


aß die Geſammt-Regiſtrirung 





Arthur | 7 
| Joll. 


richtshof angeſtellt. 
tirte dieſe — 
Kelly, bein N Go 

ihr vom! 
ei m "Menaiäg h 
Schatz 


Auszal * 


RR > ORBEN- 
Die ANIDEt 


| tyratt h aer 
bon | 


Kurz und Yet. 


an? Maffonn 44 
Die Maſſenberwal 

34 *11 
Co. iſt nunme 


Title and 


D 


der Eh icago 
tragen worden. 

* Nach der Ede von 26. 
Str. ift für —— zumProteſ 
Weigerung der Chicago 
Bahn, ihre Geleiſe höher legen zu la 
ſen, eine Volksverſammlung einberu 
fen worden. 


Zernitz 
zer! 


* Die Wähler von Wilmette 
geſtern darüber abgeſtimmt, 

bisherige dörfliche Organiſation 
ner ſtädtiſchen 
Der Vorſchlag iſt abge 


umge Dandt elt 


| den. 


S. Betrie, | 


I F Ei .n 
Chicago 


von der ſtädtiſchen Zi- 
heute von | 


Er aeiteht of= | 
das Schreiben verfaßt zu has | 


Volta: | 
| parteiler zwei Iidets aufgeftellt, von | > 
| der ftädtifche 
wird natürlich | 
| don der Wahlbehörde geftrichen merz | ® j 
| ı Ttand zu nehmen, daß 


| gen tft. 
die „American Truſt 


| am Samjtag, ? 

1} 
| „Schußfarben und 
Steno= | 


| bruchs 
der fürzlich in der Tapeten= und Farb= 


Aus Hooſick Fa 


berichtet, daß daſelbſt der frü 
anſäſſig 
Ellswort!t me 
V_ a der Anton tar SD c 
Jahren J Schwindſuec 
Der Verſtorbene war eir 
der des bekannten hieſigen Arztes 
Philanthropen Dr. Bayard Holmes 


* Im Borlefi ing 


biſcha Field-⸗Mi 


* 
I 
3 


George 
von 35 


— des Colum 


u 

In ch rt 

Lv i 

en 

VIEL) 

n über das J ma 
Nacha hmungstri 


An fanı 4» unkt 


feſſor W. H. Du 
einen Vortrag ha 


> Ir: 
ıY 
3Uhr 


bei Thieren“. 
* Unter der Antlage, bei einem E 


sdiebſtahl mitgewirkt zu haben 


waaren-Handlung von C. Groof 
Wabaſh Abenue verübt worden 
ſind der Ex u. Arthur N. 
und Morris M. Ezoin£ft von Wr. 5 
Noble Chrahe erbaftet worden. 

* Der 20jabri on Yoı ) 
tit heute von 
Nothzuchtsbe 
und zur Verſchickung nach 
formanſtalt in Pontiac 
worden. Moung hatte ſich die kleine 
Tracy Koehler von Nr. 4044 Langley 
Avenue zum Opfer ausgeſucht gehabt. 

* Nor Nichter Ball ge 
das bon Dem Bauunternel 
geſtellte Geſuch 


Nege 


der 


lan u” heute 


zur Verhan 8*— ing, I 
Schulra 
werden folle, bei der Ver 
Kontraften von der Bedi ingung 

die Kontrakto 
onleute beſck 


th gezwung 


Mh 
ih 


ren ausichl ließlich Uni— 


tigen müſſen. 


| heute mit der 
| des Mordprozelles aeae 


| den, 
| Zuftande der Nothi 





| 


ı Mitt 
fahren zu laffen. 


* Vor Kriminalrichter Che 
zn Verh 
en den 
wirth James O'Brien begonnen 
der im Herbſt 1894, angeblick 
vehr, feinen Br 
James erfchofien hat. Bei 

Verhandlung hat fih Die Jury nicht 
auf einen Wahrfpruch zu einig 
mocht. 

* Sin anfcheinend irriinniger Mann, 
der fich | nachher auf der Bolizeiftation 
u. Spenacdht nannte, machte geitern 

n der Milmwaufee Upvenue einen Ver: 
Fuch, fih von einem Zug der Chicago, 

vaufee & St. Baul-Bahn über- 
Er wurde verhafte 
Im Bolizeigefängniß fnüpfte er u 
mittels feiner Hofenträger am Zellen- 
gitter auf, murbe aber noch rechtzei- 
tig loßgefchniiten. 


Nüchter Walerman 
rſuches ſchuldig befunden 


1 it 
perurtpetili 


gebung von 


der erſten 


en ver: | 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 


| von Lizzi 


| Den. 


— Zt 


Weſtens. 


gang. — No. 


— — ꝙ 


Jahre 


BEI TREE 


> u 1? 2 
uno „red ec! 


4 “ a 
rs adiye Jrllle 


Heutige Brände. 


ben heut 

ten ihren 

Montag, 

ie meiſten 

mal ihre 

nasitudien in 

u beriven= 

erien erit am 22, 

Narfer, der ber 

Stormalfchule, 

um bort an 

nferenz theilgunehmen, 

ntermeos in Ütica, R.Y., in 

Ne York und im ee, pü= 
iiche Vorlefungen halten. 

— ae 


Sie gaben nad). 


ereiit 
Attil, 


Sr mwırdı 
r 1101 


28 


Die Daden Gas Eo. hat geftern im 
sgerich t zehn Klagen zurücdgezo- 
velche fie gegen Bürger und Ges 

firmen der Nordfeite wegenston= 

thrucha gemacht hatte. 

betreffe nden Parteien hatten Tich 

ihr Ga3 von ber 

sh beziehen, maren dann 

(ten Gefellfihaft zu— 

kr fie fich be= 

aktlich eingegan— 
nachzukommen. 


hannte 
anhangig 


lich verpflichtet, i 


— 1 — 


Schuldig befunden. 


Hart Spencer, 
er's Abtheilung 

er Tödtung 
ig Sefunben wor⸗ 
erſt 19 Jahre alt 
vird er nur einige 
—— ule zu Pontiac 


una geri richte 
e Kitz ſch 
Da der Burſe he 
zu Jein behauptet, ı 
Sahre in ber Refori 
untergebracht werden 


Krin 


US 





F. von der Welt, 


t 
E 


ß 
ik 
b 


le 


(Aus einem Briefe aus Barcelona, 


dem feuchten und Tchlüpfrigen 
warten die Baflagiere auf die Erlaubs | 
den Weberrod | 


North Ave. und Larrabee Str. 


Dns 
Geheimniß. 


Wir wollen Euch in unſer Geheimniß 
einweihen — wir wollen Euch beweiſen, 
weshalb unſere Kleider in Bezug auf 
Qualität und Preis die jedes anderen Ladens in 


Chicago übertreffen, 


Keiner ausgenommen. 


Wenn wir Einkäufe machen, fo gefchieht es in riefiger 


Quantität für unfere 6 großen Läden. 


Durch den Ein- 


fauf jo großer Mafjen find wir manchmal im Stande, zu 
Preijen zu verkaufen, die andere Geſchäfte ſelbſt bezahlen 


müfjen. 


Mir willen, wir verfaufen Kleider billiger als 
irgend ein anderes Gejchäft, aber wir wünjchen, 


da auch 


das Publitum es weil. Das ift der Punft. 
Ueue Anzüge und Heberzicher für Männer, 


Die neneiten importirten und einheimiichen Stoffe, Gifekte in fancy Worjted, Gai- 


fimeres und jchottiichen Waaren. 


Verbinden Arbeit und 


Nacon, jiten gut und 


find von auf Beitellung angeferrigten Kleidern nicht zu unterjcheiden. 
Diefe Anzüge und Frühjahrs-Ueberzieher find genau diejelben Rleidungsitüde, 
welche in der unteren Stadt für $12.00 verkauft werden— 


unjer Preis 


Eine hodhfeine Auswahl in fancy Worjteds, 


Ghewiots und weiche Glay Worited 
Anzüge 


Elegante Gifekte in mhiped Kord und Govert Eloth Weberzieher, 


fien Schattirungen—unjer 


gejtreift und Maids, schottiiche 


in —* neue— 


Zwei Stück Anzüge für Knaben, in Cheviots, Tweeds oder Caffimeres, in 
allen Muſtern und Farben, genäht mit Seide, die neueſten Moden, 


Alter vier bis ſechszehn Jahre, 
Preis.. 


81.95 bis $2.45 


But gemadte Kunichofen, aus ganzwollenen Neitern von Kunden: 


jchneidern, jtarf genäht. Preis 


Eonfirmations » Anzüge in jhmarzem oder blauem Clay Worſted; 


Preis: 


53.95 


gut gemadt. 
in kurzen 
Hojen.... 


Hüte. 


Fedora und 


Die neuejten 1898er Facons in 
Derby von ben 
beiten Hutmachern in Amerika, 


in langen 


Hojen.... 54.95 
51.98 und $1.38 


Jene Ninflerhemden für Männer 


mit Mandetten..... 


...... 


i 


"&8 lebe der Krieg ! 


Epanien, von 


» März.) 
Werden die Refruten * Fahne be⸗ 
rufen, um, größtentheils o 


unter der Spigmarfe: "AI 
dero” — zur 
ihren Spalten an. 
ob, unpatriotifch, 


aber zutreffend. 


roh, gefund und ftarf betreten die | 


au | 
U | todten Soldaten. 


Soldaten das Schiff, untenntlid, 
Gkeletten abgemagert, kehren fie, wenn 
ihnen überhaupt das Glüc lächelt, ihre 


Heimath wieder zu jehen, nach einigen | 


Monaten zum häuslichen Herde zurüd. 
* * * 


Mitten auf derRhede liegt der „Isla 


de Banay,“ der ſoeben von den Philip— 
pinen mit 804 Paſſagieren, unter ihnen 
10 ſpaniſche Offiziere und 7 Mönche, 
angekommen iſt. An Verwundeten 
und Kranken bringt er 22 Sergeanten 


und 736 Soldaten. Der rieſige, 


Ihwarze Rumpf des Schifes ijt von eis | 


ner Dienge von Mietsstahnen umringt. 
Die Mitglieder des „Rothen Kreuzes“ 


und die Beamten der Milttärfanität | 


find die erjten, die an Bord fteigen. An 


niß zur Ausſchiffung; 
auf dem Arm und zwiſchen Hemd, 
Bruſt und Rücken Schmugglerwaaren 
— ze. Tabak — 
haltend, lehnen ſie am Bord be- 
trachten mit der unſchuldigſten Miene 


und 


im a das Gebirge, 
rechts der 
- De, die unheimliche € Silhouette der fa= 
talonifchen Baitilf ie, der 


Seite Montjuih. Die Soldaten, wel- 


he auf dem Vorderded mie eine Herde | 
— quitten= | 
gelbe Gefichter auf aräßlich abgemas | 
-gerten Körpern — fchnüren und bine | 


zufammengedrängt find 


den ihr ärmliches Gepäd To qut fie fün- 


nen zufammen. 


h 


F Iofe 


\ 


Unten im Zwifchended berrfcht fopf- 
Verzweiflung; Alles it 
Trauer und Berlaffenheit. Ein umer 
träglicher Geruh von Phenolfäure, 
Fheer, Schmuß u. j. w. betäubt die 
Geruhenerven. Die vide, faueritoff- 
Sorme Luft dringt wie Gift in die Lun— 
gen. In der Mitte des Zwiſchendecks 
Ind 3 Reihen Kojen übereinander an— 
Febracht; es re Friedhofsniſchen 


zu fein, und an Bad- und Steuerbord 


Shefinden fich drei andere 
S derjelben ärmlichen, harten „Betten.“ 
© Diefe „Rubeitätten” find enger als | 

Eder fpärliche Raum, den ein Iodter in 


" zwängt; das ?Trieber, die Anämie, 


Stodmerfe 


feinem Schrein gebraudt. Allein in 
F Diefer Wdtheilung, die faum für Zehn 
oenügenden Plaß bietet, find über 50 
Soldaten in Bretterfäften einge: 


 Dyfenterie oder die auf dem Schladhts 


felde erlittene Amputation eines Glie- 


"des verwehrt den Unglüdlichen ohne 
‚ fremde Hilfe au nur. die 
© Beivegung zu madıen. 


dert der englifchen Regierung auf fei- 


O ner Canadareife zum Vorwurf macht. 


Alle dieſe armen Soldaten, von de— 
men nicht einer die Schwelle des Man= 


ohne jede mi= | 
litäriſche Ausbildung, Tofort nad) Eus | 
ba oder den Philippinen eingeichifft zu | 
werben, jo kündigen die Zeitungen dies | 
mata- | 
Schlahtbanf! — in | 
Der Ausdrud ift 





Dee | 


verborgen | 


| Icheinbar fehr interef= | 
sfirt, das Panorama: vor jich die Stadt, 
meiter | 
Nontferrat, links, ganz na⸗ 


berüchtigten 


nicht ſehen zu müſſen. 


liche Kraft gezwungen, das 
hier ſe 


ausgemergelt 


ein blonder Junge, 


die | 


geringite | 
Auf den fpani= | 
schen Transportichiffen herrichen heute | 
noch diefelden unmenjhlichen Zujtän= | 
de, welheSeume im vorigen Jahrhun= | 


ı bende athmen Wether 
| Athemnoth zu befämpfen, und ganz im 


nesalters überfchritten hat, befinden 
fih im furhtdariten Zuftande. Was 
ich jah, waren mit gelber, lederartiger, 
durch Runzeln tief gefurchter Haut be= 
deckte Knochengerüſte. Ihre gläſernen, 


— — — — —— —————— 


Jwie die franzöſiſche Haupijtadt. 


| aünfti 


ſache. 


| Leipz 


mehr Gelegenheit Bietet als irgend eine 
Stabt in Frankreich, felbft in Europa. 
Ebenfo gewährt Paris Gelehrten, 
Schriftſtellern und Dichtern ein unge— 
mein reiches Feld, in ſeinen mannig— 
fachen Anſtalten, Sammlungen und 


Büchereien fo vielfache Hilfsmittel, wie | 


man fie nur münfchen fann. 


Bei den 


meiften mag nebenbei auch Vergnüs |} 
gungsluft beftimmend mitrirten bei | f 


dem Aufenthalt in Paris. 


heroorgehoben, daß in Paris nur bei | R 
Deutfhen und Engländern die Frauen | 


die Mehrheit bilden. Unte 


34, 000 | 


Deutfchen gibt e3 unter den Auglän- | 
dern 20,000 Frauen, wegen ber vielen | 


Lehrerinnen, Grzieherinnen, Dienft- | 
mädden. Mit 27,0 
wa ein Smanzigftel der in Deutfch- 
land wohnenden Ausländer. E3 zieht 
alfo die Yusländer ungleich weniger an 

3 Paris, jedenfalls weil es, troß aller» 
Fortichritte, ihnen nicht fo viel bietet, 
Die 
LageBerlins tft hieran meniger die Ur= 
Deutfchland zählt mehrere qro= 
Be Hauptſtädte, — Dresden, 
Lei ig, Hamburg, München und die 
rhei niſchen Städte, welche große An— 
ziehung auf die Fremden üben, weil 


vr 
3 


| fie dur) Lage und Umgebung fehr bes 


| mehrere der q 
B nes alten Nufes, 
aus dem Süben ı 


Oſten“ 
J gänzt 


igt ſind. Betreffs der Annehm— 
lichkeiten und Ve ranügungen genießen 
aenannten Städte aud) ei= 
ä 
und Weiten Deut 
lands wenig Zug nach dem Lane und | 
Norden vorhanden, Der 
herricht dort nicht. 
ich die Berliner 
hauptfählih dur Zuzug 


D eshal [b er⸗ 


aus 


elbien, deſſen Mittelpunkt es ge —* - 


| gibig in 


| aung, 


maßen bildet. Grit jeit 1871 find 


Süden und Weiten Deutfchland3 aus 
Berlin bertreten. 
und meitlichen 


jüdlichen Yachbarlä 


Berlin. Ueberhbaupt haben Die 


oltwärt2 zu wandern. 


| erhält feine Ausländer auch meilt aus 


“ * 


| reicher fich in den franzöfifchen Orenz= | & 


| gien, 


Djten und Norden (Deutfchland, 


Deiterreich, Schweiz, Rußland, Bel: 


Italiener und Spanier viel zahl- 


| gebieten niederlaffen als in ‘Pari2. 


| ein debeweſen, dem das Fieber das 


Ausſehen eines Verrückten gibt, auf 


ſeiner Matratze. 


Eine Stunde ſpäter durchſchritt die 


Ramblas — Hauptſtraßen Barcelonas 


eingefallenen Augen find dunfel ums | 


rändert. Die Vermundeten, mit 
Schmub bededt, heulen vor Schmerz, 
denn ihre Gefchwüre find ohne Ber- 
band, und Fliegen und Gemürm nijten 
darin, 

„Wieviel glauben Sie, werden wie— 
der geſund werden,“ fragte ich den 
Schiffsarzt und deutete auf die halb— 


„Was verſtehen Sie unter Geſund— 
werden? Wieder arbeitsfähig werden, 


wieder zu Kräften kommen. — Kei— | 


ner 


fahrt aejtorben?“ 
„Kein, nicht viele. 
über hundert und mehr. 
nur 51 geltorden. Dort” - 
mies auf eine offene 


Früher ftarben 


— und er 
Zhür — „liegt 


Einer, der heute _angefichts der Külte ı 


verſchieden iſt. 
mit einer 


Der wird nicht mehr, 
Kanonenkugel beſchwert, 


| in’s Wafler geworfen werden.“ 


‘ch trat 
Doktor 


in die Kammer ein, die der 
bezeichnet hatte, 


ſes Lazare thſchiffes: 
gen dort im Sterben. em Manne, 
von dem der ige aelt — mußte, 
troßdem er ſchon in der Nacht 
blichen war, noch die Srabtoilette ge= 
macht, er mußte noch „angezogen“ wer⸗ 
den. Dort lag er auf dem Rücken, ein 
Auge übergroß aufgeriſſen, das andere 
faſt geſchloſſen und der ganze 
Geſichtstheil war mit dickem Schaum 
bedeckt. Ein Kranker, ein von der 
Schwindſucht aufgezehrter Gemeiner, 
der dieſem Leichnam ge = erlag, be= 
trachtete ihn falt, ı ınbemealich, ala ob 
h er fhon dem Scha — iche ange⸗ 
hörte, mit ſtoiſche Ruhe. Hingegen 
ein Anderer, dem eine Kugel den Un- 
terfiefer weggerifien hatte, verfro Tich 
um den Todten 


unter da3 afen, 
Doc troß Seiner 

Furcht bob er, durch eine unwiderſte h⸗ 
Tuch dann 
rückte — Kopf et 
was in die Höhe und ſchielte nach ſei— 
nem todten Kameraden. Ein unſäg— 
liches Entſetzen malte ſich auf ſeinen 
en S3 und wiede 
tauchte er unter die Dede. 

Die übrigen Dr zehn geben auf der 
Iodten gar mi icht Acht. 
ihrer —— 


tnt2 > 
untere 


71 
au 


Bettla 


und wann auf, 


Der Schmerz 
&röhe ihrer Leiden 
ihre Aufmerkſam— 
zuzuwenden. Einer, 
mit einem rühren— 
den, chlorotiſchen Mädchengeſicht, bit— 
tet laut ſchreiend, daß man ihn „ab— 
thue.“ Ein Anderer ruft unter Thrä— 
nen und krampfhaftem —* den 
Namen ſeiner Mutter an: „O Mutter! 
liebe Mutter! verlaß mich nicht in mei- 
nen Nötben: nimm mich zu Dir in’s 
Himmelreih! Ych halt eg nicht mehr 
aus! Dh Gott! wie das brennt! Ach 
Mutter, Mutter, mih!” Ein 
Dritter jammert unter 


feit der Außen weit 


erlös 
und ſchwört 
den gräßlichſten Flüchen, daß er eine 
Natter im Bauche habe, die ihm die 
Gedärme durchwühle. Ein Vierter 


ſchluchzt und zetert, daß mir das Mark 
Zwei Ster⸗ 
ihre 


in den Knochen erſtarrt. 


ein, um 


Hintergrunde dieſes Verſchlages zuckt 


zeich und befand ! 
mid nun im foreflichiten Winkel dies | 
16 Solbaten las | 


der | 


| freuzlern,“ 
| Soldaten in ihrem fchtvanfenden Gan= 
Früher warf man ben | 
| armen Verftümmelten wenigjtens eini= 
ge Kupfermünzen zu, doch heute begeg- | 
| nen Ste nur allge meiner Gleichailtigfeit. 


‚ eimas em? fi inden, 


Diesmal find | 


ı 600,000 betro ägt. 


— eine lange Kolonne von „Rothes | 


die Sänften tragen und 


ge unterjtüßen. 


Wenn d 


EI. n 
SBSrauer zu Q ulı 


ie Vorü bergehenden, die dieſen 
hrem Wege antreffen, 
ſo iſt es nur das un— 
ſtillſtehen und einen 


ide 


Gefühl, 


— 


000 beſitzt Berlin et⸗ 


Hierzu — —* | 


r „Drang nad) | 


I 


Bevölkerung | 


Holland, England), während die | 


— 


— — 


Es ſei auch 


—— ze *, 


— — 
inet 


BES 


re 


NER 


a; 


SUETWET 


Fruhjahrs. Anzi ige für eng 


Jyortirten fanc drei iwollenen Che , ſie 
vie auf Veſtellung gemaächt. 


Reinwollene — Ai sine 


t 
für Männer, aus ot Lawu Caſſimere, 3 verſch 


Scha ttirungen. 


Frühjal is⸗ Ucberröde 


aus gan wo llenen engliſchen 


Tu 


Ev Lert Cloth, 


dern herrſcht ebenfalls fein itarter au u | 

| nad) 4 
| europäifchen Völker feine große Nei= | 
Paris 3 


Miſwaußee 
—V 
Ahlaund 


Die deutſche „Bierzeitung“ in Kia— | : 


otſchau. 


Bei der Weihnachtstaſel 
des deutſchen Flaggſchiffes 
Kiaotſchau— Bucht kam auch die Abend⸗ 
ausgabe der Kiaotſchau— Zeitung 


erſten Male zur Vertheilung. u 


Dergler läßt jich im A —— 


der Spitzmarke „Die Beſetzung 
Kiaotichau, u. a. folgendermaßen aus: 
„Den vielen troftlofen Bereilen 
Lächerlichkeit und Beichränftbeit, deren 


vonn —— 
: Berlin aui 20., : 
bon | 


Schauplaß Deutfchland in den leßten | 


Jahren gemeien ilt, 


hat man nun die | 


Krone aufgejeßt durch die widerrechtliz | 


che 
Kiaotſchau. 


und blödſinnige Beſetzung 
Wie oſt haben wir nicht 


Don | 


in unjeren Spalten vor jener verderb= | 


lichen Großmannsſucht gewarnt, Die, 


| nicht zufrieden mit dem, was das eigene 
Baterland bietet, in thörichter Verblen= | 
' dung unfere beiten Kräfte im Auslande | 


| bergeubet! 


Jene Klonialpolitik, 


chen, 


deren | 


| unmwürdige tele fich verkörpern in Nas | 
| men wie Peters, MWehlau und, Leift iit 


Schritt bei Seite tun zu müffen, das | 


mit die KLeidensfaravane 


user J | fann. 
„Und find viele während der Leber= | 


liher Tag voll Lebensluft. Schöne 
Frauen fpazieren, mit verführerifchen 
Lächeln auf den Lippen, durch Die 
Straßen; die Männer folgen ihnen mit 
berunderndenBliden, und während Yie 
Kranften und VBermwundeten auf dem 


| Wege zum Yazareth iterben, überlailen 
| fich die Glüdlichen, die nichts mit Cuba 


und den Philippinen zu thun haben, 
dem ganzen herzlofen Ggoismus Des 
Daſeins. 

sis er 


Die Ausländer in Berlin. 
Fl der Ausländer in Berlin 
* Seit 27,087 und tjt me 
ſtiegen, da jie bei der vorleb- 
ählung 20,000 nicht erreichte 
Ge dleibt immer nod) gering im 
Verhältnig zu der Gefammtzahl ber 
fänder im Deutschen Reich, die bei 
der vorlegten Zählung 560,000 er=- 
reichten und gegenwärtig mehr als 


Aus 


Nach Frankreich mit 1,100,000 bis 
1200,000 Ausländern iſt Deutſchland 
das Reich Eu iropas, das die meiſten 
Ausländer beherbergt, trotzdem es, 
nach England, der dichtbevölkertſte 
Großſtaat iſt. Der Andrang der Aus— 
länder iſt ein Zeichen wirthſchaftlichen 
Gedeihens ſowie auch der Gaſtlichkeit 
Deutſchlands. Daher auch die That— 
daß in * iſchla 
[ der naturalifiri 
In Frantreich, das ſich ſo gern 

Gaſtlichkeit wie ſeiner Auf 
nahme- und Verſchmelzkraft rühmt, 
gibt es keine 150,000 naturaliſirte 
Ausländer. Doch wohl, weil dieſe ſich 
nicht genug angezogen, bewogen füh— 
len, mit den Fra izoſen ſich ? 
ſchmelzen, eher die Hoffnung auf Rüde 
fehr in die alte Heimath bewahren. X J 
Frankreich wohne n 190,000 Ausfäbder, 
alfo fait ein Fünftel der Gefammtzahl 
in Baris, 


feiner 


paffiren | 
— . | Rußland und Frantreich uünſer Vor— 
Die Sonne ſcheint immer noch in | 


ſüdländiſcher Pracht. Es iſt ein herr— 


nun wieder an der Tagesordnug. Wol— 
len wir denn durchaus unſere Augen 
verſchließen und nichts von den trüben 
Erfahrungen anderer Völker profiti— 
ren? Es iſt ja ganz klar, daß England, 


gehen auch nicht eine Minute lang ge— 
duldet haben würden, wenn ſie nicht 
überzeugt wären, daß das von uns be— 


ſetzte —* ein ganz erbärmlicher Wins 


nd gegen zwei ı 


au ber= | 


1 | hung des 
| iſt immerzu prachtvoll: 


Alle völter ſind unter ihnen 


vertreten, ebenſo auch alle Stände und 


Berufe. 
Paris, 


* 


Reichen kommen nach 
um die Annehmlichkeiten des 
Lebens zu genießen, bei denen ſie oft 
© undheit, Vermögen und guten Na= 
nen ufehen. Denn dem Sirudel der 
— igungen und Lüſte vermögen die 
wenigſten zu widerſtehen. Die Arbei— 
ter kommen nach Paris um Geld zu 
verdienen; bei Handwerkern, beſonders 
bei Kunfthandiwerfern und Künitlern, 
wirft der Trieb nad Vervollfomms 
nung in ihrem Beruf, mozu Paris 


Die 


19 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


AM 


kel iſt, ohne jede Entwicklungsfäh higkeit, 
der Niratenifch einer Maufejalle qleicht 
denn beim Ausbruch eines Krieges 
braudt man nur Schiffe darin gefan= 
gen zu halten. E83 iſt ja vorauszuſehen, 
daß der alte ehrwürdige Chineſe ſich 
einen ſo oſſenbaren Bruch des Völker 
friedens nicht wird geſallen laſſen 
chon bringt uns der Draht die Nech 
richt, daß ein mäd tiges, bon alüdender 
Baterlandzlieh e beieeltes Heer aus als- 
fen Gauen des unermeß! ichen Reiches 
zujammenftrömt, um die räuberifchen 
Horden zu zerm almen. Denn Ste au 
nad) unjerer Yuffaffung fein beijeres 
Shidfal verdient haben, fo bejiten wir 
doch Menſchenliebe genug, ihnen den 
dringenden Mah nruf zukommen zu laſ— 
ſen: zieht euch zurück, ſo lange es Zeit 
iſt, ſo lange ihr noch mit einem blauen 
Auge Davon fommen fünni! Videan 
gene ral-consules, ne quid Rusicon 
jacta Dr. N. Dergler. 
inter dem 23. Dezember wird in Die= 
igen Bierzeitun j von Zjingtou= 
u tet: „Die Siherh eit in unſerer 
dt leidet feit der Dffupation immer 
meyr: es lommen tä glich tiaotſch aurige 
Geſchichk en bor. Boraeitern, Nachts, 


[2 


Scheine lebendigen Haſen 
gefreſſen, trotz der ſirikten Schoͤnzeit 
innerhalb der No Ntenlin: ie. Geſtern iſt 
m hellichten eine Ente ertrun— 

.Konnte da die Volizei nicht ein— 
chreiten 2?“ Der Marktbericht iſt ſehr 
dürftig: „Eier flau; Stäfe belebt; am 
31. Dezember großer Maultpiermarft 
In Tſch intoufa,“ Diele Bierzeitung 
irug nicht wenig zur Erhöhung der 
froben Stimmung und zur Berfcheu: 
Heimmehs bei. Das Wetter 
ſchöne ſonnige 
Zage wurden ung am Meihnachtsieit 


zu rg und von allen reichlich aus- 
gekoſte 


hab 


Tage 
55 


— Entfguldigung, — 1: 
Sie find Pegetarianer und 
Schweinefleiſch?“ — B.: Aa, 
mit Midertoillen!“ 


— Kollegiale Bosheit. — „Warum, 
Herr Redakteur, werfen Sie die Ein— 


Wi 
„Wie, 


eſſe 


an Bord 4 
in der #8 


‚u | 


21. und 22. Marz 
1848. 


Bargains in 


jahrs— Kleid 


zu Preiſen, die ſelbſt die Sparſamſten befriedigen wer 


ſitzen 


iedene 


| 


| 


Nach feiner Demüthigung imSchloß: | 
hofe am 19. März 1848 erließ König 
Friedrich Wilhelm am 20. März em | 


Amneſtie-Dekret, 


wertheilt wurde. Dasſelbe lautete: 


das an den Straßen: | 
een angefchlagen und an die Menge | id) der Zug mit 3 
60,000 bis 80,000 Menfchen begleitet, 


„Seftern habe ich bereits ausgeſpro— | 


geben und vergeflen habe. 

„Damit aber fein Zmeifel darüber 
bleibe, daß Ich Mein ganzes Volk mit 
dieſem Vergeben umfaßt, und weil Ich 
die neu anbrechende große Zutunft 
Unſeres Vaterlandes nicht durch 
ſchmerzliche Rückblicke getrübt wiſſen 
will, verkündige ich hiermit:“ 


politiſcher oder durch die 


daß ich in Meinem Herzen ber= | 


| Der Stönigq begrüßte die Todten, ı 


e | er den Helm abnahm und entblößten 
„Vergebung allen Denen, die wegen | 2 s ; 


Preſſe ver⸗ 


vorüber waren. 


übter Vergehen und Verbrechen ange- 


tlagt oder verurtheilt worden ſind. 
„Mein Juſtizminiſter iſt beauftragt, 

dieſe Meine Amneſtie ſofort in 

führung zu bringen. 

„Berlin, 20. März 1848. 

„Friedrich Wilhelm. 

Während der Nacht vom 21. den 

22. März murde die große „Neue 

Sirche“ auf dem — ⸗Markt 

durch Handwerker für die Leichenfeier 

der Barrikadenkämpfer in Stand ge⸗ 

ſetzt. Und am frühen Morgen ſtanden 

die Särge, 183 ) an der Zahl, 

ander geichichtet. Jeder einge e 

var mit —33 

ſchmückt. Alle Leichen, b 


izir t worden 


zwei; 


en ſich darunter. 


auf 


und —— 
ven ee 
Stauen ı 
befand 
Die höchit aufregende Leichenpredigt 
hielt der ng eg protejtanti 
che Geiltliche Berlin, Bredi diger Sp: 
„olgendes mar Schluß: 


in hu großen 


„Wofür unſere Väter 
driegen unſerer Freiheitg 
ehr oder weniger dureh bie Unbill 

erſcher und durch die Ungunſt 

nihalten und — 

iſt, es iſt jetzt errunge 
3 beraden, daß mir ed a ER 
m verlieren, daß mir e3 ve 
au 


Der 
Iorta 

yerTen 
tert 


daß wir 


8geſtalten! 

und jeder gerechter 
ern ng u 
Die Früchte, die dieſes ielbewante 
Samenforn bri naen wird, welches wir 
hier in dieſe weitklaffende Furche unſe— 
rer freien — Erde ein— 


Ind | 


m Dentftein, der dieje Stätte 
wird, melche die Gebeine der 


WILD, 


ejtritten, mas | einer Stunde 
ı machen mit 
der | 


Aus-⸗ 
Nachricht ein, 
allen auf ſie 


ſind 


Mitt 
Gefchäfte 
auch 


ER | 


an einer 


Nr2 
Rücklicht. Da3 | 


irtyrer unſe rer Freiheiten und * 


wird eine Seele he 
Erinnerung wohnen. Kün Hi ige ( 

ishlechter folfen zu ihm pilgern, und 
wird ihnen von den aroben Zeichen b 


J Yu 
e umſchließt, 


richten, die Gott der Herr in dieſen 


ſchweren Zeiten gethan, und er wird 


kommt, ſo wird der erſte Theil 


Kindern und Kindeskindern zur War- 


nung · und zur Lehre 
ſtolzer Freude von den Leiden 


aber Thaten ihrer Väter und Mütter er— 


ſendungen der Dichter! linge nie in den | 


Papierkorb, ſondern ſchigen IE 
| den Autoren ftet3 zurück?“ 


diefe ihre Erzeugniffe au anderen 
Redaktionen einfenden können.” 


— ⸗ — — — 


steht auf jedem Umschlag 
von QASTORIA, 


| Beqrabenden midmete, 


„Damit | „Der fatholifche Geistliche Tegnet im | 


zahlen.” 

Die Worle der „Einfegnung“, 
der fatholtiche Vater Aulan 
zu St. Hedmwia, etwas jpäter den zu 
lauteten: 


Namen feiner Kirche die Tterblichen 
Weberrefte Derjenigen, die von nun an 


| ruhen follen in aemeinfchaftlicher Erde. 


Bon der einen Seite Tod und Verwe— 
jung, pen ber andern Auferftehung und 
Leben. Wird diefes Grab das Zeichen 


bie | 
‚Kaplan | 


zu Troft und | 
und | 


| Maichinen hat) meiter gerollt 
daß das Tuch unten | 


ſelben feſter, 


Advanee 
1 1898 


Seht fie Eud 
„$T- 45 
m 


— 
r 


an! 


Fedora⸗Hüte 


fur Knaben, nur 


/ 


aus diefem einen Grabe heraus Die 


Einigung an unfer gefamnmtes Tiebes | 


veutfches Vaterland vertündigt wer 
den?” 

Von der „Neuen Kirche“ aus bewegte 
fid) der Zug mit den 183 Sürgen, von 


nach dem Berliner Stabtichlofie. 


Als die Spibe des Zuges das zmeiie | 
| Portal des Schlofjes 


erreicht Hatte, 
König Friedrih Wilhelm IV., 
umgeben von jeinen Miniftern und 
Wdjutanten, auf den Balkon heraus. 
Smwei Irauerfahnen wurden von dort 
berabgefentt, und Die dreifarbige in 
der Mitte gleichfalls grüßend * 


trat 


Hauptes ſtehen blieb, bis die Särge 


— u — 


Eine Bretiormmaidhine, 
Wafhington, 

daß dort 
maſchine erfunden worden it, 


Aus 
— 


entſprechen ſoll. Die Gebrüder Corby 
die Erfinder dieſer Maſchin⸗ 
Leute tamen vor 

dem Staate New ar 
gton und la 


mar 


ıUUul, 


Dieje 
Sabren aus 
nach Waſhin 
Vater Bäcker 
hatten ziemlich 

bald waren 

Dampf Düderei 

ler! veile 5 h 

erle * 

der eigentliche Erfinde 
ſchine. Die Maſchine ſelbſt 
fach und nach dem Mu 
Cracker-⸗M —— 
von der Viertel-Größe 
Dieſelbe iſt im Stande, 
der Minute 
zu formen. Corby Bros 


und 


— 
* kaum 

er ſolchen. 
80 1* 


aſchin 


3 
Brot 
in 
ge 
_— 


ihrer 
Brot, den u” baden, 
gemwalzte Teige; Miener 
French, Ne, Grabam und überhaupt 
les, wa3 nur in einer Büderei ı 
macht wird, mit Nusnahme fleinerer 
Moare, wie Rol3 und Süßſtoff, und 
derartigen 
der Er finder jebt. 
Der „eiferne Bäder“ iit 
neries Modell einer & M 
ungefähr 10 Fuß lang und 12 bi 
Zu breit mit einem — 
welcher an Federn nad) ı 
tt und fo auf den Teig drüdt, wenn 
er durchläuft. Der Teig wird in em 
zelne Zaide abgemogen, wie ſonſt a uch. 


⸗ 
Jed 
Y 
+5 
ewalzte 


der um 
Brot, D 


sy 
Uuiye 


Ma ſchine 


Yo} 
ern werti 
— — 
racer A 


c 
GG Ane 
814 

darauf 
en be Feitiat | 


er in eine Art Trichter und 
Walzen, fobald wie er hier Durd= 


Durd) 


ein bemwegliches Eifenbledh in die Höhe | 
gehoben, während dem der untere Theil | *. Be : 

Millevoye und Genoſſen bedanken, I 
| erit am 5. 


Yr 


(eine Ar 
Cracker— 


des Teiges von dem Tuch 
Segeltuch, wie man es an 


Die Thatſache, 
weiter geht, währenddem der obere 
Theil feſtſteht, und durch Federn auf 


den Laib Brot drückt, macht den Laib 


rund und feſt. Das Lang- und Kurz— 
machen des Laibes wird regulirt durch 
den oberen Deckel, je nachdem man den— 
bezw. locker ſtellt. Die 
Handhabung der Maſchine kann von 
Knaben oder auch Mädchen beſorgt 
werden; Bäcker brauchen das nicht zu 


Elegaute K inder-Beſte, 


der Vereinigung für Alle fein? Wird | 


ndem f 


eine 
| Dtafchine, 


gejegten Erwartungen | 


oder 4000 Raid um | 
'„arantreih für die Franzofen.‘ 


den Laib 


Juafer, | 


— 
itet 


| 153 Deutfche. 


wird, | 


LT er 


RZ 


aa 


EEE 


en 


er 


dell. 


allen neueſten Muſte 


und 
Aſhland 
du. 


63 mird behauptet, daß drei 
Wafchine bedienen konnen. 
Das ift aber nicht richtia. Fachleute 
behaupten, fein Dann zu finven 
it, der SO Laib Brot die Minute ab 
wiegt! Es müſſen wenigſtens zwei Ab 
wieger ſein. Auch müſſen es dann zwei 
zum Wegſetzen ſein und einer zum 
Einlegen. Die Maſchine macht es ge— 
rade ſo ſchnell, als man einwerfen 
kann. 

Die Revolutionärin 
Zeitalters, die Maſchine, hat alſo ih— 
ren weiten Einzug gehalten in den 
Brot-Bäckereien. Ihren erſtenTriumph 
f ſie in der Teigknet-Maſchine. 


ſein. 
Mann die 


9n1 
3468 


des eiſernen 


feierte der 
Der diesmalige jedoch ſtellt den erſte— 
ren um ein Vedene ndes in den Schat— 
Wahrend die Teigfnet-Majchine 
jeitern die Arbeit bedeutend er- 
machte re feine grobe An- 

erſelben brotlos. mehr 


als Arbeiter-ſparende 


Sie iſt 


Nor 
Der 


rNnpV 


(De a6 
„zCads , 


){ 
uyio 


fehine, die SO Laib 
Sie Beforgt die 
Arbeit von 15 bis 20 9 
möglich, menia 
inter 
‚dat; viele Bäderarbei- 
F 38 > pl —34 
Je größer die Bäck 
ſatz der Entlaſſun— 
verbeſſern können. 
und die 
ſie leichter, als für die vereinzelt in 


— 
anders Die neue Ma— 
Brot in der 
Minute fornien Tell. 
Kann, wenn fie 
etept bedient iverden kann. 
jedch nicht 
jetzigen Herſtel 
iſe des Brotes. Aber man muß 
ſchnüren müſſen, wo 
e ihr Erſcheinen macht in 
aroher natürlich dießrauc 
iefes eilernen deſto 
großen 
mögen 
m ab, ob ſie ſich orga⸗ 
niſiren Organiſation iſt für 
1 
kleinen Geſchäften arbeitenden — 


— — — — 


Aus dem vor Kurzem in Paris aus 
aeaebenen amtlichen Bericht über v 
Katurali ! atıon erhellt, daß 
Die Jah hl der Fremden, die die franzö 
iſche Staatse angehörigtei t nachgefucht 
baben, im Jahre 1897 wiederum 3ı 

ücdgegangen ift, und zwar auf 3252 
Berfonen, 330 meniger als im Jahre 
1836. Unter den NRaturalifirten find 
75 Brozent Männer und nur 25 Vro- 
zent rauen, 831 maren taliener, 
515 Elfaß-Lothringer, 500 Belaier, 
Es iſt vorauszuſehen, 
in dem laufenden Jahre die Wi 


—* 


daß 


kungen des antiſemitiſchen und frem 


denfeindlichen Feldzuges ſich in einem 


Ein Mann wiegt ab, einer legt ein und | noch weiteren Rüdgang der Naturali- 


; ein anderer teilt toeg am anderennde. 
| Wenn der Teig eingelegt wird, jo geht 
zmwei Eleine | — BE - F 
Rettung der franzöſiſchen Nationalität 
erwarten. 


ſation äußern werden zum Kummer 
der Volkswirthſchaftslehrer, die von 
der Zuführung fremden Blutes die 


Sie mögen ſich dafür bei 
den franzöſiſchen Nativbiſten, den Her⸗ 
ren Drumont, Thiébaud, Régis, 


März in Paris wieder eine 
ihrer Hetzverſammlungen abhielten, bei 
denen die Parole „Frankreich für die 
Franzoſen!“ in einer Weiſe abgehan— 
delt wurde, die geeignet iſt, den Aus— 
ländern die Luſt, ſich in dieſem Lande 
naturaliſiren zu laſſen, zu verleiden. 


— Beim Antiquitätenhändler. — 
„Fünfhundert Jahre ſoll der Schrank 
alt ſein? Ich ſchätzte ihn höchſtens für 
Dei „Läcerlih! To mos 
derne Sachen führe ich gar nicht.“ 





Teſegruphiſche Jiolizen. 


Inland, 


— Beide Häufer der. Staat3legisla- 
tur von Ohio nahmen eine Ziweicent3- 
Eifendahnrate-Vorlage in gemibverter 
Form an. 

— Zu Burton, Ier., »erftörte eine, 
wahrſcheinlich durch Branditiftung 
entſtandene Feuersbrunſt fünf Laden— 
geſchäfte mit allen Vorräthen. 

— Die „Merriam Park Bank“ in 
St. Paul, Minn. hat zugemacht. Sie 
ar ein Kapital von $50,000 und 
batte $30,000 in gefäljchten „QIime 
Cheds“ angelegt. 

— Weil er von feinem Vater enterbt 
morden war, jhoß Noble Kent in Car- 
Linie, SsU., jeinen Bruder William 
todt. Der Mörder bat fich geflüchtet 
und ift noch nicht verhaftet. 

— Robert Schoof in Yaporte, \nd., 
wurde von der Anklage egeigeiprochen, 
den James McElellan ermordet zu ba= 
ben. Er verließ unmittelbar darauf 
die Stadt und begab fih nah Chicago. 

— na Weit Superior, Wis., gerie- 
then die Kleider der Frau Youis Bars 
rett, als fie das Feuer im Küchenofen 
mit Betroleum in Gang bringen woll: 
te, in Brand. In ihrer Iodesangji 
fHürzte fi die Frau die Treppe im 
Pe Stodmwerf hinunter und wurde 
bald darauf als Leiche, gräßlich ver 
brannt, schen. 

— 68 Stellt fich jest heraus, daß 
die beiden Näubder, melche, wie er: 
mwähnt, an der Station Groß, Cal., 
den Zug der Southern Pacificbahn 
anfielen, $75,00 in Gald- und ande: 
tem Geld aus dem Spinde der Wells- 
Fargo'ſchen Expreßgeſellſchaft erbeute— 
Der frühere Zuchthaus-Häftling 
Jeſeph Foſter wurde als einer der 
muthmaßlichen Theilnehmer verhaftet. 

— Die irrſinnige Gattin des Era— 
ſtus Tucker in New London bei Koto- 
mo, en faßte in Abweſenheit ihres 
Mannes ei Entſchluß, ih und ihre 
18jährige Tochter umzu bringen. Sie 
packte die Tochter, begoß Jie mit BenD- 
leum, zündete diejes an und fperrte 
das Mädchen in einen Wanbfebrant. 
Darauf tränfte fie ein Bett mit Petro- 
leum, zündete auch diejes an und leate 
fih darauf. Der Tochter gelang es, 
fich zu befreien und daS yeuer an ihren 
Kleidern unter der Bumpe zu löjchen, 
morauf fie, obwohl. tödtlich verlebt, 
Hilfe holte. Aber die herbeieilenden 
Nachbarn fanden die Mutter nur nod 
als Leiche vor 


Aue 
ten. 


Ansland. 


— Eine große Feuersbrunſt am Ha— 
fen von Hiogo, Japan, verurſachte ei 
nen Verluſt von einecr Million Yen. 

— Sämmiliche Klaſſen der ruſſi 
ſchen Reſerven haben Weiſung bek kom— 
men, ſich bereit zu halten, da In YAnbe- 
tracht der foreaniichen Wirren 
Mann nah DOftafien gejchiet werden 
follen. 


— 4° 2641 
Berliner „National-Zei— 


tung“ es jei ſchwer ertlärl ich, 
daß in letzter Zeit die Einfuhr ameri 
laniſcher Schuhe nach Deutſchland ſo 
gewaltig zugenommen habe, da das 
amerikaniſche Fabrikat doch viel weni— 
ger haltbar ſei, als das deutſche. 

Im Vatikan in Rom fand ge— 
ſtern ein öffentliches und ein geheimes 
Konſiſtorium ſtatt. Dem herrſchenden 
Brauche entgegen folgten dieſelben un— 
mitelbar aufeinander. Der Papſt — 
der ſich der beſten Geſundheit erfreute 
— überreichte den Erzbiſchöfen von 
Lyon, Rennes und Rouen die Hüte. 

— Der Wiener Korreſpondent des 

ido — „Daily Chronicle“ meldet: 
ucher Baumann, 
ie Regierung der Ver 
Wrack des „Maine“ 
nen Eltern in Dresden geſchrieben, 
nach Allem, was er geſehen, ſei das 
Kriegsſchiff durch eine unterſeeiſche 
Mine zerſtört worden. 

— Wie der Korreſpondent der Lon— 
doner „Times“ 
ſich China 
lien 
gegen 


Die 
DTEe 


ment, 


Iaı 


arbeitete, hat eis 


bereit erflärt, Jämmt- 
Forderungen Rußlands ent— 
zukommen. Dieſelben lauten: 
Das Pachtrecht von Port Arthur auf 
daſſelbe Recht auf Ta-Lien— 
Wan für denſelben Zeitraum als offe— 
nen Hafen und als Endſtation der 
Trans-Mandſchurei-Bahn. 


HOT Ihr» 
wir) Jahre; 


Damrfernahridten. 
“nactfommen 


New Nork: Irave von Bremen; 
Germanic von Liverpool; Edam von 
Amiterdam. 

Neapel: Werra, von New Norf nad 
Genua. 

Rotterdam: Obdam von Nem Nork. 

Liverpool: Britannic von New Norf. 

London: Minnefota von New Vorf. 

Hamburg: PBatrie von New Hort. 

Abgegangen. 

Un Gibraltar vorbei: 
bon Neapel nach New York. 

Cherbourg: Havel, von Bremen nach 
New Hort. 

Queenstown: Teutonic, von Liver— 
pool nach New York; Belgenland, von 
Liverpool nach Philadelphia. 


LE Lotalbericht. 


Ein feſtlicher Tag. 


Die Wader & Birk Breming Co. 
aab geitern ihren Angeftellten und den 
älteren Runden der Firma ein folen=- 
nes Felt. Sie feierte nämlich die 15. 
Wiederkehr des Tages, an welchem der 
jebige Präfident der Firma, Herr 
Charles 9. * das erite Bier der= 
felben auf den Markt aebradt hat. 
Seither hat das Gefchäft jährlich etwa 
130,000 Fat feines beliebten Gebräus 
auf den Markt gebracht. Ein eigen- 
thümliches Zufammentreffen it es, 
daß der langjährige Braumeifter der 
Firma, Herr Fred. Schoeller, 
Herr Mar Simon, gegenwärtig der 
feiner Dienstzeit nach ältefte Agent des 
Gefchäftes, geftern auch ihren Geburt3- 
tag hatten, und natürlich wurde die= 
fem Umjtande bei der Feier gebührend 
Rechnung getragen, 


Victoria, 


Be a 
tiger Fa 


co. 
50,000 i Kreuz 31 frrechen 


| und nur Durch 


| tanntlich der Wr nwalt 


befindet ſich d 





| Waller ihon am 1. 


| ainnen 
| buna. 


’ EESTHN. | Mai bi 
in Befing berichtet, hat |; 


| — 
treffenden werden zeitig 


ven, 


| felbft recht qut erholt haben, 


| wieder regen Untheil an 
ı nimmt. 


ı getretenen 
| geitern Nachm 
ı Richter MeEConnells eine 
luna ab 
ı Club zu gründen, der 
| den 
| demofra 
| den Kusihuß 


| gewählt: 
nell, Richter Edward F. 
| ter? 


| und 16. aße 


und | 


Politifces. 


GeringeWahl-Begeifterung bei den Republis 
fanern, 


Präfident Cole, von der M.D, £,, will 

abdanfen. 

Wie bereit3 früher an borliegender 
Stelle bemerkt wurde, macht die repu= 
blitanifche Partei, Mafchine” diesmal 
feine jonderlichen Anstrengungen, um 
bei der fommenden Wahl einen Sieg 
zu erringen. Vor allem trägt fie den 
verfchiedenen Tomn-Ticdets gegenüber 
eine völlige Öleichailtigteit zur Schau, 
jodaß ihre politifchen Widerjacher 
heuer ziemlich leichtes Spiel haben 
dürften. \m Weit Town, ı 
Herr Franz Amberg um das Alfejjors- 
Amt bewirbt, find viele der einflup- 


reichften Kampagneleiter gar nicht aı if 
Dwyer hält 


* Poſten. Senator 
| h ſchon ſeit einiger Zeit in 
Springs auf, und Senator 
it ihm aeitern dahin aefolat. 
Schagmetiter Henry Hert 
opole ebenfalls den 

id der Bundes-Abgeor 
nft nicht dar ın, nach hier zu fon: 
um dem Iicfet beizuftehen, wäh 
ih &: )5-Präfident 


Hot 


tücken 


ur 
De 
men, 
rend 
ly — — in Cal 
aufhält und wohl nicht vor En 
zurüdfehren d Ghris. ) 
der einzige er für 
berg und ıten in’s 
Teld zieht 

Die Zuftände im 
Iomn jind unerquicklich 
en enBannerträger — kurz— 
um, die Ausſichten der Demokraten auf 


Erfo Lg * d diesmal die denkbar be— 


ſten. 
* * MR 
Herr George E. Cole, der Präfident 
Exek „Muni— 

wird am Wahl— 
ı Amt niederleaen. ei Jah: 
hat er in unermidliche f 
ienſte einer guten 
dem & ıderath 


de April 

ürfte. 
P ar teifü ihrer, 
ſeine Mitkan 


North- und 


glei ch 


itiv-Ausſchuſſes Der 
aan 
2 


[ Boters League”, 


mein 
zuzuführen 

tzief feiner politifchen % bun 
gen, und unter Eole’s | örung I die 
„Municipal Voters Leogı ' ein mäd- 
ttor im politischen Leben 
—— opole ea gehören ihr Ddod) 
iaer als 65,: 
00 ne an. 
nunmehr bald au: 


> * + 
venien der 


Leicht 
sſcheidenden Präſ 
en ibf * gemacht Bi 
Den, = eder orrup 
enttäuſcht 
wetterte 

man machte * 
lich und 
form ern Ä 


donnerte und 
Beitrebun aen lächer. 
prophezeite den „Boqus=.te 
einen ſchnellen politiſchen 
ſſ Ues umſonſt! Herr 

Ziel im Au 

Gegner ge 


t unberrückt 
heute } 


vor 


ge, und 


zwungen, ihn 


\ 


! 
Präſident Sole dire Abſicht 
ptdtoent eote VIE AUHWL, 
Frühjahrswahl 
Drängen 


bewegen, 


4 un 

Freunde ließ er Sich 

der Stadtratbäwahl auf feinem Po- 
ten auszubarren. 

* * * 

Die 

2. Ward“ hat ihr Hauptquartier in 

der Garfield-Turnhalle aufgeſchlagen. 


Alderman-Kandidat derſelben iſt be— 


Ernſt F. 
AA chſten Nä äh e, 


Herr- 
man. in der nü an ber 
Ede von Centre- und Sarrabee Straße, 
a3 republifanifche „Plot: 
fe-Haubptauartier”. 

Sm Iomwn Kate haben Die 
faner Herrn Dietrich Heitmann als ih⸗ 


ren Aſſeſſors-Kandidaten aufgeſtellt. 
melcher für | 
Staaten am | 


* — — 
Die Nachricht, mwonad | 
April mit 2 Zah 
ung von Spezialſteuer-Rabatten be— 
werde, entbehrt jeder dar iin 
ie nämlich Herr Waller felpit 
ertlärt, tft vor Mitte oder fogar Ende 
eran nicht zu denfen. Ansage 
fammt terden eine Miertel Million 
ei ausgezahlt werden und zwar 
n Beträgen von 50 Cents biz 335, an 
20,000 en 


Koitfarten aufmertfam < 
fünnen ich fomit alle 
Zaufereien ruhig erfparen. 
Er-Goupverneur Kohn PB. Altaeld 
wird in nächſter oe aus Galifor- 
nien zurüderwartet. Er joll fich da= 


Pe T 
unnüben 


daß er 
der Bo 


Anhänger erwarten beitimmt, 


Die aus dem „Aroquois Club” au3- 


Silber 


Silb Demokraten 


ittag in der Kanzlei Ex— 


einen 
„allezeit treu zu 
aten der 
halten ſoll. In 
zur Ausarbeitung einer 
Konſtitution ** folgende 
Ex-Richter S. P. 
Dunne, Rich— 
Thomas G. Windes, Wm. Prentiß 
Clarence S. Darrow, Edw. T. Noo— 
nan, Edgar B. Tolman und Jeſſe 
Sherwood. 


und beſchloſſen, 


Prinzipien und Kandid 
tiſchen Partei“ 


M 5 on⸗ 


x * 


der erſte Spatenſtich zu 
ſöhungsarbeiten an Clark 
gethan worden, 
s der Lake Shore 
ſern-Bahn, 
ir Line. 

= x & 


zwar ſe 
gan Sout 
Charles 


joiwie der St. 


Präſident 
ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde, 
dem farbigen David Henry einen Brief 
erhalten, der eine n 
hielt. Die Geheimpolizei fahndet jet 
auf den Wollfopf. Henry war früher 
als Stenograph in der Kanzlei der Zi— 
pilbehörde befchäftigt, wurde aber im 


— —— 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


wojelbit | ſich 


Morriſon | 

Staat3= I 
hat der Vles | 
gekehrt | 
ronete Zorimer | pled & 
| Shartties, St. 


Heas | 
fornien | 


vamer il | 


me | 


South | 
für Die | 


der 
iſt —— | 


Alderman und | 


der Liga zu | 


1 * ı \ 
im Hebriaen hatte 


bis nad | 


„Unabhängige Bürgerpartei der | dam 


Nepublis | 


Komptroller 


| Stunden 


litik 3 „mär 


hielten | 5 


Verlamme | 
neuen | 


Herren 


und !'8 
& Mihis .| 


| Via der Ghi icago & 


Dudley Windton, bon der | 
hat von | 


— 
TERM — 
Todesdrohung ent- 
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vorigen Sommer wegen Ungehorfam 
entlaffen und verlangt nun bon Herrn 
Winston, wieder angejtellt zu werben. 
Wenn Herr Winston e3 fich zu mei 
gern thue, fo würde er, Henry, ihn er- 
morden. Bis jeßt hat man des Bur- 
fhhen noch nicht habhaft werden fün- 
nen. 


Neiher Ertrag. 


Laut Befchluß des Direktorenrathes 
der „German American Charity Aſſo 
ciation“ ſoll der Reinertrag des am 
25. Januar im Auditorium abgehalte 
nen diestährigen Wohlthätigfeitsballes 
— 512,500 — an die folgenden An 
ftalten zur Deribeilung —— 
Deutſches Altenheim, Alexianer-Brü 
der-Hoſpital, TR Reefe Hofpital, 
De Aueh Hofpital, St. Elifabeth-Ho 
—— utfche Geſellſ chaft, Chicago 

ing-in T Dispenfar Hoſpital, Uhlichs 

Kaiſenhaus, Geſellſchaft Erholung, 

Chicago Orphan Aſylum, Illinois 
School of Agriculture & Manual 
Training, Home for Deſtitute de Crip 
pled Children, Bureau of Aſſociated 
Mary's Hoſpital, Chi— 
cago Charity Hoſpital, Daily News 
Freſh Air Fund, Bureau of Juſtice. 

Die Summe, welche diesmal derge 
ſtalt vertheilt wird, übertrifft den 
Reinertrag des vorjährigen Balles um 
volle 2000 Dollars. — Der Direkto— 
renrath ſpricht hiermit zugleich allen 
Bürgern, die zum Erfolge des Unter— 
nehmens beigetragen haben, ſowie der 
Chicagoer Preſſe für ihre liberale Un 
terſtützung ſeinen herzlichſten Dank 
aus. 


Eine Gegentrchnung. 


Charles W, Müller von hier ijt be= 
fanntlih als Sieger&aus einem jedhö= 
tägigen Fahrradrennen bervorgegan= 
gen, Das vor einigen Weonaten im Was 
difon Square Garden in New Mort 
beranjtaltet worden ilt. Er hat dabei 
einen Preis von * 250 gewonnen und 
dieſes Geld an ſeinen Bruder, den 
Straßenbahn - Konbı utteur Sohn X. 
Müller, aefchiet, mit der Weijung, 
dasjelbe in ſeinem Namen bei der Il— 
linois Truſt and Savings Bank zu de— 
poniren. John hat ſich aber nicht an 
die Inſtruktion ge halten, jondern an- 
aeblich das Geld zu feinem eigenen 
Nutzen ee Für $1000 faufte er 
ih ein Häuschen, und $250 lieh er ge= 
aen aute Sicherheit an. Hoffmann in 
Peteona, IL, aus. Nebt hat ihn fein 
— ider auf Rückerſtattun— des Mam 
mons verklagt. Er aber reicht zu ſeiner 
I nun eine ae ein. 
Sein Bruder, fagt er, habe ihm fchon 
jeit Jahren 8100 OD geichuldet, außerdem 
babe er von iym rücdftändige Zimmer: 
miethe und Lagergeid zu verlangen, mie 
folgt: $145, für Yufbewahrung eines 
Fahrrades und je $24 Tür die Mufbe- 
mahrung einer Flinte und eines pho= 
tographiichen Apparates 

are Menue h 
Gin großer zoologiſcher Garten. 
rour Part, New 


zurichten, der währſcheinlichk 
nicht fir 
ugsaus ſchuf 
rusgearbeitet. 

arten, am ].9Mai 180 

zubli fun eröffnen zu 


ıch heif nsrhe 
ſuch zutheil werde 


Geſangsſektion der Herder-Loge. 


In der Apollo-Halle, an Blue 
land Avenue und 12. Str., 
nächſten Montage, den 28. d. M., die 
Geſangsſektion der wohlbekannten 
Herder Loge Ar. 660 , A. F. EU MD, 
ihre erite Feitlichkeit veranftalten, die 
in der Hau ptjache aus einem Konzert 
N ti 
b 


2° 


wird am 


t darauf fo lgendem Tanzkränzchen 
eſtehen wird. Das aus den Herren 
Paul Finſter, Henry Wittſang, Wil— 
helm Boehmer, C. A. Boehler, Charles 
Groß und Rudolph Raatz zuſammen— 
geſetzte Arrangementskomite hat dafür 
geſorgt, daß ein ausſchließlich humori— 
ſtiſches Programm zur Ausführung 
gelangt, wie denn überhaupt alle nur 


irgend wie denkbaren Vorbereitungen 


getroffen werden ſollen, um den Be— 
ſuchern einige wirklich vergnügte 
bereiten zu können. Das 
vollſtändige Konzert-Programm lau— 


und feine | tet 1 olgpatenmahen: 


me. en. Soufa 
Suppe 
eit Fauſt 
on der Dt ber. Loge. 
Dustt für Sopran und 
. Küden 
Roͤthweiler. 
Junghänel 
Tan 13 


Tobani 
Koichat 
Solo für 
Sennerinnen), 
Tamen Frl. Helene und 
Rothweiler, 


€ jene r mit Chor und Enlis. 

1:Seftion. 

Narih, gelungen von allen 
Als Smpf fangsfomite merden die 

Herren Frant Wenter, Ed. Roos, 

Magnus Stettner, %. Benes und Chas. 

Vietzen fungiren. Anfang des Kon— 


zertes punkt 8 Uhr; um 11 Uhr 30 M. 
wird das Souper eingenommen, 
rauf alsd 


wo⸗ 

ann der Tanz beginnt. 

——— 9 — 

BER: 09 für die Rundfahrt * New 
Orleans und Mobile, am 2. April 


Alton und Mobile & 
Ohio 6 ijenba bn, mit allen eriter Klajje Kri- 
vilegien. W aggons mit Seſſeln frei. We— 
gen näherer Einzelheiten vorzuſprechen oder 
zu ſchreiben an Chicago & Alton R. R. Co., 
101 Adams Str., Chicago. 25m3—lap 
_—-.— 

* Mer deutfche Arbeiter, Yaus- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
beutfche Kundihaft münfcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durd) eine Ans 
zeige in ber „Abenbpoft*. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


“ Shieage, Brritag, den 25. Ran 1898, 


Die Boltsbühur. 
Freibergs Opernhaus. 
Am kommenden Sonntage, den 27 
d. Mis., wird in Freiberg g's O pern- 
Haus zum Benefiz für ben beliebten 
jugendlichen Komiker, Herin Genfi 
Batully, die Gefangspofle „Der Weil 
lionen-Schuiter,“ oder „Wenn Leute 
Geld haben” zur Aufführ ung gelan 
gen. Das Std gehört mit fein 
fomifchen Szenen und je 
chen Charakierzeichnung 
Werken der deutſchen Vol 
und da auch die Rollen! 
mal eine ganz vorzüglid 
dem Bublitum ein mirili 
cher Abend mit Sicherheit 
tmerden. Herr Batully jeloit 
Lehrjungen Auguſt ſpielen, 
die übrigen Rollen mit den 
Weber, Ballach und Uebel, ſ 
den Herren Schucht, Sal 
Beckmann, Berger, Reihm 
Zloril, Karſten, Rieger 
in vielverſprechender! 
Auf Ausſtattung 
wird wie immer 
verwandt werden. 
Apol 
Die am lebten 
fiz für rau Käthie 
Vorſtellung war ungemein 
ſucht, und die Aufführu 
lattdeutſche Foroler“ 
Bublitum allgemeinen 
rend die Benefiziantin jelbit 
che Blumenfpenden und 
ichente, worunter zwei prä 
befondere Erwähnung verdienen, aus 
gezeichnet dourde nächſten 
Sonntage bringt Di Jean 
Wo Aa eines der befannteiten Lokal— 
fü betitelt: „Der Leichenräuber 
** € hicago” unter vielverfprechender 
Nollenbefehung zur Aufführung. Au 
ber einer alle Sinne fefe (nden Hand 
lung verfügt das Stüd ra einen 
uniiderftehlichen Humor und Hü übſche 
Geſangseinlagen, ſowie über eine rei iche 
Abwechslung an Szenerien, bei 
nen Verwandlungen. Der erſte Akt 
ſpielt auf einer Plantage in Louiſiana, 
die weiteren in Chicago und der letzte 
auf dem Friedhof Wal 
telrolle ſpielt Herr Carl Weber. 
Heldin des „Mathilde“ wird 
von Frl. Laura de Mojean, und die 
beiden komiſchen Rollen werden von 
Frl. Ida Cordt (die Mulattin Patſy) 
und Herrn Wormſer (der Negerſk 
Sambo) verkörpert werden. Der An— 
fang tft diesmal auf punft 158 Uhr 
angeſetzt. 


Sonntag 


Yo — 
Werner arram— 


’ 45 I 
DETITUH, 


— Do. 
ige Ringe 


fhptr Nie Fr 
dheim. wir ZI 
Die 


Stückes 
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gu inrem eigenen Beiten. 


Herr Julius Rofenthal hielt bei dem 

geitrigen X Bantett des „SUmois College 
of Lam“ eine Ansprache an die Schüler 
diefer Anitalt. Er führte Darin aus, 
daß die hauptfächlich auf fein Vetreiben 
erfolgte Erich perung der 
prüfung auf die Dauer dem WUdooka 
tenitande und auch den Studenten zu 
Gute fommen werde. In Maſſachu 
fetts und in New Vorf habe man ähn 
lihe Maßnahmen Schon früber getrof 
fen, und e& wäre an der Jeit gqemeien, 
daß auch Jlinois diefem Beifpiele ges 
folgt ei. 


f 4 
Ynmalts 


— — 


War verſchuldet. 


Die am Montag —— Mon— 
roe Catering Co. iſt von der V 
Model Backery auf Zahlung von $15, 

000 für gelieferte Bad aaren bertlagt 
morden. 


— 
Irrthum 


Ein verbreiteter 


über Heilmittel für — pſie und Unver 


daulichkeit. 

Die National— Krantl eit * Ameri 
farer tjt Unverdaulic er in ihrer 
chronischen Form, D 
dem einfachen ern unde, 
allgemein verbreite it, verr 
viele Leute es, ch bei Zeiten der 
tigen — auf ein gerin 
ges Magenübel, wie ſie es 
unterwerfen, während thatſächlich Un 
verdaulichkeit die Urſache vieler i 
len unheilbarer Krankheiten 
Kein Menſch mit — 
Magen wird der Schi 
fallen. Viele Nieren— 
heiten laſſen ſich au 2 
dauung zurüdführen; magere, nervöfe 
Leute befinden fi in diefein Juitande, 
weil ihr Magen außer Orbnung tft; 
müde, fchlaffe, abgematteie Frauen 

verdanfen ihren Zuftand mangelyafter 
Verdauung. 

Wenn beinahe jeder Menich, dem 
man auf der Straße begegnet, un 
Ichlechter Verdauung leidet, dann er- 
jcheint es nicht überrafchend, daß fait 
jede geheime Patentmedizin als Heil- 
mittel für Dyspepfie angepriefen wird 
ebenjo wie auch für zahliofe 
Seranfheiten, mührend th 
Dr. Werthier jagt, snure 
Heilmittel für 7 Dyspepfie gibt, welches 
wirflih fißerundgz uverläffig 
it, und mehr noch als das, diefes Heil: 
—* iſt keine Patentmedizin, fondern 
e wiſſe nichaftliche Zufamı menſtellung 
reinem Pepſin (fret von animali— 
ſchen Stoffen), vegetabiliſchen Eſſen— 
zen, Fruchtſalzen und Bismuth.“ Es 
wird von Apothekern unter dem Namen 
Stuart's Dyspepſia 
Es wird nicht behauptet, daß 
außergewöhnliche Heilkräfte 
bei Unverdaulichkeit aber oder irgend 
welchen anderen Magenbeſchwerde 
ſind Stuart's 


mitcohpr 
Uiljert 


ro) 


ber 
a8 


os 
andere 


ein echtes 


vor 


Bat ato € x 
zableis dertauft, 


dieſelben 
beſitzen; 


Dyspepſid Tablets allen 
bisher entdeckten Heilmitteln weit vor— 
aus. wirken direkt auf die 
noſſene Speiſe, keine beſond 
Diät iſt erforderlich; eßt einfach alle 
geſunde Nahrung, die Ihr wollt, und 
dieſe Tablets wer den ſie ver— 
dauen. Heilung folgt ſick denn 
Alles, was der Ma agen braucht, iſt 
Ruhe, welche der Magen erhält, 
indem Stuart's Dyspepfia Tablets 
ſeine Funktionen verrichten. 
Apotheker verkaufen dieſe Tablets 
für 50 Cents das Packet. Ein kleines 
Pamphlet über Magenkrankheiten, auch 
Anerkennungsſchreiben enthaltend, auf 
Anfrage frei zugeſandt von der Stuart 


Co., Chemiker, Marſhall, Mich. ꝛuit 


ei 
Sit 


her, 


4 


lade 


atfahlich, wie | 

fein engeresWaterland, melcher die Hö— 

rer freudig erregte und ihre feitlich-pa= | J 
meines Willens heute auch in den fr 


——— Soifien, mee rum⸗ 
ſchlungen.““ 


ODie geſtrige Feier der revolutionären Erhe— 
bung gegen Dänemark, 


Yabezu fiebenzig überlebende Mitfämpfer 
nahmen daran Tpeil. 
Unter — Bet * — ſei⸗ 
iens ber 
——— und des Deutfchtgums über- 
yaupt fand geftern in ber Worbjeite- 
Turn * alle die Erinnerungsfeier zu 
Ehren der im Jahre 1848 erfolgten re— 
volutionären Erhebung Schleswig— 
Holſteins gegen die däniſche Fremd— 
rrid aft ſtatt. Nahezu ſieb en zig Ve 
inen, die ſelber, entweder als Söhne 
»es unkerdrückten Landes oder als ne 
gehörige des von Turnern gebildeten 
an. unter dem tabferen bapri 
ı Striegsina nne dv. d. Tann, an den 
utigen, aber veraeblichen 
da8 Heer und die Flotte 
ſeilgenommen haben, 
ls Ehrengäſte bei. 
Namen der 


Däne— 


Nachſte 
wackeren 


wurde von einem 

inter der Direktion 

Richter, welcher den 

Theil der Feier leitete, 
Weber'ſchen Jubel-Ouvertüre 
eröffnet. Herr Auguſt Lueders, der 
Vorſitzende des Feſtausſchuſſes, hieß 
dann die Verſammelten in einer kur— 
zen Anſprache herzlich willkommen und 
ſtellte darauf als erſten Redner des 
Abends Herrn G. Wittmeyer vor. Der— 
ſelbe entledigte ſich ſeiner Aufgabe, in— 
voll dankbarer Rührung den 
Heldenmuth pries, mit welchem, unter 
der Einwirkung der Pariſer Februar— 
Revolution und der freiheitlichen Er— 
hebungen in Deutſchland und Oeſter— 
reich, *— chleswig-Holſtein den Kampf 
Bedrücker wagte. Redner 
hmreichen Tage 


der 


dem er 


e rr 


inen 

der ri 

bon 
Sridericia und 

das Vergedliche der damal3 an 

Sut und Blut gebrachten Opfer mit 
der Erwägung, daß es vom Schidjal 
timmt gewefen und daß e& 


ander3 bei 
ſchließlich ja 
ſei. 

Schles wig⸗ Holſteiner Sänger— 
ig nun das Lied von den va— 
chen Farben „Blau, 
arauf intonirte das 
utiche Bundezlied, in melches 

8 likum kräftig mit einftimmte. 
De Julius Saufen trug unter qro= 
Neifall das Boh-Solo „Muf der 
ıcht” vor, und nach einem meiteren 
Gorliede der Echleswig = Holjteiner 
Sänaer (Kromers „Örüße an die Hei- 
math“ \ ſtellte Vorſitzer Lueders als 
eigentlichen Feſtredner den deutſchen 
ſul, Dr. Karl Buenz, vor. Dr. 

iſt ſelber Schleswig-Holſteiner 
Seburt, und hauptfächlich diefer 


Orcheſter 


er Eig Bett megen war die Wahl | 
| der He 


Feltausfchuffes auf ihn aefallen. 
gine ‚benn durch feine 


ein warmer Hauch ver Begeilterung für 


viotifhe Stimmung zu hellem En- 
huftagmu3 anfachte. 


t 
1 
ir 
, 
L 


l 
h zwiſchen den aufſtändiſchen 
hleswig-Holſteinern, welche 


nterichted 


aben, und 
und Imiturz finnenden Revolutionä= 
‚ welche aleichzeitia in den Deutjchen 
ındesfta aten gegen ihre angejtamm- 
ten Herrfcherhäufer Front machten. 
Dapß die Erhebung feiner Zandöleute 
nicht zum erfehnten Ziele führte, dafür 
machte der Stonful 
bon außen her“ verantwortlich und die 
berz jeitige politiſche 
„Und es iſt meine in— 
nerite Uebe en Mus fuhr Nedner 
fort, „daß in der Löſung der ſchlest 
holſteiniſchen Frage 
anke niemals oder doch nur mit un— 
ale ic) größerer Schwieriafeit zum völ— 
ligen Ausdrucke gelangt ſein würde, 
wenn die Löſung bereits im Jahre 
1850 erfolgt wäre. Aber freilich für 
Schleswig-Holſtein brach zunächſt 
abermals eine Zeit herber Prüfungen 
an. Fürwahr, es forderte die ganze 
Mannhaftigkeit des vielgeprüften Vol— 
kes heraus, die Unbill der nächſten drei— 
zehn Jahre mit Würde zu ertragen. 


| archen & 


Kämpfen | 


wohnten | 








von | 
Schleswig, von Idſtedt 
tröſtete ſich 


| Iteben 


| Lächeln 


doch noch qui gefommen | 


| Myfar 4 
yrlan durd 


Weiß, | 


Rede aud | 


| jchen, 





Redner machte | en 
ı jeinen Wusführungen einen feinen | theilt." — 
che raumte R 
S gegen | Holftein Grund 
die Neaterung in Kopenhac aen rebellirt | 
h 


geaen die „auf Unordnung | 


„mächtige Einflülfe | 


Infertiafeit | 





vig⸗ 
der deutſche Ge- 


m m 


A gnes S 


Gaſtſpiel in MeVickers 


Aryır 505 die ſe 72 
Jung Yun, je un 
> 
L 


Die Ankündi; 
Künſil erin hier am Sonntag 
April, ein Gaftfpiel eröftner 
allfeitig mit großer ı 
men worden. DO 
Sorma 
wohl aud 
ragen dite deutid 
„Adelheid“ in fin 
Luſtſpiel Jugendliebe 
lerin im Jahre 1883 
in Berlin auf und: 
Kerzen durch ihr ara 
anmuthige Scel ei, 
Mienenfpiel, ihr mwohlta 
und den entzücenden 
länzenden 
te ſie auf dieſe zwa 
tur außerliche 
verzichten; 


Deutſchlan 
VBDeutſchlar 


J 


— * 
zünd 

der Gi inf 
ſeelenvollen 


e und 


er ', poetifche 
Sabalotti- 
el in drei Aufzüg 
Donnerftag 
Glocke“, Märchendra 
zügen von —— 
Freitag —, Cypr 
Luſtſpiel in drei —* 
Sardou. 
Samſtag Ne 
ſunkene Glocke“. 
Samſtag 
ſtellung, „Chic“, 
zügen von Alexander R 
Ueber das Auftrete 


achmittag 


12 cd Di N 
ı als „Jtora” im Yeoiı 


zu New York drückt ſich 
Stritifer unter Anderem mie f 

Als Agnes Sorma auf die Bühr 
trat, mit und Badeter 
laden, al3 „Nora“ wieder im Fleisch 
und Blut Itand mit 
Geſicht, nn 


n 
m 
auf den Li ppen: 


l 

> Y Y 
te/n 19 

oda Ä ht itll t 

in ihrem Heim 

++ 

ul 

\enr 


in einer Stärf 
pie man e3 Die 
hört hat. 

Und menn fie dan 
ginnt, wie jtill wird 
wie empfindet man, 


Theater muter — von 


Sorma font. 


Direktor Heinrich Conried. ans Vew Nork, 


er der färmendite 
5.3 Aner⸗ 


hrit 
DTHE 


nen Kunſt gegenül 


Gas . 
rY N 


immes, 
bat Die 
\ ah 2 

cyters 


Zöchſte erreicht: die 
h das erſte Geſpräch 

der alten Schul— 

Nora i! —— ent⸗ 
inze vollendete Kunſt 
na, einen J——— 

nd Geften, wie ihn die 
ntunjt nicht übertroffen 


moderne Bühne 


jeftalt auß ber 
Szene, mo fie 

t und die Kleinen 
berübt, Schritt 
ım pentenden 
jede neue Er=- 
zdrucksvollen Ge— 
Man ſieht, wie die 
hrer Moral ihre Sta— 
twillige, tief und ſtark 
mehr und mehr 
ändere ſich das 
erim als 

unſeren Die 


der grauſam 


großen Bli— 
deſſen Egois— 
ſie erſt jetzt er— 
ere auch in der 
1, die jich wie 
tindern tollt und 
‚Tejt freut. Das 
effli in dieſer 
ſtlerin jede 
lebenswoll 
:“ nur 

(Dra ſein. 
gehört zu 
ten Geſtal— 
in die Reihe mit 
gen der Bühnen⸗ 


fun ſtelen 
tum Tele, 


— — — — — — —— — — — — — —— ——— — 


as iſt eben der me Su 
ſchl 2x u ho —1 l L 
ab es im Olü id nicht iibermü 
im Unglücd nicht ver: 


endlich fam er doch heran, 


rt TZaa der Erlöjfung. Das, was de 
Kernpunkt der Bewegung von 
bildete, die Losreißung von Dänemark 
wurde im Jahre — in vollem Maß 
erreicht. Wenn die politiſche Geſtaltu 
rzogthümer ſi ich anders 
al3 Die bon 1848 

dacht hatten, fo haben mir m 
achtens una dazu nur Ölüd au 
ınd dieſe Ueberzeugung 


atrioten 


zogthüm ern allgemein 
Zum Schluß ſeiner Anſpr 


edner ein, 


heren Se 


dazu 
ztaften Gedenktag des 
u feiern, denn Diele 
Yuzaanaspunft 3 
Dinae gebilde 

65 folgten nun im Proar 
tere Mufif-Nummern. Da: 
ſpielte den Düppeler Schanzer 
und darauf das Lie 
finſterer Mitternacht, 
Publikum nahe ng 


u“ 


er 
Schles ſſt 
ein bon $ 
heit fomponirtes X 

Land?“ vor, da3 
„Erhebungs-Me 

Kompoiition de3 Herrn ! 
fodann erariff Dr. 7. 

Mort zu einer Schlußr 
ben dankte er im Nlamen der ne 
neration den ü 
herzlich für den Untheil, welchen fie an 
dem Freiheitstampfe genommen, 
zum Schluß heftete er den alten Herren 
filberne Denkmünzen an die Bruſt, 
welche das Komite für die Feier hatte 
prägen laſſen. Die Abſingung des 


uen Ge-⸗ 
berlebenden Veteranen | 





und | 


| —2* meerum⸗ 

e Feier of⸗ 

ch blieb man 

ge Stunden bei= 

ırde auch ber 

d ——— gege⸗ 
zu ergötzen. 


Seit fünſhundert Jahren 


und id länger iſt die „ganze Welt“ nad) 
Ra arlsbad "gegangen, um fi furiven zu 
laſſen. Störung gen des Dlagens, ber Les 
ber, der Eingemweide, der Nieren und der 
Blaͤſe, Gicht, Rheumatismus, Zucker⸗ 
ruhr, Fettleibigkeit —für alle dieſe Uebel 
iſt von den Aerzten die Kur in Karlsbad 
verordnet worden. 
Genau daſſelbe Heilmittel, welches in 
Isbad Wunder verrichtet, kannſt Du 
wen? im eigenen Haufe haben, 
ich das Karlsbader Sprudeljalz, 
ches verdichtetes und an Drt und 
Stelle in * form gebrachted Spru⸗ 
delwafter i it. Dir bedarfit feiner bei Vers 
ſtopfung, bei Berdauungsbefchwerden, 
ei Biliofität gerade fo, wie bei anderem 
und jchwereren Leiden und Kramfheiten. 
Alle Apotheken Achte aber 
num den echten, importirten Artis 
fel zu erhalten; er ijt fenntlich an dem 
Namenszug der „Eigner & Mendels 
fon Eo., Alleinige Agenten, New Dorf“, 
fowie an dem Wappen ber Stadt Harld« 
bad, auf jeder Flajhu” * 


RT RE 


führen es. 


darauf, 
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9 Rußlaud und Großbritannien. 


Des britiſchen Einſpruches ungeach— 


tet, hat Rußland ſich in Port Arthur 
Es 
Hat fich von der hinefifchen Regierung 
einen Miethsvertrag 


"und der Mandſchurei feſtgeſetzt. 


 ollerdings nur 
rauf 25 Jahre geben laffen, aber da 
herjelbe das Recht einfchlieht, Befeiti- 


F gungen und Eifenbahnen zu bauen, die 


doch nicht auf furze Zeiträume berei 
net find, jo hat die Einfchräntung we- 


mig zu bedeuten. Wahrjcheinlich it bie 


 Refürdtung der Londoner „Iimes“ 
F Begründet, dah Rußland mit der 


916 
— 


203 Fifth Ave. 


ſicht umgeht, China allmälich auf die 


Stellung der mittelaſiatiſchen Khana 
te berunterzudrüden, denen man aud) 
jo lange ihre „Selbititändiafeit“ Lich, 
bi3 fie reif zum VBerfchluden waren. 
 MNRußland hat vor allen anderen 
Mächten den Vortheil, daß es nur feine 
Landesgrenzen etwas weiter hinauszu- 
F rüden braucht, wenn es ji Theile des 
“ Sinefifchen Reiches einverleiben will. 


BE €E3 fann Truppen in nahezu beliebiger 


Etärfe zu Lande heranziehen und ji) 
- stet3 den Rüden deden, jodah ihm ei- 
nige Rüdfchläge oder Niederlagen nicht 
F gefährlich werden fünnen. Der ame- 
F ritanifche Flottenhauptmann Maban 
behauptet zwar in einem mweltberühm 
ten Buche, da die Macht eines jeden 
- Zandes von feiner Seeitärte abhängt, 
aber demgegenüber ijt darauf aufmerf 
- fam gemadt worden, daß in den legten 
fünfzig Jahren alle großen Sriege 
- durch Landheere ausgefochten, und alle 
= Machtverfchiebungen durch Landfiege 
 bewerfftelligt worden find. Welche 
diefer beiden Anfchauungen die richtige 
it, fann der Laie jelbitverftändlich 
nicht entjcheiden, aber thatfächlich hat 
- Gro$britannien fein Anjehen großen- 
theils eingebüßt, obmohl e8 noch immer 
bie ftärkfte Seemadht ift, wogegen Ruf- 
land, troß feiner verhältnißmäßig un- 
- bebeutenden Flotte, unaufhaltfam vor- 
wärts geichritten ift. Die britifche 
Herrfchaft über Indien ijt unzweifel- 
“ haft bebenflich erfchüttert, während die 
zufifche über Mittelafien fich augen- 
fcheinlich befeftigt hat. Sollte alfo der 
Zufammenftoß zmifchen Großbritan- 
nien und Rußland gleichzeitig in In- 
bien und China erfolgen, jo mag die 
Britifche „Weltberrichaft“ vollends ver- 
 nichtet werden. Iroß aller Prahlereien 
fürchten denn auch die Engländer bie- 
1 jes Aufeinandertreffen To jehr, daß; fie 
e& immer wieder binausjchieben. 
Mahrfcheinlih merden fie auch die 
Mandſchurei kampflos den Ruſſen über— 
lIaffen. Allerdings hat ein britifcher 
‚Minifter erft vor einigen Wochen öf- 
fentlih erklärt, daß Enaland einen 
fchnellen Untergang mit Ehren dem 
langfamen AUbjterben vorziehen würde, 
aber jo jpricht am Ende jeder unbeil- 
"bar Kranke, und doc wird felten der 
- Sprung in’3 Dunkle gewaat. 
Ob übrigens die Verdrängung des 
britifchen „Einfluffes“ durch den ruffi- 
Ichen für die Gefammtkultur ein Se- 
gen ift, muß mindeftens in Frage gezo- 
gen werden. Denn mas man auch fonit 
ben Engländern nachjagen möge, je- 
denfalls haben jie die von ihnen be- 
herrfchten Länder dem- Welthandel er- 


| 
| 


Gcloffen, während Rukland fich nad | 


außen ftreng abſchließt und im In— 
nern dem Defpotismus huldigt. Da— 
zum wird auch die ruffiiche Weltherr- 


ſchaft keinen dauernden Beitand haben. | 


Die Philippinen. 

Den Spaniern ift von dem einftigen 
Fungeheuren KRolonialbefit der jpani- 
chen Krone nur verhältnimäßig we— 
nig geblieben. Cuba und Bortorito 
auf der meitlichen Erohälfte, die Phi- 
Jippinnen im öftlihen Weltmeer, dem 
Stillen Ozean — das ift, neben den 
Flaum nennenswertden zu Afrika zu 
Fgählenden Mariannen- und SKaroli- 
Eneninfeln der dürftige Neft des frühe- 
ezen jpanifchen SKolonialmeltreiches. 
Und e3 ift jehr gut möglich, daß bei 
Beginn des neuen Kabrhunderts Spa= 
nien ohne jeden Stolonialbeiik fein 
Bird. Cuba ift auf jeden Fall für 
"Spanien verloren, und wenn eö zu ei- 
nem Kriege zwijchen unferer Republif 
Fund Spanien fommt, dann mag damit 
auch die fpanifche Herrichaft auf den 
MWhilippinen zu Ende aehen. Die Xer. 
"Gtaaten haben natürlich für jene fer- 
Snen oftindifchen Anfeln feinen Ge- 
"brauch und auch der ühnite Weltreich- 
Schmwärmer wird wohl nicht jo weit ae- 
hen eine Wegnahme und Analieverung 

er Philippinen zu verlangen, aber im 

riege gilt der Grundjag: man muf 
bentyeind Ihädigen, mo man nur fann, 


und die Philippinen 

würden im alle eines Krieges einen 
Fehr günftigen Anariffspuntt bieten. 
Wenn auch das oftafiatifche Gefchwa- 
Der unferer Bundezflotte feine erjt- 
Hlaffigen Schiffe zählt, jo fann Spa- 
Mien ihm im Stillen Ozean doch nichts 
mnäberrtd Ebenbürtiges entgegenitel- 

fen und ebenjo wenig würden die Be- 
EFeftigungen von Manila, der Haupt- 
amd Hafenjtadt der Philippinen, den 
Ranonen unjerer Kreuzer miderjtehen 
fönnen. Manila würde heute mwahr- 
Aceinlich ebenfo leicht einem feindlichen 
Bingriff erliegen, wie im Jahre 1762 
8 die Engländer Stadt und Hafen 
Einnahmen. &3 ijt auch wahrfcheinlich, 
Daß unfere zlottenleitung für den Fall 
Meines Krieges einen Schlag gegen Spa- 
Eien auf den Philippinen plant, denn 


trogdem man auf dem wahrfcheinlichen 
Kriegsfchauplage in weftindifchen und 
nordatlantifchen Gemäflern, fämmt- 
liche Fahrzeuge unferer Flotte brauchen 
könnte und jogar das einzige Schlacht- 
ihiff, das bisher an der pacififchenfü- 
fte ftationirt war, den „Oregon“ dort: 
bin berufen hat, fo ift an das oftaftatt- 
Iche Gefchtwader doch, fo meit befannt, 
feinerlei Segelordre ergangen. Das 
Gefämwader liegt ruhig im Hafen von 
Hongkong, von wo aus Manila in fünf 
bis ſechs Tagen zu erreichen ift. 

Wenn die fpanifche Regierung ent- 
Ichloffen fcheint, biS zum Xeußerjten 
an Cuba und den Philippinen feftzu- 
halten, jo geihieht das nicht etwa, mweil 
dem Staate aus diefem Befit Vorthei- 
fe erwüchfen. Es ift allbefannt, daß 
auh por Beginn des Aufftandes 
Cuba für den jpanifchen Staatnur 
eine Laft war, und man meiß aud, 
dab die Verwaltung der Philippinen 
(ebenfalls fchon vorfusbruch der jüng- 
ften dortigen Erhebung) einen jährli- 
chen Zuſchuß von etwa $5,000,000 er- 
forderte. Mber für die berrichenden 
Kreife Spanien waren Cuba und die 
Philippinen darum doch noch reich Flie- 
Bende Bereicherungsquellen; Die In— 
feln wurden au&geioaen von Pripatin- 
tereffen mancherlei Art und Diele |n- 
tereffen wollen natürlih von einem 
Wufgeben der Kolonien nicht3 milfen. 
Sie find an fi Si genug 
und wiſſen durch Anrufung des natio— 
nalen Stolzes ihre Intereſſen klüglich 
zu fördern. 

Man wird ſich in den Regierungs— 
kreiſen Spaniens wohl ſchwerlich ver— 
hehlen, daß Cuba für Spanien ver— 
loren iſt, ſo oder ſo, und man müßte 
ſich wundern, daß die Regierung nicht 
ſchon früher auf einen Verkauf der 
Inſel einging, wenn man nicht wüßte, 
daß in je dem Lande nur eine ſtar— 
ke, feſtbegründete Regierung 
dergleichen wagen könnte, daß aber die 
jetzige ſpaniſche Monarchie alles eher 
iſt, als das. Ihre Feinde ſind zahlrei 
cher, als ihre Freunde, und nu 
den Umſtand, daß ihre Feinde auch ge— 
geneinander Feinde ſind, hat die jetzige 
Regierung ſich ſo lange halten können. 
Die Karliſten ſind ebenſo große Feinde 
der Republikaner (und umgekehrt), wie 
der jetzigen Monäarchie, aber dieſe inne— 
ren Feinde zwingen die Regierung, an 
Cuba feſtzuhalten, ſelbſt auf die Ge— 
fahr eines Krieges mit den Ver. Staa— 
ten und des möglicherweiſe daraus 
entſtehenden Verluſtes der Philippinen 
neben dem Verluſte Cubas hin. 

Die ſpaniſche Regierung iſt in 
ſchlimmer Lage, aber für Land und 
zolk würde eine gewaltſame Lostren— 
wung des ihm ſo verderblich geworde— 
nen Kolonialbeſitzes wahrſcheinlich 
eine Wohlthat werden. Man kann auch 
hier ſagen, beſſer ein Ende mit Schre— 
cken, als einSchrecken ohne Ende. Cuba 
iſt ſeit 1511, die Philippinen ſind ſeit 
1569 in ſpaniſchem Beſitz. Altes Kul— 
turland! Aber wenn man ſieht, was 
ſpaniſche Kultur in 300- bis 400jähri— 
ger Verwaltung aus den Inſeln ge— 
macht hat, und was Spanien 
ſelbſt dabei geworden iſt, dann muß 
man jeden Gedanken an die Möglich— 
keit einer Beſſerung unter ſpaniſcher 
Herrſchaft von ſich weiſen. Ein un— 
glücklicher Krieg mit den Ver. Staaten 
könnte am letztenEnde für Spanien 
zum Segen werden, wenn er mit dem 
Verluſte der Kolonien endet, denn er 
würde dem Lande die Möglichkeit ge— 
ben, ſich von innen heraus zu verjün— 
gen. Ob die letzten Folgen eines ſieg— 
reichen Krieges für unſer Land ſe— 
gensreich wären, das iſt dagegen noch 
ſehr die Frage. Viele fürchten das 
Schlimmſte. 


Mozambiaue. 


ſchon mächtig 


Dem deutſchen Kaiſer iſt nachgeſagt 
worden, daß er Gelüſte auf Mozam— 
bique, dem portugieſiſchen Südoſt— 
afrika, habe, und in der That mag ſei— 
ne auffällige Parteinahme für die 
Südafrikaniſche Republit dahin zu 
deuten ſein. Der Mühe werth wäre 
Mozambique jedenfalls. Es iſt reich 
an natürlichen Hilfsquellen, ſein Kli— 
ma iſt im Allgemeinen geſund und es 
beſitzt in der Delagoa Bai einen un— 
übertrefflichen Hafen, der das Seethor 
Transvaals bildet. Welch' glänzen— 
des Arbeitsfeld ſich dem deutſchen Un— 
ternehmungsgeiſt dort unten bietet, das 
läßt ſich erkennen aus einer Zuſchrift 
aus Lourenço Marques, in der es 
heißt: 

Die Transvaalrepublik bietet mit 
ihrem unerſchöpflichen Mineralreich— 
thum ein Abſatzgebiet von unermeßli— 
cher Bedeutung; die Delagoabai iſt der 
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Eine Warnuna. 
E 2 

63 gibt wenige Borlommnifie, meldhe jo leicht Durch 


den erfahrenen Arzt entdedt werden Lönnen, alg bie 
warneuden Eymptome der 


Schwindfucht, 


und dennoch iit e8 erftaunlich, zu denfen, 
wie viele Zauiende täglich im Folge der 
heimtitciichen Werje getäuicht werben, wos 
mit fich diejer 


gefürdtete Berwüiter 


Wir klagen 
Wir glouben, ung eine Fleine Grfäls- 
tung zugezogen zu haben. Tann 
folgt ein Suften, Dies ijt der Ans 


fang. 
Dus Ende 


ift nicht weit entiernt. Weshalb 
alio bei Zeiten nicht auf eine War: 
nung hören und fofort allen Au— 
griften auf die Kungen einen Halt 
gebieten Durd) den zeitigen Ge 
brauch von 


Hale’s Honey— 


in das Syſtem hineinſchleicht 


— — 


Horehound = Tar 


Eine abjolut fihere Heilung für Suiten, 
Grtältungen und die mannigiahen Formen 
von Xungenskciden, welde jühren zur 


Shwindjudt. 


Verkauft von allen Apotbeferm. tdi 


| Yourenco 


RR 


natürlichfte und nädjfte 


u nn $ 


fes Land. Schon jekt hat Yourengo 


Marquez eine Hafeneinnahme don na: 
bezu 200,000 Pf. St. jährlid. Eifen- 
bahnverlehr bejteht direft nom Hafen 
nah Baberton, Pretoria und Johan- 
nesburg mit Anfchluß an die Kap— 
und Natalbahnen; im Hafen haben 
die Handelsfchiffe faft aller großen 
Ausfuhrftaaten Raum, und heute 
fchon ift Zourenco Marques ein ganz 
lebhafte Handelsitabt. E3 follen Sta— 
den und Dods gebaut werden, wofür 3 

Millionen Pf. St. bewilligt find, fer- 
ner 342,000 Im. Straßen angelegt 
werden, wozu ein Angebot bereits bon 
einem Deutfchen eingereicht ift und 
wozu die Arbeiten in allernächitergeit 
beginnen dürften. Jr wenigen Mona 
ten wird ganz Yourenco Maraues mit 
eleftrifchem Licht verfehen fein. Die 

Des 
hinter der unteren Stadt gelegenen 
Sumpfes werden auch in Bälde in An- 
griff genommen und dürften ebenfalls 
deutfchen Firmen übertragen iwerden. 
Lourenco Marques ijt nicht unge: 
fund; wern in turzer Zeit der Sumpf 
ausgefüllt ift, wird der Ort der ge- 
fundeite an der Küfte fein und mit 
Durban in Bezug auf gefundheitliche 
und flimatifche Verbäliniffe Wie in 
Bezua auf Schönheit der Xage mwettet: 
fern tönnen. 

Deutiche Kaufleute und Vertreter 
deuticher \nduftrie find in Xourenco 
Marques, wie in vielen Pläben Süd: 
afrifas die eriten. Die Gründung ei 
ner deutjchen Ueberfeedant intourenco 
Marques und den Pläben der Pro- 
pinz Mozambique würde von allen mit 
Freude begrüßt und von der poriugie 
jiichen Regierung in jeder Hinficht be: 
borzugt werden, mie der portugiefifche 
Gouverneur jelbit bemerkte, zumal die 
englifchen Banten, vie Smeiagitellen in 
Margues haben, einen 
Itarten Drud ausüben und DdemYanbde! 
und der Entwidelung mehr 
al® nüten. Die Wieberungen der 
Flüſſe Tembe, Umbeluzi und Matolla, 
die in die Delagoa-Bai einmünden, 


rt ſchaden 


| bieten vorjüglichen Grund für Kultur: 


pflanzen aller rt, Baumiolle in er: 
jter Linie dürfte vorzüalich gedeihen. 
Bahnen zum YUnichluß des Hinterlan- 
des müßten gebaut werden, denn es tit 
mit Sicperheit anzunehmen, Daß das 
Hinterland mineralifch tft. Gar nichts 
ilt bisher für die Entividlung undAufs 
Schließung getvan worden, und Die 
Moaltchkeiten für eine Montan-|ndu: 
jtrie find an vielen Stellen der Pro— 
vinz erbeblid. Die Zambeitmündung, 
d. h. der in der Nähe liegende Hafen 
QDuilimane, bietet ebenfalls 

Ausfihten; der Bau einer Bahn 


große 
in's 


Innere nach dem Schire- und Nyaſſa— 


gebiet fünnte den Handel von den 
Seen der portugieftichen Küfte näher- 
dringen. E83 bietet ich hier für die 
Deuifchen ein arofes und vielverfpre: 
chendes Arbeitsfeld. Wan müßte fich 
an Ort und Stelle umfehen und fich 
jelbft überzeugen, melche hohen Aus: 
fihten für foloniale Entwidlung in 
der Provinz Mozambique vorhanden 
find. Der deutfche Handel und die 
deutiche Induftrie zufammen mit der 
deutichen Finanzmelt find die Träger 
der Bolitik des größeren Deutichlands. 
Sollen die Deutichen fich immer von 
den Engländern nachlagen lafjen, daf 
fie zu Pionieren der SKolonifation 
nichts taugen, fondern nur da Sich 
eniwideln fönnen, two ihnen fchon 
borher der Weg gebahnt ii 


Das Meterman. 

des Meters 

ich im nächlten Jahre begehen 

53 war am 22, uni 1799, 

3 ic eine internationale Kommif- 
ion von Veichrien der gefehgebende 
törperfehaft in Paris vorfielltie und 
hr die Normalmahe des Meter3 und 
es Kilogramms überreichte. ett 
nach Verlauf von fat hundert Jahren 
fünnen dasMeter und das Kilogramm 
auf einen wahren Groberungszug über 
die ganze zivilifirte Welt zurüdbliden. 
sn Holland murde am 21. Auguft 
1816 durch einen Erlaf der Regierung 
beitimmt, dab Meter und Kilogramm, 
fobald «3 die Umitände geitatten wür— 
den, und jpätejtens - bi3 zum 1. Na- 
nuar 1820, in der ganzen Ausdehnung 
des NKönigreichs eingeführt merden 
follten. Um die Ummälzung in dem 
Mapinftem nicht zu fchroff zu machen, 
ließ man den Maben vorläufig noch 
ihre alten Namen und erjt im Sabre 
1836 wurde die Anwendung der Be- 
zeichnunaen des metriſchen Syſtems 
aeleglich vorgefchrieben. In Belaten 
par das metrifche Shitem nodh früher 
angenommen und hier wie in Holland 
fogar früher zmangsmäßig geworden 
al3 in Frankreich, mo Die gefeliche 
Vorjorift zum ausjchließlichen Ge 
brauche metriſchen Syſtems erſt 
1840 erlaſſen wurde. Nach Belgien 
und Holland 1834 Griechen— 
land, 1845 das Königreich Sardinien, 
1848 Chile und 1849 Spanien und 
ganz Italien mit Ausnahme des Kir— 
chenſiaates (der erſt 1861 das Meter 
annahm). 1850 ahmte die Schweiz 
einem eben erfolgten Vorgehen des 
Großherzogthums Baden nach und 
nahm einen metriſchen Fuß von 300 
Millimeter Länge und ein Pfund von 
500 Gramm als Normalmaße an. 
1852 eroberte das Meter Dänemark, 
1855 Schweden, 1860 die Republiken 
Ecuador und Mexiko, 1862 und 1863 
alle übrigen Staaten von Südamerika 
mit Ausnahme von Braſilien, das erſt 
1875 beitrat. 1864 erſchloſſen ſich 
Rumänien und Portugal dem neuen 
Maße, und in demſelben Jahre führte, 
was ein Ereigniß von weittragender 
Bedeutung war, England das metri— 
ſche Syſtem neben ſeinen alten Maßen 
ein, bezw. geſtattete ſeine Anwendung. 
Praktiſche Folgen für Großbritannien 
ſelbſt hatte dieſer Entſchluß vorläufig 
noch lange nicht, aber die Zukunft des 
Meters war damit doch grundſätzlich 
entſchieden, denn die engliſche Elle, 
die Yard, die in den engliſchen Kolo— 
nieen aller Breiten eingeführt war, 
war von allen Maßen das einzige, 


Die Jahrhundertfeier 


— 
> 


— 2 — 


ey m 
c 


* 

ı 
Sp: 
DES 


Tolaie 


ton 


Map hätte den 


alö.internationaled- 
ang ftreitig machen 
fönnen. Zugleich wurde damals bon 
der Regierung eine Tafel herausgege- 
ben, nad) der man die metrifhen Maße 
mit den in Großbritannien biöher ges 
brauchten vergleichen Tonnte. Am 17. 
Auguft 1868 murde in Deutfchland 
dad Meteripitem als Grundlage Der 
Mape für das Gebiet des deutichen 
Bundes angenommen. Der Normal: 
meterftab, der fich noch jegt in Berlin 
befindet, war jchon früher angefertigt 
und 1863 mit dem Driginalmeter ın 
den Barifer Archiven verglichen mor- 
den. 

ALS deutjche Bezeichnungen für mer 
trifche Längenmaße wurde die Kette zu 
10 Meter, der Neuzoll gleich 1 Zenti— 
meter und der Strich gleich 1 Milli: 
meter, al3 Gemichtzeinheit das Pfund 
gleih 3%, Kilogramm angenommen. 
Zunächſt follte die Anmendung ber 
neuen Maße mit dem Jahre 1872 in 
Kraft treten, erfolate aber bereit3 am 
1. Januar 1870. 1893 wurden behörd- 
licherfeit3 die Grundlagen des deut- 
Then Maßiyitems einer Nachprüfung 
unterworfen. (Aus praftiichen Orjin- 
den hat man mit Recht die deutjchen 
Namenfteuzol, Strich, Neuloih u. dal. 
fallen laffen; nur das Pfund hat fich 
im bürgerlichen Xeben noch als ©e: 
michtseinheit und Benennung erhal» 
ten.) Defterreich führte pas Mieter- 
Iofiem vom Nahre 1873 nebenher und 
bon 1876 ausfchließlih ein. Mit dem 
Ja 1870 begann eine Umwälzung 
der Maßſyſteme in Britiſch-Indien, 
wo bisher in den verſchiedenen Provin— 
zen und kleinen Fürſtenſtaaten des Rei— 
ches überall verſchiedene örtliche Maße 
in Gebrauch waren. Von dem ge— 
nannten Jahre an wurden dieſe Orts— 
maße alle auf das Meter und das Kilo— 
gramm umgerechnet, um ſo wenigſtens 
die verſchiedenen Maße leicht miteinan— 
der vergleichen zu können, allmählich 
verſchwanden dieſe dann völlig gegen 
die eigentlichen metriſchen Maße und 
ihre Namen. Aehnliches wiederholte 
ſich etwas ſpäter in der Türkei und in 
Japan. 1875 gelangte das Meter in 
Norwegen und Braſilien zur Herr— 
ſchaft und wurde 1877 mit der fran— 
zöſiſchen Namengebung in der Schweiz 
endgültig eingeführt. Wenn man nun 
noch hinzu nimmt, daß England jetzt 
ernſtlich mit dem Plane umgeht, das 
Meter ebenfalls als ausſchließliches 
Maß anzunehmen, ſo wird man ein 
Bild von der Verbreitung, die Meter 
und Kilogramm bei ihrer Hundert— 
jahrfeier erlangt haben werden, erhal— 
ten. Schon 1827 ſagte der ſechſte Prä— 
ſident der Vereinigten Staaten John 
Quincy Adams: Das Meter und ſeine 
Ableitungen werden die Welt erobern, 
und eine einzige Sprache für Maße 
und Gewichte wird vom Aequator bis 
zu den Polen geſprochen werden. Dieſe 
Weisſagung iſt jetzt bereits nahezu in 
Erfüllung gegangen. Nur Großbritan— 
nien und die Ver. Staaten ſind noch 
rückſtändig. 


Eine kühne Schwimmtour. 


re 


In Wien ſaßen neulich einige Offi— 
ziere zuſammen und ſprachen von küh— 
nen Soldatenthaten. Auch die große 
Kriegstragödie an der Bereſina, die 
ſich im November des Jahres 1812 ab— 
geſpielt, wurde erörtert und rühmend 
desTodesmuthes gedacht, den die fran— 
zöſiſchen Soldaten damals an den Tag 
legten. „Wir laſſen uns auch nicht 
ſpotten,“ meinte im Verlaufe des Ge— 
ſpräches ein junger Offizier, der Ober— 
lieutenant Rudolph Moſer vom 7. 
Ulanenregiment, „auch wir werden ge— 
gebenenfalls zeigen, was wir im 
Stande ſind.“ Die Geſellſchaft ſtimmte 
zu, doch war ſie darüber einig, daß 
ein Bad im Freien im Winter nicht zu 
den Dingen zähle, welche die irdiſche 
Glückſeligkeit vervollkommnen. Herr 
Oberlieutenant Moſer hatte aber ſei— 
nen oppoſitionellen Tag, und die Un— 
terhaltung endete mit einer Wette: 
Oberlieutenant Moſer hatte noch im 
Laufe des Februar den Donauſtrom 
bei Kloſterneuburg zu durchſchwim— 
men. Am 28. Nachmittags um 3 
Uhr hat der Offizier dieſe Schwimm— 
tour ausgeführt. Er ſprang in Ge— 
genwart von Kameraden in gewöhnli— 
cher Adjuſtirung bei Kloſterneuburg 
in den Donauſtrom und ſuchte mit 
kräftigen Schlägen das jenſeitige Ufer 
bei Korneuburg zu gewinnen. Die 
Donau iſt dort 380 Meter breit; die 
ſtarken Strömungen riſſen aber den 
Offizier ſtark ſtromabwärts, und er 
mußte etwa 800 Meter weit ſchwim— 
men. Nach 10 Minuten und 10 Se— 
kunden langte Oberlieutenant Moſer 
am jenſeitigen Ufer an. Wenn man 
bedenkt, daß die Temperatur des Waſ— 
ſers nicht ganz 3 Grad Réaumur be— 
trug, ſo erſcheint die Leiſtung des 
Offiziers als ein glänzender Record. 
Schwimmer wird es intereſſiren, zu 
erfahren, daß er ſich für dieſe Tour gar 
nicht trainirte. Das Befinden des 
Oberlieutenants Moſer, der im 28. 
Lebensjahre ſteht, iſt bisher ein ganz 
normales, die fühne Schwimintour hat 
feine nachtheiligen Folgen für ihn ges 
habt. 


gu viel Zmiths. 


3 nid 
ſehn?“ 
ſegat Klas 


Ja „Din Klas ging 
„Nah Klas Klas 


n Kla a mit minen Klas 
ſtlas'ſen ſinen Klas.“ 

An dieſen Reuter'ſchen Vers erinnert 
die Geſchichte von den zahlreichen 
Smiths, die am öſtlichen Ende von 
Queens County auf Long Island 
wohnen, dort verſchiedene nach ihnen 
benannte Orte und Weiler gegründet 
haben und nun als Groß New Yorker 
dem Steuer-Departement gegenwärtig 
recht viel zu fchaffen machen. In heller 
Verzweiflung fam Ihomas 8, Feitner, 
ber Präfivent jener Behörde, dieler 
Zage nach City Hall und klagte Jedem, 
ber ihn anhören wollte, fein Leid über 
die yamilien Smith, die im Oſten von 
„amatca anfällig find, fich aus Lang— 
meile in jo viele Linien gejpalten ha= 
ben, daß eine genaue Bejchreibung der 
betreffenden Grundftüde zum Zmede 
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man: 


der Steuerumlagen faft unmdalich fei. 
Sp 3. B. war einer der Affefjoren 


aendthigt, folgende 


morgen (Zamitag) 


Offen Samllag Abend 


Frühjahrs Top Coats. 


Dieſe Sorte von Frühjahrs-Kleidern zu 86.00 wird ſogar 
andere Kleiderhändler überraſchen 
mindeſtens 810.00 werth 
Broadway Cheviot, abwechſelnd von hellen Schattirungen 
bis zum tiefſten Schwarz und Braun, ge 


gemacht von Covert, Whipcord ode 


dieſe 810.00 Werthe gehen ed 


Combinations-Anzüge Conſirmalions-Anzüge 


für Rnaben. 


Jeder einzelne dieſer Anzüge wurde ſorgfältig Ein blauer 


ausgeſucht und garantirt abſolut Ganz 
Wolle und echtfarbig zu ſein, eine zufrieden 


ſtellende Auswahl von hübſchen Effekten in“ 


Cheviots, Caſſimeres und Tweeds, in hellen 
und dunklen Miſchungen u. ſ. w., rangirend 
im Alter von 6—15 Jahren-ein Exrtra Paar 
Hoſen und eine Mütze von 
demſelben Tuch—ein Klei 
dungsſtück, das Euch über 
raſchen wird 

morgen 


n Eintrag zu mas 


chen: „Sohn Smith, vier der, 


arenzt 
Smiths arm, im 


im 


teien des Kohn Smith, im Weiten von 
Yand, d13 John E. ©. Smith eignet, | 
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h 
b 
ſi 


eitner zerbricht ſich 
21 


114 mm tanıyıye 2 —d X 1 
em Dilemma kommen kann. Nicht 


allein, daß ſämmtl 
berühmten Sm 
erden, au) die S 
jem Namen belegt 
ht 


dad 


“ 


‚ mit einem 
tem Smith binau 


ticher, bei einem ande 


lınden. 
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—Sicher. — „N 


ich nähere mich den Dreißig.“ — „Ach, 
Sie werden ſich ſchon 


— 
nen! 


Todes-Anzeige. 


Freunden und 
daß unſer liebes Kind 


Norden 


ind im Süden von einer Bauſtelle, die 
z. Caß Smith gebört.“ Der 
at über fünfzig Seiten i 
Suche mıt derartigen genauenBejchreis | 
ungen bon Smith’fehem Grumdeigene | 

m — mie leiöt da Konfulionen ent= | 


u 
ehen fünnen it e 
enen Tonnen, ij & 


IE en 5 — 
ith-Familie geeignet 


der Fremdlirn: 


Relaunter 


Diten von Ländes 

Die 
Beſſere 
Butter 


für das 


be— 
von John T. 
! 


ei von 
Aſſeſſor 
um ſeinemPublikum 
Um 
mit 
guten 


ſalten 


Herr | 


den Kopf, mie er | 
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rklärlich, und 


iche Lündereien von 
traßen ſind mit die- 


Tr RE | 

— alfe Naien lang 

— ne 

g auf eine „Smith 
Wo 


t, wer von die— 


D 
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( 
Wor 
sgeworfen wird, iſt 

ren Smith zu 


— 
haben 
jetzt, 
könnt. 


The 


Ind Ihr 
wißt es. 


ein, nein, meinHerr, 
9 


wieder entfer— 


— — — — 


n die traurige Nachricht, 


Rudolph 


Jahren 
e 
2 ä M 


—RBR 
My Etr., 


nahme bitien die trauern 
Nudolph u. Barbara Würtemberger, Clteri. 
Eduard, Bruder, uebit Berwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
in Finma Weber, geb. Klein, 


ne geliebte Ga 
März 
plagen it. Die B 
Nachmittag um 


| Augufta Str., nah Fo 
nahme bitten Die Trauernde 


Go 


Freddie Weber, Sohn, 
Sermine Klein, Schewiter, 


nebft Eltern und © 


nah Foreft Some, 


Abends 6 Uhr erei 
Ifter von 24 Kabren 7 Monaten Janft im Herrn 


t ftatt am 
rt, dom 


Atlantic 


und 11 Monaten Bere | 
| 
| 


den Sinterbliebenen: 


Ira 


AR. Elark Str. 
148 22. Str. 
208 State Str. 


nad ichwerein Yeiden 


eerpigumg findet ftatt am 
1 Udr vom Trauerhanie, 
ft Home. Um ftilleTheils 
Hinterbliebenen 


ttiried Weber, Gatte, 


eſchwiſtern in Deutſchland. 


jedes Kleidungsſtück iſt 
— 


00 


—J ———— ——— 


Jenes Wie-zu-Haufe-hnaben-Kleider-Departement. 


Niemand aufer den Müttern vermag fih vorzuftellen, weldh fortwährenden Berger und Aufregung 
die Fleinen Kerle verurfahen, ehe fie herangewahhien find. 
haltigiten und wenn der rechte Grundiak der Sparjamfeit den Nuaben vor Zlugen gebradit wird, jo 
wird es zweifellos Eindrufmahen. Kein beffererAnihauungsunterriht einer häuslidhenSparjams 
feit ift möglih, als wir morgen bier bieten. Ihr Habt noch nie ein iuaben = Departement geſe 
hen, mehr anheimeluder iſt und ſo preiswürdigz; der Grund iſt einfach genug: Es iſt unſer Stecken— 
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Beginn am — 


zufügug zu unſeren Waaren 
feinen 
beginn 
26. März. 
der 


Waare, welche wir zu 


außerordentlich 
Preiſe 
zu machen, wollen wir nur 
an dieſem Tage 2 Pfund 
(nur) an einen Kunden für 
18 Cents das Pfund ver— 
kaufen. 

Wenn Ihr beſſere Butter 


wo Ihr ſie 


Tea Gompany. 


Befet Die Sonntagdbcilage Der 


Abendpost. 


OLF’S m 
Our HOUS sis 10 Air. 


S.-W.-Ecke State and Monroe $tr. 


wenn 


Die Kleinen Sachen, 
die im Geben 
heruorirelen . . . 


und anscheinend nicht3 zu bedeuten haben, find gerade 
diejenigen, die den Charakter bilden und das Schidial 
beitimmen. E3 it Schritt für Schritt, daß der Name 
von Woolf's Kleidergeichäft Fich die Gunft des Publitums 
der Stadt erworben Hat und dadurd das Fundament 
gelegt bat fiir das Vertrauen, das er fo reichlich verdient. 
Es ſcheint, als ob dieBefriedigung hier in derLuft ſchwebt 
und die Leute wohlthuend berührt, die hier eintreten; eine 
zuvorkommende freundliche Art und Weiſe, die Euch ge— 
fällt und anheimelt. Außerdem iſt es unſer Grundſatz 
in Bezug auf Werthe, der von uns nie übertreten w 
Daß wenn wir ſagen, ein Anzug iſt 812 werth, ſo könnt Ihr 
fein, daß er $12 werth ift; wenn wir jagen, ein 
Ucberrod it SIO werth, jo könnt Ahr Eucd) darauf ver 
latten, dat er zehn Dollars werth ift, nicht weniger. 
machen wir es. Der morgige Tag wird Died als wahr 
beweiſen, obgleich Ihr Euch über Die 
mögt. Wir haben Tie jo geitellt. 


Or 
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29 


IRA 


— 


I 


te. 


Iılınya nt 
Uberzeugt 
So 


in jeder Hinſicht 


Preiſe wundern 


Unſer neues 
KleiderVUepartment. 


Anzüge für Männer. 


ige iſt nach den neueſten Muſtern von 


= 
- 


Y 


den Lonangebenden dekünſtlern in ſein gearbeiteten Kleidungs 


SAL 
* S« 


—** 


ſtüchen. Der Preis für dieſe Anzüge beeinträchtigt ihre Eleganz 


nicht im geringſten dieſe Eheviot-Anzüge, dieſe Caſſimere-An 


N Str 
an A‘ 


* 
Lu 


macen eımen Pındrud von Wi 


Iten bei einen vu 


zuge, dieſe Scotch Efſecet-Anzüge 


A 
IN an 


n Anderen 


* * 13 
Xdes 8 
N e 
T 


Ilayı “+ tm yy\r y r 
vollwerthig und wird mor 


5 


312 verkauften Anzug wahrnimmt. 


2 
8 
d 


AT 


Kleidungsſtück in 


ne 
Was 


gen verkauft zu nur 
Novitäten welche exeluſive und 


gemacht ſind werden morgen in dieſen Sorten von Mäuner 


Alle diejenigen 


zügen gezeigt—eine auserleſene Auswahl von Fancy Worſieds, 
Stripes und Plaids, ſchottiſche Cheviots, Caſſimeres und weiche 


Clay Worſteds oder Cutaway, gemacht wie 


feine Kleidungsſtücke in jeder Beziehung * 00 
.) + 

m 

— — 


gemacht ſein ſollten, haben keine 
für $15.00 geſehen, gehen 
morgen zu 
der vornehmſte Whip— 
mit beſtem Serge u. ſeidenen Aermel, oder Eng 
rd Miſchungen, ſorgfältig model— 


tten, in jeder ſorgfältig 


Schnitt in Sacks 


!o qui 


> 
* 


VER ZR 
BRAD 


Gin modiicher Govert Cloth No, oder 
cord, gerutter! 
liſh Worſted Cheviot 
lirt tünſtleriſch deſchni 


gearbeitet, was dieſelben erkennbar macht von m 24 
hun) 50 
a +® 


im Orte 


* 
2 


Hinſicht 


und 


—âÂ — — 


den gewöhnlich zu 812.00 und 8153. 0 gezeigten, 
die ſich mit die 


morgen zu 


em Werthe nicht meſſen können, 


VAN 
DAS 


N 
u 


N lo = 
— 


Gindrüde in Der Jugend find am nach— 


3 


— 
ERERSEN 


dd 


DR 


> 


en, $ 
für Buaben. 


Tricot, abiolut aus reiner Wolle, 
Sit jeder Wetter befannt, und unſere ſchwarze 
CElay Worſteds von mäßigem Gewicht ſind ſpe 
ziel für die jeder Anzug iſt 
durch 
wie Ihr es wünſcht zu ſehen, und gemacht, 
Rdaß er dem Knaben paßt, wie es ſein ſoll. 


Unſer Preis für dieſes Klei- 95 
82499 

— i ⸗ 

A 


Konſirmatton 


SL 2 
ADS KR 


TA 


dungsſtück iſt für morgen 
(Samſtag) nur 
für Knaben von 7? bis 15...... 


NV RN 
** 


En 


N 


ar, 
iR 


Todes-Anzeige. 


Betannten die traurige Nachricht, 
ere geliebte Tochter 
Ida Blithmann 


daß un 


im Alter von Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi— 
| gung findet zonntag um 1 Uhr Nahmit 
am ag u. tags vom > Gleaver Eir., nah 6 
| cordia. U ftille Ibeilnabme bitten Die trauernoden 
ı sSsinterblicbenen 
se 4 Ar} I x 2 vr 
„Beſſere Butter” Hinz | John und Lina Blithmanı, Eltern. 
|  Geitorben: Motie Streily, 23 Jahre, li Mo» 
* "from | nate md 27 Tage alt. Geliebte Tochter von Barbara 
Spezialitäten Etreilt ns 2 weiter v und Emil. © 
| ı = örz, wm 1 llhr 9 


23 Cornelia Eir., nad 


t Youija 
m 2 m 

am Samſtag, den 
53752 


lagfluß, Gottlob Dengler, 
ittags, im Wlter von 54 


J > 


HOOLEYS 


Qireftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 27. Mär; 1898: 
28. Abonnements-Vorſtellung: 


(Nen einſtudirt.) 


Die qrohe Hloche! 


Geitorben: 


möglich | am or Anaı 


jo Ziele als 


ausmahmsmeife | „urn, u 


v 


beablichtigen, zu dem | Deutsches 
billigen | Theater in. 


(21 Gent3) befannt 


uftipiel iii 4 Alten von Oscar Blumenthal. 
dfria 


wollt, dann wißt Ihr ı 89” Sise jest au Haben. 


halten 


Deutschlands gröjte Schauipielerin 


ACNES 


SORM.A. 


Tommt! dbi—ia 


— — 


10. Stiftungsfeſt und Ball 


verbunden mit 
.„„. Abendunterhaltung... 


Great 


& Pacific Washington Loge No. 1298, 


j K. and L. of Honor. 
Samiftag, den 26. Wär; 1898, 
in HEINEN’S HALLE, 519 Larrabee Strasse, 
Zideis 25c @ Perion. ; 


8224 8. Madifon Str. 
428 Milwaufe Ave. 
245 WB. Madifon Str. 


Einladung jur 


Großen Abend: Unterhaltung 
nebjit Theater und Ball, 
arrangırt von der 
Damen- Sektion der Südfeite Turngemeinde 
am Samftag, den 26. März, Abends 8 Uhr, 
in der Südjeite Turnhalle, 3143 State Straße. 
Zidets 25 Gent3. buja 


are er ET 


— 
REN HERE, 





Lutz 0 


Main Floor. 


No. 2 teinjeibenes Band, jbmarz vder 
weiß, die Vard % 
No. 5 reintjeidenes Land, ale derben. 


Dard . . 
a br Ballen F 


13c 
— 
&« 


il Cord, alle Farben, 
bivarze abtloſe baumwollene Strüm— 
für Damen, alle Gro zßen, d. Paat 

c gemi iſchte baum wollene S oden für 


w. 
tas Maar ac 


Timities, Satines, Cottonſtlei 


j. w., jo lange fie 3ie 


a... 
gute 


75 Korjets 
39€ 


für D an sen, 


und perfeit — 


men, 
- 
15€ 
Dam en, in allen 
ie em 
m.. If 
von 2 


5e 


ten Farben 
tragender Hand 
Torchon Svisen 
eıt, wer b luc, 


ſau 
und Einſaß 


mit breis | 


Samıtag, 
26. März. 


Schuhe, 


Kid vder 
für Danıen, 

edes Paar 

ie Größen 

hfeine 82 Damenſchuhe, ſolides 
): oder Kid Top, zum Knöpfen 
Sch n, in dieſem an 

f. Damen, Patent: 


(Kortlegung.) 


fanıy \eidene Vefting, 
jeder Style, den Abe 


gatantırt 2. 3 


Leder, 


1.50 
3% 
Spr in 


1.48 


handge⸗ 


1.48 


hübſch 
1. 25 


Heel oder 
ein 2.50 


e für Knaben, 
Com Toe 


für rn aben 
us wie ir 


Dritter Floor. 
Puͤzwaaren. 


hanters für Kinder u 
nit Ratentiever-Band 


Groceries. 


Ych brauchte nicht lange a 
flärung zu warten. 

Dort 
treibenden Eifes Tauerte der Feind, 
ein mächtiger Sägefijch, defien Cüge 
mit ihrer Doppelreibe von ‘Zähne be: 
drohlieh über die Waflerfläche empor: 
ſah. Nun plöglich jtürzte das Thier 
bervor, tauchte tief unter, und aus 
der heftigen Bewegung des Waflers 
fonnte ich bemerfen, daß da unten in 
der Tiefe fich irgend ein blutiges Dra- 
ma abfpielte. ‘Deine beiden Walfifche 
waren nämlich aud; untergetaudht. 
Nun aber famen fie mit einem Male 
vieder empor. Hochauf fchnellte das 
Weibchen, mit dem ganzen riefigen 
Leibe aus der Waflerfluth fchnellend, 
um gleich darauf zurüdzufallen in das 
raffe Element, das zifchend und brau= 
ſend hochaufſpritzte. Wie wüthend 
peitſchte das Thier mit ſeinemSchwei— 
fe die Fluth und bald warf es ſich mit 
ſeinem Leibe nach links, bald nach 
rechts, immer das —— liebevoll 
ſchützend und deckend. Plötzlich dräng— 
ten die Beiden ſich eng aneinander und 
zwiſchen ihnen durch ſah ich die Säge 
des emporragen. Zweifels— 
los wollten die Beiden ihren 
nun erdrücken, dieſer aber entſchlüpfte 
noch einmal und ſchien ſeinen Angriff 
zu erneuern. 

In dieſem 


Haies 


Augenblicke jagte ein an— 
derer noch gewaltigerer Wal, offenbar 
das Männd en, bobe Wajferfäuien 

auffprigend, herbei und betheiligte Fich 

an den ampfe. Much er Tchnellte em- 
vor und Juchte den Feind dureh Den 

Prall feines Geiwichler zu erdbrüden, 
allein umfonft, der fchrefliche Säge- 
fiſch war geſchmeidiger, als der Koloß 
des Meeres; wieder wurde der Schau 
platz des Kampfes in die Tiefe getra 
gen da mit einem Male ſchien der 
Sieg des Sägefiſches gewiß, denn der 
Wal ſchnellte abermals aus dem Waſ— 
ſer empor, der Hai aber hing an ihm: 
er hatte ihm die Säge tief in den Leib 
geſtoßen. 

Natürlich hielt ich den Wal für ver— 


hinter einer rieſigen Scholle 


83.50 Kombinat.- 


Anzüge f.Anaben, | 
Größen 7 biß 15 Jahre | 
| 


— ganz Wolle — graue u. 
braune Mifchungen—1 
Anzug, lertra Paar 90: 
jen und 1 vunfiiche Gpli- 
Kappe—cfe guteinander 


1.9 


bufiend,dop- 
pelterZiß u 
Knieen 


Wir find fertig 


AMR 


3. Floor— Reflaurant, beſte Familienküche, 


wir wo: Blod von — ” 


verfügt über uns— 


mäßige Preife. 


Spezielle Attraktion für morgen: Pie a la mode. 


ITHSCHILO 


Tr UND VAN ee STR. 


vertraut uns unbedingt — wir 
werden Cu zufriedenſtellen — 
wir werden unjeren Ruf als 


| $5 Bicvcle- Anzüge 

I en 
für Mänuer— 
Größen 34 bi8 42, in fei« 
nen ganztwollen. Scotd 
Mirtures. Hoien haben 
veritärkten Sıg u. Gür 
tel Straps hübſch aus⸗ 
geitattet, Irogbretung®s 


* % 


—X 


preısSamg: 
tug, ud ie 


Sumitag 


Amerita’s leitende Sleiderhändler für Männer, Frauen und Kinder vedjtjertigen. 


Feind $ 


sw Scotch Tmerd 
Sack:Anzüge für 
Nerren— 


50 neue Yrübjabrsmufter 
—durgaus ganzwollen 
die Röcke haben tiefe Fae 
ings und Italian Cloth 
Fuͤtter die Anzuge 
haben die richtige Facon 
und ſind elegant 
geſchneidert 


ho⸗ 84. 87 
zꝛꝛ pri ince Albert 


Anzüge für 
Männer — 


gemacht aus ımportirteit 
deutſchen u franzöſiſchen 
ſchwarzen Worſteds—in 
den richtigen Länger 


Kundenſchneid 

hergeſtellt und rt 
unbedingt Hochfeune, mo— 
derne Anzüge 

Trotz⸗ Ta = 
bietungse ai 1 + 


preis 


* 


53.95 blane Shen 
Größen 3 his 10 
gen mit bu 
ebenralis Ni 
blaue Kragen 

Samſtag m 


a 
> 
item«“ 


mbina 


tbietrungs 


Ba gains i in m naben⸗ Kleidern. 


iot Matroſen-Auzüge f. Knaben 


182.45 


hre 
erfirles 


io ti 


breiter Kra 
raid 


th it. bel 


sw Inge Ur 
ſted Zuck Anzüge 
für Münner— 


Stablarau oder braune 
Mischungen gemacht | 
t auitraliicher Wolle 

velt genähte Kanten 
Glotb Futter 
Trotzbietungs-Preis 


56.95 


Sit feitengefülferte 
Be fir 
Nannuer— 


Sche itt rungen 


dop 


Italian 


SE 


des 


Soll 


SD. nene hübiche —R edle fir Naben — 


Das Lager 


56. Doppelreihige | 515. Clay Worlled 
Sack- Anzüge Eulaway Anzüge 
für Nänner — für Männer * 


feine enal u : 
u, nicht appretirte Aammi= ans T 
garn Anzüge 

zuüge haben ve men 

top) Kleidur 

die etwas vorſtellen 

tonangebend find - Zrog 

bietungss Preis nur 


812. 


87.50 einheimiſche Wi Del; —J 
Covert Top: Eonts — 
ſfür Männer 8 16.75 


= Tohfarb. Schattirumgen Veueite Facon fein- 


breiter Juder-Vo * 
Weit - Nähte, ital. Tuch Her Dreß-Huits 


futter, hubte 
tadell 


54.39 


"People's 
in 


"il 


Shoe Store, 


Madiſon 
.. 54 


40 am Dollar. 


> eogen geräumt werden, 


Größ en 
—— 

brau 
u. Ch 


3bis 8 J. feine 
in 
nen ſchott 


82.95 
( a 82. € > 
ecks, breiterKrage 


85. doppelbrüſtige —— — 


Größe 7 bis 16 Jahre—in allen denn { 
83. 45 
und grauen und braunen Michungen 


loren, allein ich täufchte mich. Blik 

schnell Ihmwamm der Wal auf einen 

(Sisherg zu, mit een Schlage bes 

Schmeifes richtete er fih hoch auf und 

ließ ftch nach der Seite hin, an welcher 

fern Iodfeind hina, mit gewaltigen 

Vrall an die Wand Des Eisberges * 

oglen e > bramie 6 : per | en. Gin Kracen und Spliitern und 

Sivles (9-14, doppelbräfig, no Stud ae Mi | Dröhnen gab’s, wie ich's nie wieder 

ee a A, | . > > > = so gehört. Praſſelnd ſtürzte der Eisberg 

Anzüge, aſſe 1 * — hie Buchſe in kleine Schollen zerſchellend, zuſam— 

u men; auf dem Wafler fchwamm, mit 

für W abgebrochener Süae, der zerquetichte 

Leichnam des Hutes, die MWalfifchfa: 

milie aber Shmamım ruhiqa — als ob 

nichts gefchehen wäre — ihr Junges 
in der Mitte — ihres 8 weiter. 

— 
Jedenfalls. „Der Diurniſt 
Shier erftirbt in Devpotion.” — „Dann 


| erlebt er bald jein Anancement!“ 


e ganzwoll. 
blau und 
in Plaids 


grau 
ſchung. 
n, Braid beſetzt 


( 


und seuie 
beſetzt, Trotzbi 


87.50 feine Sig: sr K ER 
Größen 10 bis 16 Jahre—hochfeines ga 
Material—in ſchwarzer Rund blauen 


mmollenes 


slan)yoı 


gant ge: 


Schuhe. 
lau 3 


wm Kinfauf 


= rh ır 5 
Echuben 


— — 


werth 


hübſch ausgeſtatt. und beſetzt, Tro 
gr ‘ an — 


Stoffen u aſſimeres 
ns 
"84, > 
x \ @ 
macht und beſetzt—Trotzbietungs Preis 
ae Kid 
bietungs Preis 
38 


Sitze 
57.50 Konfirmations-Anzüge für Knaben — Tr - reg a Pe Mn 
Ueberröcke für Knaben — 
diters für Damen Er 22 


Gr. 14 bis 19 J., einfach oder dop Store > vertauft 
—54. 95 
Größen 3 bis 10 Jahren aus 
ortırte Overani ters, wel 


pelreibig geſchnitten, in ſchwarzen 
— Sr ee Ur 3 * durchaus ganzwoll. Covert Eloths, "96 Br —* i ugs Bu RN * *1.69 
— Anliriäuhr fMür u E ee ne or, Lokalbericht. beſetzt mit ital. Tuch u. Perlmutter 8 9. A ia EN ine * — 
Dich Kid od ae a ann —— — Knöpfen —Trosbietungs-Preis ei! De — im Knöpife zröhen 4 einine Yeldıles. mt macht, Liegbare Eohte, iohfarbige und fR 
Store verfanft m wurden, ‚ geben 12c 


ClayWorſted, Italianécloth gefütt 
alle Grö morgen Mur | — Saar ihwaı zhune, au went Goin 
das Baar zu 


Troßbies 


Blastdeutiche Gilde Chicago Ar. 1 


Sn der NAurora:Halle, Ede Milmau- 
fee Ave. und Huron Gtr., feiert am 
näcditen Sonntage, den 27. März, die 
Blattdeutfche Gtide Chicago Wir. 1 ihr 
pierzehntes Giiftungsfeit, verbunden 
mit einer aroßen Unterhaltung und ei 
nem flotten Yanzfränzchen. Den Gä: 
iten joll bei diefer Gelegenheit ein vor 
treffliches Progranım in mufifalifcher 
und gefanglicher Hinficht geboten wer 
den, und auch an deflamatorifchen®or: 
trägen wird es nicht jehlen, wobei zu, 
gleich die Ziele und Beitrebungen der 
reitgebenden Gilde eingehend erörtert 
werben jollen. Mehrere herporragende 
— eriſche Kräfte haben ihre Be— 

theiligung bereits zugeſagt, unter An 
— die bekannte Soubrette Frau 
Johanna Schaumberg-Schindler, der 
Komiker Robert Schlemm, die Gebrü— BHMe 

der Linnemeyer, die Herren PaulMül— ca gute Schru 5 
ler, Chriſt Siemen, Ludwig Schindler, | 4 wnist m: he ne 
der Humoritt und Gharatterdariteler |. nu und — 
Eduard Schmitz u. ſ. w. Außerdem iſt 
das Aurora-Orcheſter zur Mitwirkung 
gewonnen worden. DerEintritt zu die 
ſer Feſtlichkeit iſt frei. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags. 


812. Auzüge mit langen Hoſen für Jüuglinge — 


87.95 


Größen 14 bis 19 Jahre ganzwollene 

Stoffe, Woriteds, Gaffintere 

io tiefe rend) arı 193 
nd perieft figen 


Adams Str. & 


ur Apyllg az: 


928-930-932 — Ave... März: VBerfauf 
Morgen Samilag: ie: an. si Lie ino'o mincn wie mod) oieriven sn 


6 heit e zu Bargains, die w einzig in | = * 

il NE, die Preiſe ſind ſon ——— wie il uch nie zuvor—kurz vir ſind noch niemals | 

im Stand geweſen, Sie ſo gut und ötonomiſch zu bedienen & p il p ll ) ll. 
Hausausſtattungsdepartement, ) 


Dritter Klsor (Kortiesim: Sweiter Floor (Kortiesung) 
4. lost. R 


— FF Alle wege 
ſühren zu 


Co. 


zwischsn Ashland Ave. 
und Paulina Str, 


1% 


zweiter Floor 


tra sei 


Modische 


Putzwaaren für Oſtern. 


Das Schönſte und Geſchmackvollſte 

JAuslage von feinen Hüten, welche wir für 

*Wben. Es wird Euch während der ganz 

Ihr anderswo einen Hut kauft, ohne die unſrigen geſehen 

ſind erkluſibv, unſere eigene Importation und können anderswo nicht gefunden wer 

den. Darunter befinden ſich alle zukünftigen Yiebli ng5 Moden und forreften Ka 

cons zur billigen Pretien ; die größte und feine Jiriammenitellung wirklich reizen 
der Novitäten, Die wir jemals gezeigt haben. 


Morgen, ipezich zum Berfauf: 


tancy Rraid Mitte, beite Yards Netting, das Wilnichens 


und;sarben, unmler veg. Preis 69c, 3 ic ; wertbe zum Dittegarniren, vegu 39 
|. ‘ Me © 


sum Berfanf ıu.......... lärer Werth SOC und Tde, 

ODEd.Kinder u. Madden Z<chul Die Bieyele- u. Ausge Fancy F 
— Schnurbeſatz, zum Verkauf für. . & oe 

Da atı roſenh üte, ee 


Matrotenbitte zu Be umd.... 
30 Dupend ,, — für Kinder, Mad ! \mitation Kanama 
hen und Arauen, Band, 


Gr scen ⸗ Bert... - 


* a 
eine Datteln, 


Fener. Floor. 

In den Geſchäftsräumen der T. L. 
Roger Medical Co., melche fich im 
Kranz’ichen Gebäude, Nr. 82 State 
Straße, befinden, brach geitern Mbend 
um halb acht Uhr ein ?yeuer aus, das 
Schaden im Betrage von $500 ange 
richtet hat. 


ſindet ſich in der großartigen 
Oſtern arrangirt ba 
Saiſon leid thun, wenn 


* haben. Unſere Façons 


r 


— —— 


Zeit zum — 


Kriminalrichter Waterman hat der 
Stagtsanwaltſchaft und den Verthei— 
digern des Ex-Bankiers Dreyer mit— 
getheilt, daß er den von Letzteren ge— 
ſtellten Antrag auf Niederſchlagung 
J. des Prozeſſes erſt in nächſter Woche er— 
, yilac Hyageinth, ꝛc., os ledigen werde. 


Sl, * 


Schaukelſtuhl, 


—1000 
ſchon ein⸗ 


50 Diöd Facçons 


WABASH AVE. & 
ADAMS STR. 


Verkauf 


REVELL'S zer 


H, REGENsBuRd’s Sons, 


Groceriss, 


a Heifd, Wein u. f. w., 
a 264-266 STATE STR. 


sprei 


hHüte 


faches 

fur. 
Foliage, 
BB: ‚sc, 


Roſen, 
19c, 24c, 


Sarnirungs: SR, 


Soldye bübjchen Hüte, wie wir ie zeigen, ind moch nirgendswo * worden— 
Spezieller Verkauf aufwärte er 2.40, #2.95 2, 83. 74, 84.95, 
5.50, 86.75, 87.50, 810.00, 812.00, 8515.00, 818. 482 20. 90 

Beſſere Fagons und zu den — — — 
Garnirte Düte für Kinder, in hübſchen 
82. 25, 
*8. 00 


Blumen: 
7c, We, 


Veilch el, 


3, Ik 


un bi Kid 
Dritter —— 
7 Aſſo ıt 7 
gen 
beite 
heiten Kr 
warts von 
Taveten 
ürfen J S » Farben, 
nwürten, S — ter don 
; Kombi 


Borten, 


Bargains für Samſtag! 


Groceries 


Mırtt q 
utt 


it i Wei 
nationen, mit ſeh— und Wein. 
die Rolle aufwärts von nur 


frische (Fier 


eines Dampfſchiffes 
den Waſſerdampf hoch 
Unfer Schiff fuhr die Südmeftfüite | emporjpribte. Neben dem Walftich 
von Grönland entlang. Nur lanalam | Schwamm ein Hleinerer, wir hatien es 
aing die Fahrt, denn faum eine Müte | aljo offenbar mit einer Walfifch-Kun 





Ein Drama im Meer. nd Som: | e Br 


daſchine 


Eldred 
Naäh⸗ 
Premier 


die Maſchine 


—* die größte Auswahl in Frühjahrs- 
hervorbringt, 


mer Kleidern und Schuhen geht zu Ha-fafiee, 


<> I | . ... 
92,0 ——— JFanecy gemiſchter Java- u Po. & 
| MB * — JFaney gerofteter niostaffee, das Rfund .. { 
Näh-Maſchine 518. 00 WHIIHLÄT: dd AHA Ay | Leiter engliicher Preafic yee, das Pinud... 25 
Ale Apparate. Garantie 5 wie ee ern | Reiter aritner Aadan There, das Lund .... 


yahr e nitruftion ın | * — ua — — 
— F reie J Te B BP ü artslajche feiner alter ortiweii 
Grtraft von Malz und Hopfen, 





vol Wind verfing fich in unferen ©e- 
geln. ch batte die Wache. Rinas um 


ung ber trieben die&isberge, jonit war | 
meit und breit nichts zu jehen, als das | 
Aber doc | 
ein | 
| den Walfifch aus feiner Ruhe aufge: 


Meer und der Himmel. 
nein. Dort auf der Fluth trieb 
dunkler Buntt. Was konnte das fein? 
Näher und näher fam der Puntt, arö- 
her und größer wurde bie 
Mafle, und nun,ja, nun erfannte ich's, 
eö mar ein riefiger Walfifch, der da 
einherfjhwamm und aus feinen Nü- 
jtern mit einem Geräufche, wie e8 etiwa 


ſchwarze | 
| belhafter Eile Schwamm 


und ihrem Jungen zu thun. 

Der Anblick feffelte mich, und auf 
merfjam verfolgte ich die beiden Thie 
re, die in ihrer Größe wie zu einer an- 
deren Welt aehöriq erichienn. Da 
plöglich merte ich, daß irgend etwas 


Tchreet haben mußte. Ein eigenthüm 
licher Ion wurde gehört, und mit fa: 
das junge 





Ihier auf das Mutterthier zu. 
Was mochte die Beiden jo erjchredt 
haben? Ein Feind? 


does not belong to the intoxi- 
cating class of Malt Extracts, 
being strictlya Non-Intoxi- 
cant, but if you are a dyspep- 
tic you will become intoxi- 
oated with joy after it has 
cured you of your distressing 
trouble, which it surely will. 
Tryit. All Droggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie, 
TELEPHONE 4357. 


947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. e 


NORTHSIDE-CLYBOURN AYE. & DIVISION ST 


Mir haben zwei der 
Geſchäfte der — Unſere 
ftens 25 Proz. niedriger als 


Vreiſe 
Down 


ſind 


pr. J. KUEHN, 


(rüber Aififteng Arzt in Berlin), 


tal-Arzt für Baut: und Seſchlechts 
Bei Shrifiueen mit Sieftriiiär — 
= Prrebitunden: 
Woddi 


ug 178 State $tr.. Room 29 
e $tr.. 
wor l 1-5, 1; Sonntags 10—11 


größten Up-Town⸗ Kleider: 
wen ig: 
Town. fr—iin 


Zel.: Main on 





MELTZER 
SUITE 83, 


—J O0. zu Hand. 


F. WENHAM, 


PATENTE: 


Zeichnungen ausgeführt. 


| Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue. 


Bar Lin Royal Mail Steamship 


nad) Deutichland 


515.50 


14f1j 
186 A Glarf Str. 


beiorgt. Erfindungen 
entwıdelt, technijche 
Pror mr Be — 
Patentvermittler An⸗ 
& co., mwälte u. Ingenieure, 
McVICKERS THEATER. 1604 


nad) Chicago. | 


Prä ir 


bon der 
Tel.: 


" Gottfried Brewing Co. 
SOUTH 429. Samamınfrlj 


\ Kinderwagen :  Fabrit. 


C. T. WALKER & CO., 

| 198 OST NORTH AVENUE 
| Mütter fa uftG ve Kinderwagen in Die- 
ser gſten FabrikE! Ueberbrin 
| ger diejer Anz kenichiru zu 
iedem angekauften en. faufen unſere 
Waaren zu erſtaunlich billige en und erſparen 
den Käufern manden . Ein feiner Plüjih ge 
polſterter Rohr-Ki derwa n für 8.00, noch beſſere 
für 39. 00. Wir repariren, tauſchen um und verkaufen 
alle Theile jevarat, was zu einem Kinderwagen ges 


hört. Abends offen, Ismzfemonibns 


Club Wyis 32. oo 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmädchen, deutſche Mieiher, oder 
beutjche Kundfhaft wünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An» 
zeige in der „Abendpojt”, 





Kinder-Reefers. 
Unſer Frůhjahrs Lager iſt jetzt vollſtündig, 
bei Weitem das ſchönſte in Chitago. Wir 
erſparen Euch 25 Prozent und auch wohl 


noch mehr. 


ESTABLISHED 1875 _ STATE. ADAMS AND DEARBORN 


STREETS.* 


Mädtchen— Rleider — 
Mäntel-Dept. — die größte Auswahl von 
Srühjahrs:Facons in Chicago. Zu den 


Preijen, die wir verlangen, find fie billiger, 
als wenn man jie macht, 


Gefhäftsgelegenneiten. 
(Ungeigen wnter Diefer Ruscit, 2 Cents das Bart.) 


* Hinge! Dinge !Hintze! 

Gifenwaaren Sinße, 8 Maidingten Str. 
85000, 7 aarzablung und geit, ein jeit 25 Jahren be 
ftehendes Eiſen Ofen: und Zinnwaarengeſchäft, 
an Blue Island ide umgeben don großen Fabri 
ten. Hasdıy ichneter tetrade in Sheet:Eijen. 

Gi uziger Verta — d: Krankheit. 22mzim 


Boardınabeus Hintze, 88 Waſhington Str. 
81200, elegantes an ver fanijches Hoardinghaus an 
Dearborn five. : 32 gimmter, alle und immter bejegt. 
Bvarders zahlen I Wreife. Haus profitirt na 
hweisliih H2) monatlich. Werfaufsgrund: Anderes 
Sefhäft. Ausnabusiweiie bochfeine Sahe. Kommt 
ſchnell! 2Amziw 


Grundetgenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Rıbeit, 2 Cents Das > Bei) 


gu verfaufen: Da mein Haus abgebrannt ift, jo 
will ich auch meine Farın veräuberit. 200 Uder, 1 
Meilen Sceufer,  prachtvofles Fijchen; Nagdpartieu 
zahlen 500 im Nabr! Zoote, Prerde, Kübe, Mafci: 
nerie: eine prächtige Gelegenheit Fir einen tüchtigen 
Manı 5 Dleilen von einer Siadt in Wisconfitiu. 
Preis 82200. Untworten unter X. F. Ullrich, Zimmer 
1407, Im Waſhington Str. 

Zu verfaufen auf leichte Bedingungen, 
9 Zimmer Häuser don $100 und aufwärts, 
Gliton Ave. Electric Cars und Maplemoı 
Macht mir ein Angebot, da id erfaufen 
E. Meims, Ede Milwauter um eni 


L . gu verfaufen: loon, & ®lod vom Co ur 3, FE Re « 
0 — billige Rente, ausgezeichnetes Geſchäft. Alles 9 Zu verlaufen: Ein ſchönes zweiſtödiges * 
% - s bere Norih MWeitern Premwing Go., 7 V Haus u eine Gottage ;,, !Ween Krankoert 
‚ > 4 Ave., ziiihen 7—94 Ubr früh. jamomife | um aufs Xaud zu geben. 35 Lornetig urt 
5 - — 19m31w 
* Zu verkaufen: Eine fleine aber gute Bäderei, a 


u. 500 baar, Reit auf geit, ſofort. Adreſſe N. Wizconfir ıcmen, mit Gebäuden, Mafbinen, 
h : ; » ( * — — 33 Abendpoſt. mdoft | Pich ur 5 vertan ges Thiea 
Nach der Anzahl der ſchreienden Zeitungs-Anzeigen zu urtheilen, hat beinahe jeder Kleider-Fabrikant im Lande bankerott gemacht oder ſeinen Vorrath zu Ve bi3 6% Mi — —— — ⏑ a. 
> 2 — ER 5 — Br » 2 F Klin gu derfaufen: Gute Wilhroute. 636 Noble Ave TERN —— — 
am Dollar (2) ausverkauft. ES iſt merkwürdig, daß wir von dieſen Sachen nichts hören, ehe ſie paſfiren (in den Zeitungen). Wir ſind große Kleiderkäufer und 7 I9mjlın 


x 


— 


ganz gewiß wird uns kein Fabrikant üderſehen, falls er Waare abzuſetzen hat laßt Euch nicht beſchwindeln. N Zu verlaufen: Bärerei, Nordfeit toregeichäf Zu vertauie 10 10 der Monat faufen ein 


Unjer Lager von Früjahrs:Mleidern ift jekt vollitändig. NE REST ESG | Bu IE Se BE an vn 
Ein beffer afforliries oder beſſer eingerichteles Waarenlager iſt nicht zu finden. 


iſt ſeit vorigem Frühjahr hundertfach verbeſſert worden. Wir verkaufen nur zuverläſſige Sachen—mit der Hälfte des gewöhnlichen Profits. Wir 


Unſer Kleider-Dept. iſt 
W \brswerdet e5 jo finden. Morgen ofjeriren wir einige Werthe, Die überraichend 


behaupten und wir geben in Kleidern den beiten dert) fürs Weld ım Chicago. Unterſucht 
ſind, nicht nur im Druck ſondern in der That, keine vLadenhüter, ſondern die 


waukee 
on 


Heuellen — u einer Erfparniß von 25 bis 40 Prozent. IF Ar a ame | Ele? ei 


erfragen 516 : 


1ezial-Offerte No. 1—-Männer-Anziige— eial-Offerte No. A—MVeberzicher — 1%: has ehe | sine Bader 
Sp f ) \ "8 30 Spezi Mi Offerte No. für Männer, K — * te, Si = tdi * Une 3.9 I —8 —— —9* 


Plant 4 tziige für Männer. ganzwollene schwarze und Orford gentrichte 
ige, ft 3 ‚zutter und gut zui ——— jeder Anzug — 


Spezial⸗Preis...... 
200 dauft he s Intereſſe an Utah Goldmine. auf Möbel, Pianos, Pſferde, ee. Lebens-Ver⸗ 
Adr. G. 617 Abendpoſt ſicherungs-Policen, Diamanten Uhren und 


Spezial⸗Offerte No. 2Manner⸗ Anzüge— —— gg: 90 | Spezial Offerte Ro, 5—ebersieher — est Gen Fe 
e ( vertaufen ne Bäderei, guter Storetrad r 


Form behalten und — ſind, —— unter 85. ade: mäßige Miethe: Gegent ir‘ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 
Spezial Brei ——— Dee vinanı, Soda, ginitige gungen. Schnell, - 


Geldzuverlehhen 


.0 feine ganzwoll ſchottiſche Chebiot⸗ Homeſpun⸗ und echte Caſſimere Frük en, Schwarz Thibet, Ehevivt und „Slay Worited Top Eoats“, furze ind mittlere — hnudiachen Art 
jahrs= Anzüge für Männer, einfache und doppelreibige Façons, zuverläſſiges (Futter gen, gejteppte und glatte Nähte, feines ‚Futter, jögiwer von bejtellter Arbeit zu — Adr. Di. 107 be ; A Kleine A ie ben 


ud tadellos geichneidert, ein ausgezeichneter Werth zu $12--Spezialspreis. den - - von $20 bis $400 un lität. 
verkaufen on, I beſſerer. Will t Mir nehmen Ihnen die Möbel n u wenn tie 


Spezial⸗ Offerte No. 3 Männer-Anzüge— er ir } Spez ial⸗ Offerte No. 6 — Ueberz zieher — oe Be | x ; ben Antheil verlaufen. Ueberzeugt Euch. Ade. N. die Anteihe machen, ſondern laſſen dieſelben in 
Scotch Plaid und Ched Männer-Anzüge, die neieiten moderniten Wiufter die ’ zieber für Männer, voilfommene Klei naeh feine SFutteritoffe oder Ste: a 24 Abendpoſt. | Ihrem Beſitz. 
jelde Sorte, wie | Ihr ſie bei Kundenſchneider-Ar f mit Satin gefüttert, leton Rüden, mit fotinzeingefaßten Nähten, die beften Facons, figen oyne eine B h Zu verkaufen: * * Wir haben das 

beſte Arbeit, gutes Paffen, alle reguläre $18 Anzüge, BBIOLPOBIE. nur 0n04 0 Falte zu werfen —Spezial⸗Preis .... .......4 ...... ..... John Berhau 2 Bi land Ave, "er größten * t [4 2 eſchäft 

in der Stadt. 

ee Ju vertaufen: Fee d lengeſchäft, billig Alle auten ehrlichen — kommt zu uns, wenn 

2 30] Waut anfia a pe f ihr Geld borgen wollt. Yhr werdet e8 zu Gurem 

— — — — theil finden bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr 


500 weilere komplete Rnaben-Ausſtattungen für 55.00, — SEIN N |: ren a getan; Memarta, me | 2hicnace hg, Die Adere uno Tmetäpih 


u verfaufen: Gin gut eingerichteter elifatefler x AH Frend, 


unterjcheiden, jeder eın $12 Meberzieher, jpezieller Preis...... 


128 LaEalle Str., Zimmer 1. 


Die überrajhendten Werthe, die Zhr je gejehen Habt— AOL, NA — 
Ns DN —* zu verfaufen. t ;zır vermietben: aloc ver h eu * a u Bee ın & : 

500 wurden am legten Samjtag in 6 Stunden verkauft. LINZ RUN en a a 2 
— he FÄN, y 2 : = n — — \ ! . Hoimmer 13 unt ; 


verkaufen: * 
Woh verleiht Geld in grohen oder kleinen Summen, auf 


ir R \ HB f HF RX ee a — a ta= 
Fur Alter 3 bis 15 Jahre — —58 — W * ns —— rtikel. Pianos Pferde, Wagen, 
17. | 6 a Y B z — ee Pen; owie Nager sicheine, zu je br niedrig Sta 
Anzüge— Gin fein gemachter Anzug von ganzwoll. jchottiich. IT —* 3 — gu vertaufen: ıtgebender 3 I auf irgen d eine gemünfchte deitd uer. Ein belien 
Eiofien, eleg. Weiuiter, ebenfalls einrad) ſchwarze od. F A F biger The s Darlehens tann gu jeder Zeit zus 
Er Ira 3°, ]1 = yalite = Yr b ir { di ı e verr 1er * 
fancy gemiſchte Cheviot Anzüge, wenn vorgezogen, Be 0 EHEN SE. md — iu * —— —— ee en 
* * jr f 2.4 : : — r um ın 35 Id nöthig habt. 
Hofen— Grtra ein Paar Hojen, die zum Anzug pallen— | — —2 Vatente erwirkt. Batentsnwalt Ginger. 56 5. Ape.* kr 
, —— * — Fhicodo 
Kappe—Neueſte Fagon Golf-Kappe, zum Anzug paſſend— Sr As — ‘ Biss : 
Shuhe— "in Baar der beiten $ 82.00 Schuhe— | —* — Rt? ö Geſchäftsthei! haber. — — — 
(Ar Karen unter dDiejer Rubrik, 2 Kentd das Wort.) 175Dearborn Etr., — 
— — 


Wailt— Auswahl der beiten 50c Blouien oder Shirt: Waiit i , ” — * — — 


4 7 


Strümpfe— Paar der beiten 25c Strümpfe— — & nr P ‚Bartner verlangt: Einem tbätigen Geſchäftmann — 
Tie —Auswahl v. Reefer Bow od. Teck Ties, alle 25c wth. | Er Kr p j oh * f il — i vie in ein gut eingeri } etes J dann kommt zu dem einzigen deutſchen 
zum Verkauf—für compl. Outfit NE N n y en —J— — * hit ebicagı 
50V mehr morgen zum — * J k > * I derlich Vol ic 8 29] Abendoolt. Geichäfte verjctoiegen. — Leichte Zahlungen. 
} —— WE Verlangt; Barker in gutzabfendem Flou e $20 bis $1006 zu verl veute in befferen 
ei ya Seihäft ) Nabr stable — na Etande, auf Möbel und Wianos, obı ‚dieselben zu 
er — a Be nen, auch auf Lagerichene } 


Lange Hojen: Anzüge für Kuaben— Konfirmanden-Anzüge— mw N IP 
2 \ 3 * — — iche Werthſachen, zu den 


Die wohlbekannten Highland Cheviots, aus dem haltbarſten Material gemacht, \ Er N Wünſche mich an eimem ebrlichen Geichäft mit ei= | men nah Wunidh, an 

zuch ſolide Norman Caſſimeres und glatte ſchwarze Thibet Cheviots, zur Konfir r 24 X— zn — llars „de gen. Bin arbeit= | 3 N Geicäjte . wiegen. — n3 
: * ſam, verſtehe Maurergeſchäft. — B Ahr anderst hir 5. Bovelder 

nation, ſorgfältig gemacht und beſetzt, moderne Anzüge reguläre 88 .50 Anzüge, e|| e A ! — Abendi ö eat 70 —— Str — Zimmer 34. 


Berkaufspreis as : = EEE .. — utſches Geſchäft 


©: 
Derfönlidhes. Anleiben von$l5a ufwärts an 
(Angeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) Vianos,  Dferde, Wagen etc, von 
—r C — ——— — zu weniger als regulären Raten; ? 
z * * Alexanders Gebeimpolizei-Agen— leiben in Er mungeſtörten — r 
Verlangt: Männer und Knaben. Verlangt: Frauen und Mädchen. Verlangt: Frauen und Mädchen. | ur, & und 95 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt irs | Geld denie Tag, an ber 
(Anzeigen unter Dieter Nubrif, 1 Gent das Wort.) (Wigeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) „einzeigen unter diejer Rubrik, 1 ent das Wort ) gend etivas { {faprung auf br ten Wege, un, ind Bezal 1 fönn en wie 
E 5 terjucht alle ungliidlichen Familienverhältniſſe be tder ur An leihe iſt 
san Neil i De ; Marr gen has. A. reiber, tegen aran — ber für eine aute Route der Mo ojeite, Käden und Kabrifen. Ssausarbeit. ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebitäl ferenzen verla ıgt. Spregf vor 
und „Mont tiito* Jſamer Be ti tdary en Ulpi 3 Gona= | uk Kaution ftellen fi J en. Nachzufragen Aben ids Verlangt: Mädchen um das Kleidermachen und das Verlangt: Eine gute Köchin für Reſtauration. An le, Räubereien und ndeleien werden unter jere daten, eb mo borgt 
Northern rilby. | baut, weg int Ella ı Mited W. | Sipischen 63 und 8 Uhr bei 6. Stord, 98 Ciy J Sujchneiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. genehme leichte Stellung. Adr. WM. 114 Ubenppoft. | und die Sch gen zur Rewenichaft gezogen. Wr u. n in werden 
rt — Boneft Manhattan. . Vrienjter, wegen fung: N F, gegen N I Sıı an $ —— Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an Shop⸗ fa} ſprüche auf Schadenerſaß für Verletzungen, Unglücks— 
co Un.—Jimmie F en. i I. Su u laflunga: a genen W u 2 EI ken Br zöfen. 335 Gleveland Ave, vorne, oben. F — — fälle u. dol. mit Erfolg geltend — Freier Randolph en. 
.olumbia The ion of the € x 1 . Prueee —“ J — * unge an Gates zu - u . — — n oder ‚srai re Sulsarbeit.— Hatb in Recdtsiader Ki ie einzige i ee 
Grand Opera Houfe— Fanny venport⸗ Batburn, wegen Verlaſ nd grauſamer Milwautee Ave. bofe I — Derlangt: Maihinenmädden an Hojen. 220 W. | R N BIS YESTRIRTEN. TEE, EDIT ea hicago. Wozuna * der 6 ü bfei te 
Saitipiel. Behandlung: Warol egen A. Johnſon,e n Diviſion Str. na Ben : — 12 Uhr tag3. 22 geben, wenn ‘hr billige zeld höben kör 
ie WEN — ER a N — — J —— ne — Verlangt Madchen die nahen fönnen, finden gute Geſucht; Mädchen, in geſetztem Wit s ge — — Möbel, Pianos, Pferde und n \ 
ılhbambra — Suman SKrarts . | jenziwerg, tege ZIEDT Barguerite 8. gegen 2 un — ES ß EN Arbeit bei Eiger, 127 Wabaih Avenue, | nücend Grfabrung beügt, felbiti siten Haus Jachſons Sy tem, Kleider zuzuihneiden | ne von der Northweit 
Gaietp Burlesque. | 5 Sy ! e ) | ?Sagerxei. — balt zu führen, wünſcht Stelle. Offerten unter x. | findet jegt in den eleganteiten Etablijjements in Che IQ oan Co., 465-467 Miltve 
Gbicag Opera House Verlangt: Cine erfahrene Drvygoods:Berfäuferin, MM 353 Orl fen tr, cago Anwendung und verdrängt Starten, Dazichinen | cago WAve., liber Schroeders T 


0 GL epille — TEE U 3* 
dapymar te t Vaudeville 8 ran > graujainer Weha 


Bergungungswegwelier. Sheidungsflagen 


Ditori Ei | twurden eingereicht von - - — 
* oe * .. Be Aper Verlangt: Ein kräftiger junger Mann als Bäder 


und 


Yunge von 16—13 Jabreı e . N re 2 
Junge von 16 v engliſch und deutſch. 469 Witwautee Ave, = — — — und veraltete Syſteme; Gewinner des Weltausſtel— Offen bis 6 Uhr Abends. 9 
2optins Baudeville. —— — — * Arte en Verlangt: tſches Mädchen, für aligemeine | fumgssBreijes für Einfachheit und enauigfert. | rüdzahlbar in beliebigen Be 
ivm * J — rſter Klaſſe Shoptender und erſter seria at: Arbeiterinnen um Samen Wrappers, u. Hausarbeit. Yamilie von . Sauberfeit, gutes | geicht zu Iernen. Umjere Schüler erlangen hode Preis : ’ 
Var Klayene a1 ne Be Kr En ie * en— Muh ene — 9 2 > — 
— Vaudeville Todesfälle. Halle M er. 289 Glvbourn Ave, s Stiis nac ig ei inärter Hy bezahlt. | Maschen und einfaches Kochen — Muß enge ſe oder gutzahlende Stellungen. Schüler machen 
- s —— I WON or liſch jprechen, Referenzen. 3031 PrairieAve. Flat db. | während der Lehrzeit Kleider, Tailor-Gowns u.i.io. 
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auft 1870, geſchrieben und lautet: | iger Junge ;v Jaufe em Sarfield Ave. Sausarbeit Gute vo Yobn. Fr einigung fon | Sale Et , Südmweit:öde Madifon Str., Linuner | Y7 en 10 Bali noron Str. St 
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Der Zilumpfuß. 
Roman von Ewald Augufi König. 


(Fortjeßung.) 


„Baul fam der Aufforderung nad), | 


der Baron machte nun auch einen Ver 
fuch, und der Eifer, mit dem er es that, 
eraögte Paul, der fich gerne bereit fin 
den lieh, ihm die nöthigen Kunjtariffe 


zeigen und ihn jo lange zu unter 
richten, bi3 Werner fich die Gejchidlid)- 
teit angeeignet hatte. 

„Davon hatte ich bisher noch 
Ahnung,“ ſagte der Baron kopfſchüt 
telnd, während er vermittelſt des Ha 
tens die Feder im Schloſſe ſpielen ließ, 
„ch glaubte feſt, ein ſolcher Schrant 
biete gegen Feuersgefahr und Diebs— 
gelüſte volle Sicherheit.“ 

Im Allgemeinen iſt das auch rich— 

,“ nidie Baul, „aber wer’5 veriteht, 
„Wollen Sie mir den Hafen für ei- 
ige Zage überlaffen?“ fragte Werner 

aſch. 

„Zu welchem Zweck?“ 

„Es würde mir Vergnügen machen, 
den Leuten, die dieſe Schränke verkau 
fen, zu beweiſen, wie wenig Sicherheit 
die berühmten und hochgeprieſenen 
Schlöſſer bieten.“ 

„Sie werden dieſe Leute nicht über— 
zeugen,“ ſagte Paul lächelnd, während 
der Baron das inzwiſchen geleerte Glas 
noch einmal füllte, „das müſſen 
mir überlaſſen, es kann nur dadurch 
geſchehen, daß man ihnen ein beſſeres 
Schloß vorlegt.“ 

„Vielleicht gelingt es mir doch,“ er 
miderie Merner, „mweniaften® möchte ich 
dem Manne, von dem ich den Schranf 
habe, den Gemeis liefern. Ich gebe Ih— 
nen das Instrument morgen zurüd—" 


zu 


“ 


is 
DIE 


„D, ich lege feinen Werth darauf, e3 | 


ift ja nur eine Arbeit von einigen Mi- 


nuten, wenn ich mir einen neuen Has | 


ten anfertigen will, meinetiwegen mö- 
gen Sie ihn behalten.” 

„sch komme dann nicht mehr 
Derlegenheit, wenn ich noch einmal die 


Schlüffel verlieren jollte,“ lachte der | 


Baron. 


Sr leate eine Banknote auf den Tiich 


und fchloß feinen Schranf mit demaus 
demfelben entnommenen 
twieber zu. 


„Sie haben auch für meinen Ontel | 
auf Erlenbad eine Arbeit übernom= | 


men?“ fragte er. 


„Mein Vater übernahm fie,” eriwi- ı 
derte Baul, „ich Teldft widme mich ganz | 


meinen Kunſtſchlöſſern.“ 


„Es ſoll mir lieb ſein, wenn Ihre 


Erwartungen ſich erfüllen.“ 

„Das hoffe ich zuverſichtlich.“ 

Der Baron nickte herablaſſend mit 
der Miene eines Gönners, der vertrau 
che Ton war wieder einer fühlen 
Förmlichkeit gewichen, Paul fühlte in 
ftinttiv, dap er nicht länger zügern 
durfte, ftch zu entfernen. 

Und als er nun rubia über das Er: 
I-5te nadhdachte, wollte ficy wieder ein 


Häßlicher Berdacht in feine Seele chlei: 


chen, doch er drängte ihn gewaltiam zu-= | 


rüd. 


Dat der Baron fehr rei) war, wuR- | 
te er jebt, es wäre Wahnfinn gemejen, | 
annehmen zu wollen, daß diefer Mann | 


ein gemeines Verbrechen begehen fünne, 
um fih noch mehr zu bereichern. 
Ueberdies fehlte auch der Klumpfuß, 
auf den die entdeeften Spuren Deuieten, 
es wäre Ihorbeit geweien, diefe völlig 
falfche Fährte weiter zu verfolgen. 


Und doch muhte es Befremden erre= | 


on, dat der Baron nicht gerubt hatte, 
his er mit dem Dietrich das Schloß zu 
öffnen verstand, daß er fo unermüdlich 
in der Erlernung der fleinen Kunit- 


ariffe qeiwefen war und jpäter fo ei= | 
oenfinnig darauf beitand, den Dietrich | 


zu eriverben. 
Aber das Alles war wieder verael- 


ion, al® Baul vor feinem Wrbeitstifche | 
ftand, er fpradh auch mit feinem Vater | 


richt darüber, der alte Schloffermeifter 
hätte den Dietrih feinesfalls einem 


o« 


Anderen überlafien, Paul fannte 


ters in dielem Bunfte. 


Heute ging er Schon vor dem Abend= | 


brod aus, die Mutter lächelte geheim 
nißpell, al3 fie bemerkte, daß er jeine 
reiertagsfleider angezogen 

abhnte, wohin er ging, und ihre Segen®- 
mwüniche bealeiteten ihn. 

Heinemann war noch beichäftiat, ala 
Paul eintrat, Dora Jah ihm gegenüber 
und reinigte ein fleines Modell. 

„Sch Ttöre wohl?“ fragte Paul mit 
fhüchterner Befangenbeit, „ih mußte 
nicht, dat Sie fo Ipat noch arbeiten —” 

„Nein, nein, Sie ftören durchaus 
nicht,“ unterbrach ihn der Mechaniker 
freundlich, „es ift feine eilige Arbeit, 
fe kann bis morgen liegen bleiben. 
Nehmen Sie Blaß, Dora, jei fo gut — 
e:;nen Stuhl —” 


oder man jollte jich heute noch das Bud) fommen lajien. 


DR.A.SANDEN, 183 Clark Str., Chicage, Ill, 


Y9 bis 6; 
SS o5.6o62-.,..:.2.2>..0 2-5 -< & & «iD 8 DB BD 


feine | 


in | 


Schlüſſeln 


die | 
peinliche Gemiffenhaftigfeit feines VBa- | 


hatte, fie | 


Manner! 


Mein kleines Buch; „Drei Klaſſen 
Männer‘‘ wird auf Verlangen frei und 
verjiegeit geihidt. ES beichreibt meine 30: 
jährige Grfahrung und Erfolge mit der 
Behandlung von Verinften, Ergies 
Gungen, Impotenz, Sodennrud 
(Varicocele) und unentwidelten 
Theilen durch das natürliche Heilmittel 


Elektrizität. 


Mein Gleftriiher Gürtel und Suspen- 
jorium ijt weltbefannt. Bitte vorzuiprechen 


Koſtenfrei zu konſultiren 


+ 
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Sonutags 10 bis 1. 


„Bitte, bemühen Sie fich nicht, dem 
| Freunde aegenüber bedarf’s feiner 
Stomplimente.“ 

Dora hatte fich erhoben, fie griff nad 
demfelben Stuhl, den Paul an den 
Tiſch rücken wollte, ihre Hände berühr 
ten fich und eine alühende Rothe über 
go das Antlig des hübfchen Mad 
chens. 

Heinemann wollte ſeine Arbeit bei 
ſeite ſchieben, Paul legte raſch die Hand 
auf ſeinen Arm. 

„Arbeiten Sie nur ruhig weiter,“ 
bat er, „ich ſehe zu und plaudere mit 
Ihnen. Was machen Sie da?“ 

„Sine Spielerei,“ erwiberte der Me 
chaniker in herbem Tone, „einen Hand 
wurſt für den Weihnachtsmarkt. Viel 
leicht erfolgen große Beſtellungen da 


En 12 
1o0nnTs 


rauf, I) 


9⸗ 


— 


| 





| venten auch meine Eltern. 


gebrauchen, weniger | 


des WVerbienites als der Vrbeit wegen, | 


denn gegenwärtig iit 
Fache ſehr ſtill.“ 
„Und Kindern durch 


— 
den 


e3 in meinem | 


tolche | 


Spielereien eine Freude zu bereiten ift | 


9 


Verdienſt 
— ſein, aber ich wollte dieſes 
Verdienſt herzlich gerne anderen Leu 
ten überlaſſen. Wie weit ſind Sie mit 
Ihrer Arbeit gekommen?“ 
„Die Ti fertig. 


„Und veliftändig gelungen?” 


2 
7 1 11 * 
ja ui 


yj 


ıch ein 


AU 


„Bollitändig,“ nidte Baul, während | 


| er ein umfangreiches Vadetchen 
der Tasche holte. „Sie find nachit mei 
nem Water der Grite und wohl 
der Einzige, den ich in diefes Geheim 
nıp einiveihe, Ste werden mein Ver- 
trauen nicht täufchen —“ 

„Halt, junger Freund,“ unterbrach 

' Heinemann ibn haltiq, „wenn Sie nur 
den leiſeſten Zweifel hegen, dann zei 
gen Sie mir nichts, ich begnüge mich 
gerne mit Ihrem Wort, es iſt nicht nö— 
thig, daß Sie mich überzeugen.“ 


VPaul 
Paul 


aus 


' geleat. 

„sch beae feine 
rubig, „und ich 
überzeugen, Daß meine Arbeit eine Zu 
funft hat. Brüfen Sie diefes Schloß 
| und dieje Zeichnungen, und dann Jagen 
was an der Arbeit 
zu tadeln und zu loben iit. Cingeben: 
de Frläuterungen brauche ich nicht zu 
geben, die Zeichnungen erklären Alles.“ 

Der Mecaniter unterzog Schloß 
und Zeichnungen einer langen forafäl- 
| tigen Brüfung, immer heiterer wurden 
jeine Züge, und feine Miene lieh, deut 
lich ertennen, welch’ aroges und leb 
haftes \ntereffe er an der Erfindung 
des Freundes nahm. 


S; > nufrinhtin 
Sie mir aufrichtig, 


hatte das Packetchen geöffnet 
und den Inhalt deſſelben auf den Tiſch 


„Ich wünſche Ihnen Glück!“ ſagte er 


endlich, dem jungen Manne mit leuch 
tendem Blicke die 


Hand reichend, „das 


iſt ein Meiſterſtück, wie es im Buche 


Da 


ſteht. amit werden Sie, wenn Sie's 
nur richtig anzufangen wiſſen, Großes 
erreichen.“ 

Kaul lächelte geſchmeichelt, ſein Blick 
ruhte forſchend auf Dora und ſie nickte 
ihm zu, als ob auch ſie ihm Glück wün— 
ſchen wolle. 


— 
A 
vlt 


glauben alfo, daß ich auf Diele 
 Grfindung meine Zufunft gründen 
ı fann?“ fraate er. j 

„in welcher Weile werden Sie bie 
Erfindung verwertben?“ 

„Ich bin entichloffen, 
feuer- und diebsſicherer 
zu errichten.“ 

„Dazu gehört ein namhaftes Kapi— 
tal,“ ſagte der hagere Mann, ſein kah 
les Haupt bedenklich ſchüttelnd. 

„Ich hab's von drüben mitgebracht, 
es ſind freilich nur ſechſtauſend Tha 
ler, aber ſie werden für den Anfang ge 
nügen, und Kredit wird man mir wohl 

auch geben, wenn man ſieht, was ich 
leiſte.“ 

„Ganz gewiß, 
Ihnen, daß Sie ein reicher Mann wer 
| den,“ nidte Heinemann. 

Paul athmete tief und fhwer auf, 
wieder leate er feine Hand auf den 
rn des Mechaniters, der ihn befrem 
dei anblidie. 

„Wenn Sie das mit folcher Juver 
ficht alauben, würden Sie dann mir 
| die Yulunft Ihres Kindes anver 
| trauen?“ fragte er. „Ich bin ein fchlich: 
| ter, einfacher Mann, ich verftehe es 
ı nicht, viele Worte zu machen, und mir 
; fehlt auch die Zeit, um lange zu werben 

und mit fchönen Redendarten Sie und 

Dora vorzubereiten. Jh habe das 

Mädchen geliebt von der Minute an, 

in der ich das erste Mort mit ihr fpradı, 

und es ijt mein ernster, ehrlicher Wille, 
fie fo alüclich zu machen, wie ich jelbit 
es zu werden wünfche. Sp einfach, wie 
meine Frage, mag auch Yhre Antwort 
lauten, ich werde \hnen nicht zürnen, 


Geldfchränte 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| Blicken des Fentners gelejen, und 


Gr hatte, während er das fagte, den 


En u | Kopf i uſt geſenkt, er wagte 
opf auf die Bruſt geſenkt, g 
reies Buch für 


Schwache 


auch jetzt noch nicht, aufzuſchauen, Hei⸗ 
nemann aber blickte mit freudig leuch— 
tenden Augen auf Dora, die über und 


über erglühend mit geſenkten Wimpern 


dem jungen Manne gegenüber ſaß. 


„Welche Antwort gibſt Du ihm?“ 


fragte er. 


Dora ſchwieg, die Verwirrung, in 
der fie jich befand, geitattete ihr nicht, 
die Frage zu beantworten. 

„Mein Jamwort haben Sie, Paul,“ 


faate Heinemann nad) einer Paufe mit | 


bemwegter Stimme, „aber bedenten Sie 
wohl, was Sie thun, ehe Sie das bin- 
dende Wort jprechen. Sie willen, mel- 
cher Verdacht auf mir geruht hat, ich 
verhehle Jhnen nicht, daß es heute noch 
Leute gibt, die an diefem Verdacht feit- 
halten. Und was vor einigen Tagen 
da oben paffirt ilt, das möchte man 
mir auch aerne in Die Schuhe Tchie 
ben —" 

„Unmöalich,” rief Paul entrüftet. 
„sch habe ja bemiejen, daß die Spur 


| gar nicht von Xhrem Fube hberrühbren 


fann.“ 


„Und dennoh madt 
Verdacht gegen mich geltend, gegen den 
ih ohnmäcdhtia bin, ich hab's in den 
es 
heißt jetzt ſogar, er wolle ausziehen, 
weil er ſich in dieſem Hauſe nicht mehr 
ſicher fühle. Ich mache Sie darauf 
aufmerkſam, Sie können jetzt noch zu— 
rücktreten, gute Freunde bleiben wir 
darum doch.“ 

„Und Sie können glauben, daß ich 
— nein, Herr Heinemann, ſo ſchwach 
und kindiſch bin ich nicht, und ich möch 
te Niemand rathen, Sie bei mir an— 
ſchwärzen zu wollen, wer es auch wäre, 
er ſollte mich kennen lernen! Ich weiß, 
daß Sie ein braver Mann ſind, und 
keine Verleumdung wird dieſen Glau— 
ben erſchüttern können, ſo denke ich, ſo 
Und nun, 
Dora, bitte ich Sie um eine offene Ant 


wort, um ein fchlichtes Na oder Nein, | 
Sie mir jagen, daß Sie mir | 
| vertrauen und mein Weib werden iwol- | 
len, dann will ich nicht ruhen, bis ih | „ms 
| nämlich in Frlensburg 


und wenn 


mir Ihre Liebe errungen habe.“ 

„Sie haben fie fchon,“ jaate Dora 
feife, und mit einem Nubelruf 
Baul im nächtten Augenblid das Wläd- 
hen umfchlungen. 

„Seane Euch Gott!” nahm Heine- 
mann nad einer langen Baufe das 


| Wort, während er mit der Hand lang? | 
fam über die Augen ftrih. „Paul, ich 
| aebe Jhnen das Einzige, was ich nod) 


befite, mein Leben wird einlam und 


| freudlos werden —“ 
aud | 


„Kein, nein, da8 
Dan!” rief Paul, während Dora aus 


den Armen des Verlobten an die Bruft | 
des Waters eilte, „Sie bleiben bei ung, | 
unferem | 


und ic) hoffe, dab Sie an 
traufichen Herde für die trübe Vergan- 
genheit reichen Frjab finden werben. 
Sie jollen fich an meiner Fabrik be— 
theiligen, wir gründen fie gemeinfchaft- 
lich, daS wollte ih jchon vor meiner 
Werbung |hnen vorschlagen, nun thue 


an. Wrbeit 
aibt’3 da genug, und zwar Arbeit, die 
Ehre und Freude macht, mir Beide 


fönnen!“ 

„Zopp, damit bin ich einverftan- 
den!” ermwiderte Heinemann, erfreut in 
die Hand des jungen Mannes ein- 
Ichlagend. „Ich will Ihnen eine fräf- 
tige Stübe fein.“ 

„Du bift ein quter Menfch,“ Taate 
Dora, während fie ihren Urm um den 
Nacden des Geliebten jchlang und ihm 
mit feuchten Muaen in’3 Antlit fchaus- 
te, „ich weiß, dat; ich an Deiner Seite 
glücklich werde.“ 


yortjeßung folgt 


Te 
Er wii mich heirathen ! 


Von Arnold Garde, 


— — — (eltern war ich zum eriten 
Male in Hamburg; bin nahBlanteneje 


angeſehen und dabei an Heine gedadıt. 
en 

Licht den Nungfernitteq 
flaniren. Di 
vorbei und unaufhörlich 


ftrömt Die 


ı Menge. Unter ven Portalen der Hotel- 


| rinnen in ihrer 
eine Yabrit | 


palajte figen die berühmten Vierlände: 

jonderbaren Iracht, 
ihre Beilchen feildietend, und drüben 
gibert und gleißt das Mondliht und 
die Neflere der eleftrifchen Lichter auf 
den Aliterfluthen. Grüne und rothe 


vie ZYombardäbrüce aerade ein Eisen 
bahnzug hin. 
ſchon in Hamburg geweſen. 

Alſo, was ich Dir erzählen wollte: 
ſpät Abends komme ich mit knapper 
Noth auf dem düſteren Venloerbahn— 
hofe an, um den letzten Zug noch zu er— 
reichen, löfe mir ein Billet vierter 
Ktlaffe und etablire mich in einer Ge. 
Wie waren unjerer Vier in der Wb- 
theilung. Ich überblide noch einmal 
meine Gefährten. Zwei Herren und mir 


einem ungeheuren Schließtorbe. llnd 
dann geht es lo3; das Ichauderhaftede- 
rüttel — mir find im Iehten Wagen 
eines Bummelzuges — wiegt mich all- 
mählidh ein und ich finte in Mor- 
pheus' Arme. 

sm Iraume erlebe ich den bfutig- 
rothen Sonnenuntergang auf der lbe 


abrgelegenbeit A la Münchhaufen — 
in dte Hunfthalle und verfinfe vor 
Bödlins Tyeueranbetern in einen ſepa— 
raten Iraum. Deutlich jehe ich ven 
Raud, irtsblau wie von einer über den 
Zifhrand gelegten Zigarre ferzengera= 
de in den Mether fteigend, inmitten ver 


— —ñ 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


u u 2 TER, 
ſich ein leiſer ſehen konnte, 


hielt | — e . i 
) | Er mil mich heiratben.“ 


| fen, vom 
re ‚| Jen, au3 
) P i . . . IH 

väre ein ſchlechter nate und reicht ihn dem Alten hinüder. 


En 5 : nz | De. 
hinausgefahren, in der Kunjthalle ges ! ; — — 
Rage — — | und thre Breite bis 3 Meter. 
meien und hab mir den Aliterpapidon | mem 


D Ihn ilt’s, Abends beim elektriichen | 
entlang zu! 


Wagen rollen da jo flott |; er .— 
gi — im Durchmeſſer ſtarken, dicht zuſam— 


N “| meniajtens tit an 
9 D DI T off 1 . m . . 
Na, Du bift ja ſelbſt | feine Feuchtiafeit 


| dann ftehen außer einem Tiich 
| zwei bis drei Schemeln noch bis zwei | 
| Bettgejtelle darin. 
Raum mit Vieh und Ungeziefer hau- | 
jen bis zehn Perfonen,Erwachlene und | 
Die Zimmerluft ift äußerft 


| die und mit unangenehmen | 


bei Blanfeneje noch einmal und dann | 
gerathe ih — Gott weiß mit melcer | 


PD 2 


duntlen Baumrieſen; das Saftarüne 

des Bodens, das geſpenſtiſche Weiß der 

Gläubigen — verteufelt poetiſch! 
Plötzuͤch weckte mich ein hartes ſchar— 


Lider auf. Das Mädchen häatte ihren 
Schließtorb geöfſnet und muſtert den 


toitbaren Inhalt. ES jebeint Irgendwo | 


einen neuen Dienjl antreten zu wollen. 
=” = — M 

Leinenſachen, Kleiderhaken,. Photogra- 
phiealbum, Alles bunt durcheinander. 


Und wahrhaftig, da neſtelt ſie aus all' 
den Siebenſachen einen mir wohlbe— 


befriedigt packt ſie ihren Schatz ſorg— 
fältig wieder ein, zupft noch hier und 
da ein Stück zurecht, und der Korb 
ſchließt ſich wieder unter demſelben ent 
ſeßlichen Knarren. 

Das Mädchen faltet die Hände und 
lehnt ſich wieder zurück. 

Die beiden Herren 
luſtigt. Soviel ich in 
unterſcheiden tann, 8 
chen von „nicht unter 20 Jahren“ mit 
einem bekümmerten blaſſen, ſpitzen Ge 
das man nur mit Mitleid 
und ich fabulire mir 
gleich einen ganzen Roman 
zuſammen. 


lächelten be— 
dem Zwielicht 
war es ein Mäd— 


Da kann ſich mein Vankmitinhaber 


nicht länger bemeiſtern und fragt 
ſie, wohin ſie denn wolle. 

„Nach Bremen.“ 

„So?“ 

Pauſe. 

„Sie haben wohl in 
Stelle?“ 

„N-ein. 

„Nein? 
ben?“ 
„Ja, ich weiß noch nicht. Ich denke 
aber.“ 


Bremen 


Der Frageſteller, ein alter jobialer 


Herr, läßt nicht locker. 


„Haben Sie wohl einen Schatz in 


Bremen?“ 

„Ja, wenn er mich nur 
wird!“ 

„Ja, aber liebes Kind, weiß er es 
denn nicht, daß Sie kommen?“ 

„Ja, geſagt hab' ich's ihm. Er bat 
beim Militär 
geſtanden und iſt ſchon heute Morgen 
mit Kollegen nach Bremen gefahren. 


abholen 


„ah? — Er hat ausgedient?“ 


„Ja. Nun hab’ ich blos Analt, daß 


er zu viel getrunfen 
geſſen hat.“ 

„Haben Sie denn ſeine Adreſſe?“ 

„Ja, jawohl!“ 

Und ſie zieht mit Haſt einen Strei— 
Rande einer Zeitung abgeriſ— 
dem großen Bügelportemon 


und mich ver 


Der aber ſchüttelt bedenklich den Kopf 
und ſagt: 


„Mein liebes Kind, darauf hin wer- 
den Sie ihn ſchwerlich auffinden kön- 
I nen. „Sol Behrens aus Bremer= 

en. „„sohann Behrens aus Bremer: 


baden.“ In Bremen finden Sie iyn 


alfo Schon gar nicht, falls er Sie nidjt ı 


abHolt.“ 


In dieſem Augenblide fuhr der Zug | 


| Donnernd in den Bahnhof ein. 
ich e3 nadhtrüalich, und ich hoffe, Sie | 


ı nehmen den PVorjchlag 
Smeifel,“ jaqte er | 
jelbjt wünjche Sie zu | 
| wollen bemeifen, dab wir etwas leiften 


Der Alte Hilft ihr den ungefchlachten | 


Korb hinaustragen. 

Und meine Frau fteht auf dem Ber- 
ton und wrnft und gibt mir den Yrm, 
63 war falt und 12 Uhr Nachts. 

Sehen Sie, das ijt die ganze Ge- 


Ihichte, Die ich Ihnen erzählen woilte, | 


Das Leben beiteht aus Millionen ven 

folchen 

die, wie aus dem Nebel auftauchend, 

an Einem worüberziehen und 

im Nebel verichiwinden. — — 
— ee 


Ein „Kulturbild“ aus Oſtelbien. 


Der Kreiswundarzt in Bomſt, Po 
ſen, Dr. Aſcher, hat eine Umfrage über 
Arbeiterwohnungen veranſtaltet. Da— 
bei wurde ermittelt, daß nächſt Arge— 


Erdhöhlen beſteht. Ein Lehrer ſchil— 
dert ſie folgendermaßen: 

„Eine ſolche Höhle ſteht ungefähr 
1 Dieter in und 1 Mieter über der Er- 
Ihre Länge beträgt bis 4 Meter 
Der 
Ssußboden ift von Lehm, bier und da 
bon einem Stücdchen Brett unterbro 
chen, beraeitellt. 


Dede find von ungefähr 10 Zentimeter 


menſtehenden Rundhölzern 
die wohl einen Werth von 6bis 8 Mk. 
repräſentiren. Das ſo gebildete Holz 
haus iſt von außen mit Raſen 


ein wenig vom Erdboden ab. Innen 
hat das Holzhäuschen ſeine Urſprüng— 


— lichteit beibehalten; von einem Abput 

L — oſe D — Son | * * ner ıB | 
Lichter — rajtlofe Dampfer — chi | nor Wände durch Halt oder Lehm ift 
| ben hin und her und um das lebendige | yffo feine Rede 
Bild zu verpollitändigen, dröhnt fiber | an 


Mände und Dede 
ind im großen und ganzen troden, 
den 
zu 


and tft Durchbrochen 


leben. 
und bei 


anſchlagen will, 
eine Größe von 3 Quadratmeter. In 
die Wohnung hinein gelangt man von 
dem Erdboden wenige Stufen hinab 
durch) eine einfache dünne Thür direft 
in das Wohnzimmer. 


ein Edchen für die Ziegen abgegrenzt; 


In diefem engen 


Stinder. 
allerlei 
Dünften angefült. 
dem beiten Chemifer 
diefe zu analyfiren . . 
Fußboden find ebenfalls Gelaffe, 


&3 mürde wohl 
Mühe 


Die 


| der eintretende Yremde wohl niemals 


entdeden würde. Sie dienen nicht et- 
wa als Kartoffelteller, 


des Gefehes einen Milfethäter fucht. 
‘a, man fpricht jogar von furzen un- 
terirdifchen Gängen. Doc fann ich 
da® legtere nicht verbürgen, weil ich 
nit zu den „Eingeweibten“ 


j | | Zurus eines Abortes ift 
fes Anarren. Aergerlich Tchlage ich die 


von ihr 


eine | 
Mollen Sie denn da Diet: | 


| gen und bie mittlere, it 


flüchtigen Augenblidsbildern, | 
| in Deutichland fei noch 
wieder 


von 


* Attiengeſellſchaften 
nau in Poſen eine Kolonie bewohnter 


| ten. 
| Broaramm für die Wahlen gelten; da 

nn 1 = | au jer er zu vermwällert, zu unffar, da 
Die Wande und die | mirhten noch andere Forderungen auf 
| qeitelli werden. 


! | als die niedrigen Getreidepreile feien 
gebildet, | j 


'; OSOSOGEHEHERT 
und | 
Sand beworfen; dadurdh hebt es ſich * 





Rundhölzern 
Eine 
den | 
Reicheren durchGlas verichloflen. Das | 
ı nennt jich ein Feniter. 


| Es hat, wenn | 
| ich Ichon Tehr hoch 


Wenn das nur | 
f gm ten ' alfein im Wohnzimmer wäre (!) Rechts | 
gegenüber ein meibliches Wefen hinter | ift ein Edchen für das Schwein, lints 


und ı 


machen, | 
.. Unter dem | 


80808 


fondern als | 
Schlupfmwinfel, wenn einmal dasAuge | 


gehöre 


— RN 


März 1888. 


ensure 


und fomit noch niemals in die „Rinal- 
diniwinfel“ gefchaui gabe. Vor der 
Höhle liegt der Düngerhaufen, Der 
unbefannt. 
Die Höhlen liegen ziemlich dicht bei— 
jammen. mei bis drei find meisten: 
theils von einem kleinen Jaun umge- 
ben. Im Sommer lebt und mwebt e3 
darin. Da Sieht man $tinder mit 
Schweinen und Ziegen in traulichiterm 
Berfehr. Hat Tich die Familie in der 
Höhle zum Efien um den Tifch ge> 


| Ichart, fo fieht man aud) das Schwein 
funnten helzrünen Pappfalten heraus, | 
ninnmt den Dedel ab und halt die — | 
Weduhr an das Obr. Offenbar hoch= | 


unter dem Tiich, das 
Hund die abfallenden Broden auf: 
jammelt. Es geht bei Sommeräzei- 
ten ebenfo ein und aus wie die Be 
mwohner jelbit. Gar zu Drollig macht 
jtch folcher Anblid! Doch dem Lachen 
möchte das Weinen folgen, wenn man 
die armen Stinder anfteht. Aufs dürf 
tigite Id fie gekleidet, im Winter 
müflen fie frieren und Hunger lei 


gleih einem 


Bla. 


Derart find die „Kulturbilder” aus 
Ditelbien, wo die Konjervativen das 
Negiment führen. Ks tit nicht nöthta, 
dem noch etwas hinzuzufügen, Wer 
jehen mill, der Sieht. 


— ——— 


Der Ruf zum Sammelu. 


Der Zentralvorſtand und die verei— 
nigten Frattionen der national-libera 


len Pactei des Reichſtags und des 


dreußiſchen Abgeordnetenhauſes haben 
am T. 


in gemeinfchaftlicher 
März bejichloiten, } 
zu erlaffen: 

Wir wollen die Bolitif der wirth 
Ichaftlichen Sammeiung, welche zum 
Schuße der nationalen Yrbeit die In 
terejien von Yandmirthichaft, 


Sitzung 
folgende Erklärung 


Indu 
ſtrie, Handel und Gewerbe zu vereini 
ihnen gemein 
ſam förderliche Linie zu finden ſich be 
müht, auf das wärmſte unterſtützen, 
tönnen aber darüber die Selbftitändig 
feit unferer Bariei, fowte die nationa 
len, idealen und liberalen Yinfchauun 
gen, aus denen unlere Partei erwad) 
jen ift, nicht in den Hintergrund dran 
gen lalfen. Wir erbliden in 
„Wirthſchaftlichen Au einen 
werthvollen Schritt zur Herbeiführung 
einer Einigung der verſchiedenen In 
tereſſen in betreff der Handelsverträge. 
Auch wir ſind der Ueberzeugung, daß 
bei dem Abſchluſſe künftiger Handels 
verträge die Intereſſen der Landwirth 
ſchaft beſſer gewahrt werden müſſen, 
als bisher, müſſen anderſeits auch for 
dern, daß den Bedürfniſſen der Indu 
ſtrie und des Handels durch Handels— 
verträge mit längerer Geltungsdauer 


5—5 
prufſe 


Rechnung getragen wird. Nur auf die 
ſem Boden halten wir die Politik der 


wirthſchaftlichen Sammlung für mög 
lich und erſprießlich. Die Auslegung, 
welche dem Aufrufe in anderm Sinne 
gegeben werden kann und bereits gege 
ben worden iſt, nöthigt uns, die unſri 
ge hierdurch feſtzuſtellen. Wir wiſſen 


uns in dieſer Auffaſſung der Politik 


der Sammlung und der mit derſelben 


zu verfolgenden Zwecke einig mit den- 


jenigen unſerer Freunde, welche den 


Aufruf unterzeichnen. 
Wie der Bund der Landwirthe den 
Sammelaufruf verſtanden wiſſen will, 

darüber gab Herr v. Plötz 
Vrovinzialverſammlung 


auf der 
für Sachſen 
und Anhalt in Magdeburg mit dan 
lenswerther Offenherzigkeit Aufſchluß. 
Vater Plötz führte der „Magdeb. Zig.“ 
zufolge u. a. Folgendes aus: 

Der Nothſtand der Landwirthſchaft 
immer groß; 
durch kleine Mittel ſei ihm nicht mehr 


abzuhelfen, große müßten in's Werk 


geſetzt werden. Der Bund habe vom 
erſten Tage an geſunde Forderungen 


geſtellt, die er mit Konſequenz durchzu 


führen beſteht ſein werde. Tauſende 
Mittelſtands - Exiſtenzen ſeien 
durch das Großkapital, die Juden und 
mit Hilfe der 


Staatsregierung vernichtet worden. 


Ein kürzlich erlaſſener Aufruf bezwecke, 


die Landwirthſchaft und die Induſtrie 
zu gemeinſamer Wirthſchaftspolitik zu 


vereinigen; trotzdem werde der Bund 


ſeine Forderungen voll aufrecht erhal 
Der Aufruf ſolle aber nicht als 


Ein größeres Uebel 


a000 
o@€ 


Die ganze 
Alutur 


IN 


u. 


N 
4 


a 
© 


ändert fih im! grühlinge. 


I® 


Das mienshlide Syſtem 


N 


braucht aud eine 


©: 


Zrühlings- 
Medizinu 


= 


IS 


joe gut wie die Blumen 


eoe 


im Frühling Regen nöthig 


haben. Gcebraudıe 


BSOEOI0O308° 


Dr. Augufi König’s 


Hamdurger Eropfen 


um Das Blut zu reinigen, 


© 


die Leber zu veguliren 


und Dagenleiden 3a hei: 
len. 


„O8 
© 


dem | 


| Widhtig für Männer und Frauen? 


Einig 


wunderbare 


Heilungen. 


[TRADE MARK.) 


Die nahfolgenden unauigeforderten Brief: 


zeugniſſe ſollen vollkommen genügen, 


irgend 


Jemand von den wunderbaren und nie fehlen—⸗ 
den Eigenſchaften von 


“Five Drops” zu überzeugen. 
ch bin 71 Jahre alt, aber FIVE DROPS peilten mid). 


Meine Herren. — Lettes Nahr war ich Tag und Nacht von Nheumatismus geplagt. 
Sch Fonnte nicht mehr allein geben und war jo abgezehrt, dah jeder Mitleiden mit mir 


hatte. Ach hatte aud) die 


Ndafferjucht, ich jelbft meinte, meine Zeit wäre da, um in’ 


Muufsise 5 er \ ann — — .2 
„senjetts zu gehen. sc) las in dem Chriftlichen Ylpolegetein, welches meine Yeitung iit, 


bot: den FIVE DROPS ımd mein Sonn ließ eine Flaiche kommen. 


regelmäßig jeden Abend. Ti 
th konnte wieder gehen of 


ne Stock. 


Die Waſſerſucht verſchwand 


Ich nahm ſie 


ſchon in einigen Wochen, und 


Die Medizin hat mich aud) befreit von Rüden 


weh, Vierenleiden und heftigen Schmerzen in der Bruft, an weldyen ic) litt. Sch Fitt 


auch an Hämorrhoive:; aber, 
geheilt. Sich bin TL Jahre 
fan ich wieder hart art 


Gott yei 
alt, 


habe hart 


eiten 


Dant! nachdem ich Eure Salbe gebraucht, war ich 
gearbeitet, 


und dant den FIVE DROPB 


\ Ich gab einer Frau in der Stadt Divatonna eine frlaihe FIVE DROPS und fie 
tagte antv gejtern, fie jei ganz befreit von NKeuralgia und Sciatica, an welden Krants 


beiten ſie furchtbar litt 
ihre Arme und Füße ſchliefen ein, 
die Adern, und ſie iſt geheilt 


r Sie ſagte mir, ſie behalte eine laihe FIVE DROPS in 
dem Haus, denn ſie könnte nicht ohne ſie ſein. 


Sie wurde manchmal ganz ſtarr, und 


aber jetzt fließt ihr Blut wieder geläufig durch 


Ich gab einer anderen Freundin eine Flaſche FIVP DROPsvorlette Woche, und 


fie jagte mir leiste Woche 


‚ e3 babe fie aünzlich furirt. 


Sie iit auch T2 Sahre alt. Wo 


ich hinfonme, wo jie FIVE DROPS und Pillen gebraucht haben, fagten fie mir alle, 


es helfe ihnen. 
Wer nähere Auskunft von mir will, 
Mein Sohn nahm eine Dofs 
fann fie fo wohl als die FIVE 
Hochachtungsvoll Ahre 
Iiwatenna, Steel Bo., Minm., 22 


der fan fie haben, wenn er an mich jchreibt, 
von Nhren Pillen und fie wirkten wunderbar, und es 
DROPS empfehlen. 

dankbare Freundin, 


Gebr. 1807. 


Mrs. Wm. Sahler. 


Eine Heilung, wo vier Aerzte keinen Erfolg hatten. 


litt 


2 
zii 


feit 8 


sahen 
) 


an Xeber 
legte Zeit teit einen Jahre 
verrückt Ich habe vier der beſten 
Aber keinem von ihnen gelang es. Ich 
beit nicht mehr thun. Ich habe un 
anderes Barrel ſteht noch umher. 


habe ich ji 
A U; 


wurde 


Ich habe 
‚es muüpie md 
Krantheit, jondern von meinem Geld. \ch ! 
Jahren Pommern, Preußen, 
wiege ich 150. Ich glaubte, es 
ich müßte ein erbärmliches Ende nehmen. 


aus 


» fx y 
ie gehabt, umi 


in 37 Sahre alt und mwog, el5 
austvanderte, 184 Bfund (Deutihes Gewiht). Jetzt 
wäre feine Silfe mehr 


Sch habe die Flaihe FIVE DROPS erhalten und bin jepr damit zufrieden. I 


Ba 
und RNRückenſe 


merzen, und es wurde immer ſchlimmer. 
am Kopf gelitten, daß ich Dadyie, ıch würde 
fie veriprachen, nrich zu furiren. 


immer ichlechter. Ach konnte fait meine Ars 
erahr ein Barrel Medizin eingenonmen, und ein 
mal 


helfen er es 


> 


ıchen Tag vier bis fünf Sarten Medizin 
half mir nicht von meiner 
ih vor 8 
für 


mich in Dieier Welt, und 


ber da las ich etwa vor einem Jahre im 


Xpologeten von FIVE DROPS aber id) hatte Fein Autrauen mehr, iveil ich fchon je 
vielerlei probirt hatte, und glaubte, e8 würde auch folder Humbug mie andere Patents 


medizinen fein. 


Aber da hatte id mid) geirrt. 


Schon vor einem Monat hatte ih 


einen Brief gejchrieben, um mir eine Flasche FIVE DROPS jdiden zu lallen; aber ich 


fühlte mich fo jehlemyt, dag ich mit den: Thaler zum 


Arzt ging in der Hoffnung, Hilfe 


zu befommen, aber umijonit. Endblidy befam ich vor einer Woche FIVE DROPS Ach bes 


geum jofort einzune Ten 
fühle anders heute morge 
Morgen wußte ich Ichon, 


und ich fühle mich als ein neuer Menich. 


en 


nächſten Morgen jagie ich zu meiner Frau:: 


Ich 


waber ich weiß nicht, ob beſſer oder ſchlechter.“ Am zweiten 
daß ich beſſer fühlte. Jezt habe ich acht Mal eingenommen, 
Gott ſei Dank! 


ch tann hiermit FIVE DROPS als Die beite Medizin in der Welt empfehlen. 


4. Mai 1897. 


5 D 
1 


— 


H. Noch, 430 ©. 12. Str., Saginaw, G. S., Mich. 
rops“ kurirt Rheumatismus, Seiatiea, NReuralgia, Dyspepfia, 


Rückenſchmerzen, Aſthuna, Heufieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervo⸗ 
ſität, nervoöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Ohrweh, Zahnweh, 


Betäubung. 


oc 30 Tage länger 


ı Serzihwädie, Group, Geinwülite, Die Grippe, Dialaria, kriechende 


4,11,18,251n3 


um Xeidenden Gelegenheit zu 
geben, „5 Drops“ wenigitens 


zu veriuchen, wollen wir no für 25 Gents Probeflaichen franfo per PBoit ver= 


ſenden. 
Flaſchen (300 Doſen) für 81.00, 


Eine Probeflaſche wird Sie überzeugen. 
3 Flaſchen für 82.50. 


Auch verſenden wir große 
Werden nicht von 


Apothekern verkauft, ſondern nur von uns und unſeren Agenten. 


Agenten verlangt in neuem Territorium. 


Schreibt uns heute. 


Swanson Rheumatic Cure Co., 167-169 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


aber die Gefinde- und Arbeiterverhält- | 
nilffe auf dem Lande. Wenn das Io | 
weiter gehe, mie immer mehr zu 

fremdländifchen Vrbeitern 
werden, jchliehlich gar zu Chinefen. Ei- 
nen Vorwurf fonne man Daraus 
Landwirtbichaft dann 
Der Redner verbreitet fich darauf über 
die Forderungen Des Bundes, Die den 
aufzuftellenden Weichstaasabgeordne 
ten vorgelegt werden jollen, u. a. Er— 


mäbiaung der ZJuderfonfumfteuer, Bau | ja. 


von Stleinbahnen und Heinen Kanälen 


für den Innenverfehr, aber durchaus | © 


niet für arofe Kanäle, die die Land 
mirthichaft Ichädigen und nur 
Handel und der \nduitrie 
bringen, die Kinführung Des germa 
niichen Nechtes 

ie a a tee 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


—V— 
* Zeit so Jahren das beste 
Kausmittiei gegen 

Unverdariidskeit, 

Versiopfung, 
Bintandrang 

zum 
Kopfe, 
«it, 


IERRERER 


* 


nehme nur 
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Der Name 
ı AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 2 


VIRREMR 


»» 


in allen 


KAKARLAAIERE 


ren” 


n 


Bruͤche. 
Mein neu erfun 
J nes Bruchband, 
x Sammtlichen deutid 
irofefloren enmiptol 


| Eilberfüllung 


| werben. 


| Damen:Bedienung. 


vorrätig, beim arößte 
Rub’t Wotfertz, 60 Yıith ‘ 
Sprzzalitt far Brude un 


tibe 


ya jedem Fal tn 
ı bis 12 Üpr. Damen 


Deutſcher Spezial ˖Arzt 


—— — 


tur Augen, Chrenz, Kafen: und. 
Behandelt dieſelben gründli 
x. schnell bei mührsen Vreifen, ſchmerzlos und 


„algleiden. 


nad nmfbertvefflidien neuen Methoden Ber 
harzräcgite Sinterntatarrh ud Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, mo andere Aerzte 
eıfuigioß bheben. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterf und Rath frei. 
RKlınit: 265% in Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormuttgo Uhr Abends. Sonn—⸗ 
tags 8 bi8 12 Bo aaa. 2 bis 8 Abends. 
R — —— ——— 


Keine Bezahlung, wo wir nicht turiren! 


Irgent welche Art von Geſchlechtskrankheiten beider 


ðeiechter Samenfiuß; Bluwergiftung jeder Art; 


' Monatsitdrung, jowie verlorene Dianneöfraft und jede 


geheime Krankheit. Ale uniere Bräparationen find den 
Pilanzen entnoınmen. Wo andere aufhören zu furie 


' zen, garantiren wir eine Heilung. Freie Koniudtation 


mündlich oder briefli. Sprehitunden 9 Uhr Morgend 
bi3 9 Uhr Abende. Private Spredhzimmer,; ipredhen Sie 


‚ ın der Anvotbefe vor, Gunradis Dentide Apotheke, 
| 441 ©. State Str.. Ede Bed Court, Chicago. 


105113 


eine Kur | II 
Zn Zahlung Dr.KEAN 
Spezialist, 
Gtablirt 1864. 


159 ©. Elari Sir Chicago. 


gegriffen 


der | 
nicht machen. ! 


dem |} 
Bortheil | | 


ALBAnY DENTISTS. 


WORLD’S 


| alle geheimen Krankheiten der Männer, 


ı arzt (Dame) behandelt. 


Sört auf, 
Bruhbänder 


I zu kaufen u. geht nad) dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 
Chicago Opera House 
Block. &ıte Glarf u..Warb 
ington Str., Zimmer 211 
nd 212, 2. Stoctwerf, mit 
Eingang in 112&tarf St., 
Chicago, Ihl. 

u. laßt Euren Bruch durch 


| die „Berfection‘ 
| Brudespeil: Diet 


db Yeidenden zı 
n tönen, Der fie 


8 allen chromi 


ranthei 


ode gründlich und dauernd ge 
irgend welcher Art, Nerven— 
Magenkrantf 
Art und alle 

und ohneZeitverluſt durch 
welches von allen Ande 


e Mittel reichen nicht aus, 
reter lant Euch dadurch 
llen Euch ſo günſtige Bedingun— 
mite ſich in unſere VBehandlung 
Kruch leidende Patienten 

e zur Pebandlung fommen. 

»t. Difice- Stunden 9 bi38:W. 
frmmibw 


Wollt Ihr ein gutes Gebiß Zähne oder feine 
Goldfüllung gemacht oder Zahne abſolut ſchmerzlos 
gezogen haben, ſo müßt Ihr nach einem zuverläſ⸗ 
ſigen Platz gehen, wo es gemacht werden kann. 


Beſtes Gebiß Zähne 86. 


TEE = — 
N Extracted and Filed without Pain 


—— 


Unjere $6 Zähne find die beiten ber Welt. 
228. Goldfronen ..83.50 


5 


Brückenarbeit, per Zahn 


Goldfüllung...........81 aufwärts 

irn 

Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 

ne Berechnung für Zahunzicehen, falls Zähne bejtelt 

Untere Arbeit und unjere Preiie und unier 

Ruf haben und 15 Jahre in diejein Plag gehalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 
Diien Abends bis 9, Sonntags 10 bıö 4 Uhr. 
umfrbie 


Ke 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 211. 


Die Acrzie dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spe» 


J zZialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leideuden 


Milmenſjchen ſo ſchnell als möglich von ıhren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen grundlich unter Garantie, 
Frauen⸗ 
iden und RMeunſtruationsſtörungen ohne 
Operation, Hauttrantheiten, Folgen von 
Selbitbeitedung, verlorene Mannbarkeit ac. 
Operationen von eriter Aiafle Operateuren, für radıs 


fale Heilung von Brüden, Arebs, ZTugapren, Bari 
| coreie (Hodenfranktbeiten) ıc g bevor 
röthig, placıren Patienten 


Ihr herratbet. Wenn ı 

im unser Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
Behandlung, intl. Medizinen. 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. Stun— 
den: 2Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonrntags 
10 bis 12 Ubr. —R 


Inh 


7 Optikus, E. ADAMS STR. 
Genane Unterfuhung von Augen und Anpaffung 
don Gläjern für alle Diangei der Sehkraft. Konjultir 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poit-Dffice. 





N. AT, RY s 


DI» Deutider Ovtiter. 


Brillen und Ungengläfer eine Spezialität, 
Ftodats, Cameras u. photoaravh. Rateriak 





gehäftskalender von Chicago 


Banten. 
American National Banf, Erle Monroe n. Ya Salle Str, 
Leopold Mayer K Son, 157Randolvd ©t., etabl. 1855. 
Commercial Nat’i Banf, Erte Donrve u. Dearborn Str. 
Continental Rationrl-Banf, Ede Adams u. TaSalleSt. 
Lincoln National Bank, 59N. Elarf Str 
Bank of Conimerce, 183 La Salle Str. 6 
Greenebaum Sous, 83 und 85 Dearborn Er. 
erste. 


Dr. Y. Friedman Eye... A au enfranfbeiten, 
Hämorr horden ohne Mieiler, 35656 Nhodes 


Sr... Nugens 
10065 


krankhei n 1005 
Billige Baujtellen und Darlehen. 
. ®. Lıngle, 34 5. Clark Str., Zimmer 4ul 
en 
. Devereur, Zimmer 5, 204 Süd Elarf Str. Aus— 
ebi. eri iter Kla fe u. zuderläff. Arb. Zei. M. 5373. 
Drudereien, 
Henry 532 Wells Str 
Elekttriſches Licht und elektriſche 
Anlagen. 


EMISAGO EDISON COMPANY, 


Agenturen. 


Ya Salle Str. 


Aſthma, 
de. 


Maſonie Temple 


Prompt und reell. 
Bet riebo 


Gundiny 


Feuerverſicherungs⸗ 
Adolph Loeb & 


ipPD Xxve 


Son, 184 


——— und Kunſtglas. 
JEDE a &o >. 3 

Wiarfet Str.; Tel. 

eg 


Illinois Str 


IM, 1680, 


iter, 84 Su 


Gardinen 50 Paar. 


ver, 546 Well 
Beichenöriäter. 
Mar Eberhardt. 15 W. Madiion Str., geg. Union Str. 
Feuerwaiien. Fiihangeln, Syortartifel. 
Fist Co., 125 Dearborn Str. 
Ges: und Geioline-Maicdhinen. 
te x Midd Bldog., Tel. Harr 
Altes Gold und Silber. 
ı Madiion. Baar fiir alle Edelmetalte. 
que Eo., DieBicers Iheater:-Geb. Elevator. 


leton, Fiſher iſon 374. 


Goldfedern und Fountain Pens. 


B. Grieshaber, 80 State Str. Reparaturen. 


Grocers. 


. Meterion X 8 
Wholei alı e br 


Dan 

Jenniug 

Cranuee 
Ecke Ada 


4, 215 8 1 
Bargatıst. Oaf Pa ideigen 


Ssyposhefen:Banken. 
4 Waſhington Str 


ou 


ıf Grur 
Hart & Zyranf, 92 und 
Kundenſchneider. 


on, 161 Ya Salle Str 


Preiſen. Wöcher 


te Schn vet ei t 
liche Abzahlungen 


seit 
zu popularen 
Kutichen: und — — 

Zhiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. WholeiatesPreije. 
2ebensverüiherungs: Darlehen. 
Sohn. For, 108 Dearborn Str. Yet bensverfi cherungs⸗ 

Policen gekauft. Geld darauf geliehen. 6* 
Masken-Geſchäfte. 
F. Schoultz & Co., 228 N. Clart Str 
Modell macher. 
J. C. Seyl. 181 E. Madiſon Str. 
Nähmaſchinen. 
Ihe Singer Mfg. Eo., 110-112 Wabajh Ave. 
Barjüme. 
25c in Silber od. Briefmarken w. 6 uch überzeugen, daß 
nichts zu vergl. iſt mit Watſon's — d Perfume, her— 
geſt. v. Watſon Solid Perf. Co. 1226 MuajonwZempte. 
VParkett-Fußböden. 
GE. B. Moore & Eo., 48 und 50 Randolph Str. 
3. Dunfee & Eo., 105 Franklin Str., Tel. Dt. 1894 
PBatent:Uuwälte, 
Carter & Graves, 310-512 Reaver Block. Tel. 
R. W. Lo, 163 Nandolph Str., Zimmer 45. 
Printers Rollerö, Tablet Gompo ition, 
Sohn H. Sherry, Manufact., 90 Fifth Ave. 
Redts: und Uusfunfts:-Burcaur. 
92 2a Salle Str., R. 41. Yöhne kojtenfrei folleftirt. 


Pz. Zinſen. 


Dt. 296. 


Reitaurationen. 


Zhomion’s Keitaurant (And . 61 mminas, Era.), 47— 
153 Dearborn. Etablirt von. ©. 9, Zhı — a. 1850. 


Zapeten und Karben. 
Sames Davis, 1075—1077 Vtiliwaufee Ave 
Toiletten: Sciien. 
H. H. Dawſon & Eo., WM State Str. 
Zahnärzte. 
Dr. Godfrey S. Salomon, 1004, 5 u. 6 Maſonic Temple. 
Dr E.E.Lamvert, 210% ©. Glarf Str 
Dr. 9. Martin, 169 ©. Clarf Str., Harvey Bidg. 
Dr. Ernit Pfennig, 18 nnd 2U Eigvourn Ave. 
Dr. Paul Steinberg, 332 €. North Ave. 
Dr. P.Wm.Thorelius, 23T N.Glark, Eing.an&hicagoAn. 
Zuidneider: Schule. 


Zhe Ehas. %. Stone Go., 194 und 196 La Salle Str. 


(&ür die „Ubenppoft*.) 
Neues aus Natur: und Heilfunde, 


Derfciedene Mervenanlagen. 


„Nervofität“ hat man bie befondere 
Krantheitsanlage genannt, die jich un- 
ter den neueren Kulturvölfern im Ge: | 
folge der überaus rafchen Fortjchritte 
der Zivilifation eingeftellt hat und die | 
fich durch allerlei Störungen in den | 
normalen Berrichtungen des Nerven- 
iyitems fundgibt. Schon am frühen 
Morgen nimmt das Zeitungslejen | 
und das Nachdenken über die Tages: | 
ereignifle die Gehirnthätigfeit des heu= 
tigen Kulturmenfchen in einem früher | 
nicht getannten Verhältnig in Uns 
jprudh. Haft und nicht jeltenAufregung 
find den Tag über während der Be- 
rufs- oder Gejchäftsitunden in feinen | 
Zügen zu lefen, und Die modernen | 
AUbendvergnügungen bringen jeinen | 
ermübdeten Nerven Alles eher als Rube 
und Abjpannung. Der überaus rafche | 
Mechjel der Eindrücde, denen das Ner- 
venjyitem unter den Wirkungen der | 
hochgefteigerten Zipilifation unterwor= 
fen ift, bringt in hundert Gejftalten, 
von denen wir und feine Rechenfchaft 
geben, einen anormalen Verbrauch von 
Stervenfraft mit fih. Gogar eine der 
Hauptmwohlthaten der neueren Zivilt- 
jation, die rafchen Verkehrsmittel, be= 
Ichäftigt das Nerveniyitem in früher 
ungeahnter Weife, und Nerpofität hat 
als direfte Folge de3 Eiſenbahnrei— 
fen erfahrung3mäßig nachgemwieien 
werden fünnen. Dem gegenüber jteht 
die auffallende Nervenruhe des Chine= 
fen, die ein praftifcher Arzt, der lange 
Sahre unter den Chinefen gelebt bat, 
einfach „Nervenlofigfeit“ getauft hat; 
er entwirft von diefer charakteriftifchen 
Naturanlage der chinefifchen NRaffe die 
folgende Schilderung: „Der Chinefe 
unterjcheidet fih vom Europäer me- 
fentlich durch feine Nervenlofigfeit. Er 
vermag den ganzen Tag lang zu fchrei- 
ben, den ganzen Tag lang zu arbeiten, 
den ganzen Tag lang diefelbe Stellung 
einzunehmen, — zu mweben, Gold zu 
Tchlagen, Elfenbein zu fehniten, furz, 
immer und immer diefelben langmeili- 
gen Dinge zu verrichten, ohne jemals 
mehr verbggienbeit oder Aufregung 
zu zeigen, menn er eine Mafchine 
märe. Diefe Eigenfchaft macht fich im 
früheften Alter bemerflid. In China 
find unrubige, ungezogene Buben un= 
befannt. Alle find zum Erftaunen qut-= 
artig und quälen fi in der Schule ab 
ohne Ruhepaufen oder Erholung ir: 
gend melcher Art. Der Chinefe bedarf 
auch feiner förperlihen Webungen. 
Sport und Spiel ift ihm ebenfo vie! 
verlorene Arbeit. Er vermag irgenbimo 
zu fchlafen — inmitten raffelnder Ma: 
fchinerie, betäubenden Lärms, ſchreien— 
der Kinder und ftreitender Erwachſe— 
ner. Er fchläft auf dem Erdboden, auf 
den Dielen, auf einem Bett, auf einem 
Stuhl oder unter irgend welchen Be- 
dingungen.“ 


Meteoriteit. 


Noch zu Anfang des gegenwärtigen 
Sahrhunderts wurden vom aroßen 
Publifum wie von den Gelehrten die 
biftorifchen Angaben über Körper, die 
bom Himmel gefallen feien, als Fabel 
betrachtet, objchon der Urfprung bes, 
noch jeßt zu Enfisheim im Elfaß in der 
dortigen Pfarrfirhe aufbewahrten 
Metevrfteines außer allem Zweifel 


u. Chrens, Raten: u. Radens | ftand. Heutzutage ift ein wohlbeobach— 


teter Meteorfteinfall nichts Gelte- 


| nes, und noch vor zwei Jahren wurden 


| die Bewohner von Madrid 


I 
l 


' je erjchredt, 
| Donner und einem, 


am hellen 
Iage durch den Fall einer Meteormaf- 
die unter furchtbarem 
das Sonnenlicht 
überftrablenden, Leuchten ihre, zum 
Iheil noch warmen, Trümmer meithin 
zeritreute. Einem Zeitungslefer wurde 
auf der Straße die Zeitung durch ei- 
nen der fallenden Steine, der etwa ein 


* Vi siert elpfund im Gemicht hatte, durch 


I 


| 


| 


| zum 
ı außeren Iheile 


| 


| den Anfang 


I 


| 


| 
| 


I 
I 
! 


| ihr ermi itt 


| 
| 
a 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


I 


| Kloatenluft zur Zajt gelegt 


rt! Man mweiß jegt durch zahlreiche 
Bekadstunnen, dab die Meteoriteine 
im Augenblid, wo fie in die Atmofpäre 
eindringen, die ungeheure Gefehiwin- 
digkeit von zehn bis fünfundoierzig 
Meilen in der Sekunde befiben, Die 
durch) den Widerftand der Luft 
Schmelzen und Verdampfen der 
der Stein- und Me— 
tallmaffen hinreichende Hibe nebit dem, 
des Phänomens beglei 
tenden, Leuchten erzeugt. Größe und 
Gewicht der Meteoriten iſt ſehr ver— 
ſchieden, die einen gleichen winzigen 
Staubkörnchen, andere beſtehen aus 
Steinmaſſen, deren Bruchſtücke bis zu 
tauſend Pfund und darüber wiegen, 
während Meteoreiſenmaſſen im Ge— 
wicht von Tonnen gefunden worden 
ſind. 

Uebertreibung einer Geſundheitsgefahr. 


Frau G. C. Frankland, die, wie ihr 
Gatte, eine hervorragende Stellung in 
der wiſſenſchaftlichen Chemie ein 
nimmt, glaubt auf Grund vie 
elter, Thatſachen verſichern 
zu können, daß die, in den großen 
Städien von den! Abzugskanälen oder 
Kloaken drohenden, Gefahren zum gro— 
ben Iheil ein Vorurtheil ſind. Die 
Kloakenluft, gegen die noch fortwäh 
rend laute Anklagen erhoben werden 
und zu deren Bekämpfung die Behör— 
den große Summen zu engen 
pl egen, fol viel unfchädlicher fein, al 
ihr in den gewöhnlichen oberflächlichen 
und ungeprüften Behauptungen nad: 
aejaat wird. Was wir von diefem Gas 
je bis jet überhaupt willen, befchränft 
fich fait ledialih auf Schlüffe, die aus 
GSterblichteitstabellen gezogen find, oh> 
ne nähere Unterfuchung der vielen mit- 
| wirfenden, noch unbefannten, Kranf- 
| beitsftoffe. Die Verfafferin führt aus 
neuejten Zeiten Jchlagende VBemweife der 
ı völligen Unficherheit derBorausfeguna 
an, daß Anftalten zur Befeitigung der 
Kloatenluft das Hauptmittel gegen die 
anitedenden Krankheiten jeien. 
Stadt Leicelter fam e3 im Gegent * 
vor, daß großartige Verbeſſerungen in 
ſtädtiſchen Kloakenſyſtem, für welches 
nahezu eine Million Dollars beraus- 
aabt worden waren, eine fortwährend 
jteigende Sterblichkeit am Typhoidfie— 
ber im Gefolge hatte, und die Diph- 
tberie, die jich neuerdings in London 
feitaefeßt hat, von mo fie ich bereits 
über andere Gegenden — — ſam 

verbreitet, ſpottet aller der J 
die das Ende des neunzehnten Jahr— 
hunderts zur Bekämpfung der Seuchen 
an die Hand gibt. „Vieles mag der 
werden 
können — bemerkt die Verfaſſerin, — 
allein wir wiſſen auch, daß noch andere 
Urſachen, wie z. B. Waſſer und Milch 


in unreinem Zuſtande an der Verbrei— 


tung von Krankheiten in hohem Grade 
ſchuld ſind, und es iſt um ſo unver— 
nünftiger, alle Verantwortlichkeit für 
eine beſondere Seuche einem einzelnen 
Agens zuzuſchieben, je mehr unſer wiſ— 
fenfchaftlicher Geſichtskreis ſich erwei— 
tert hat.“ 
Allerlei. 

Ein Hamburger Aſtronom behaup— 
tet daß zwiſchen Sonne und Erde ein 
zweiter mondartiger Körper exiſtirt, 
der nur wegen ſeiner ſchwachen Leucht— 
kraft nicht ſichtbar iſt. Er verlegt den— 


ſelben in eine Entfernung von der Er— 


| 


de, die nahezu dreimal ſo groß, als 
| diejenige unſeres altbekannten Beglei— 
ters, und gibt ihm einen Durchmeſſer 
von nahezu fünfhundert Meilen bei 
einer Maſſe, die dem achtzigſten Theil 
der Mondmaſſe gleichkommt. Aus den, 


von ihm berechneten, Einzelheiten will 
er viele, bis jetzt räthſelhafte, Erſchei— 


nungen erklären können. Wenn ſeine 
Spekulationen richtig wären, ſo müßte 
der „zweite Mond“ um den nächſten 
dreißigſten Juli herum an der Sonne 
vorübergehen. 

Daß die Empfindlichkeit der Thie— 
re, namerntlich der Inſekten, für Gift— 
ſtoffe ſehr verſchieden iſt, iſt häufig be— 
obachtet worden. Ein neues Beiſpiel 
dieſer Art wird aus Auſtralien gemel— 
det, wo ein Apotheker zur Vertilgung 
der überhand nehmenden Sperlinge ei— 
ne Quantität vergifteter Weizenkörner 
ausgelegt hatte. Der Weizen war zu 
dem Zweck in einer, mit Magentaroth 
gefärbten Strychninlöſung eingeweicht 
und dann zumTrocknen in Pappſchach— 


RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und aehnliche Leiden? 


mit grossem Erfolg der unter den strengen A: 


DEUTSCH EN GESETZEN 
eparirte, berushmte, 


RICHTER’S 


Kin 
—28 „ANKER? 


angewendet, Es giebt nichts Besseres! 
Ferse mit Schutzmarke ‚Anker.’ 
F. Ad, Richter & Co., 215 Pearl St... New York. 


a GOLD zus. MEDAILLEN. 

13 Filialbaeuser,. Eigene Glashuetten. 
25&500. Indossirt u. recommandirt von 
Lord, Owen & Co., 72 Wabajh Ave.; Peter A 

Van Schaack & Sons, 138—140 Tafe 
St.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


824, ©}. Chicago, Ill. 8% 
02 Draggiten td 
DR. RICHTER'S 


—— ”» STOMAKAL vo 
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Anzüge und leberzte 


Wir 3 zeigen jest in der Anslage die jchönjten Aflortinente in Anerifa von ee. Auz zügen hir Man mer. 


die Holen garantırl ganz 


Der 


wir Diefelbe morgen ft... 


SDamſtags— Offerten. in Frühlings-Moden für Chic: — Sinaben. 
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ſere Waaren von 


Juge ultaure U 
1000 Anehe 
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open Verkauf der Sailon Kan bes 


stleidung für die Knaben umiebt, 
20 N vozent billiger als andere, 


bt Diejenigen, Die 


NeW,:Ede State Str. und Jadion Bd. 
. +. Ofen Samlag Abend bis 10 Zhr 


zwifchen den Nanfees und den Dons Fann nur ein 
Genau jo wie wenn Andere mit The Hub in die 
Derfauf von ...... 


Fleganten Frühjahrs-) nzüg gen und Ueberröcken 


* iuß nothwendiger Weiſe mit ihrer Vernichtung endigen, denn dieſ 

Zen rumdes Weſte n 5 erworben und auch nicht einen Mugen! 

mabht haben — Keinite Qualität und niedrigfte Pr Noch 

prachtvolle Auswahl von ee den entzücten Augen des Publitums unterbreitet, 

alle Srage dem umübertroffenen Vertaufs-hetord der leten zehn Tage ein neues aufregendes N 
* * * —“ 
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Nefultat zeitigen. 
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3 große Gefchäft hat fich den Auf als dag Kleider- 
lie läßt es die Grundfühe außer Acht, die es Dazu ges 
jo lange Ghicago jteht, wurde eine Jolche 

umd der morgige Tag wird ohne 
apitel hinzufügen. 


eiſe. nie, 


91 


ganz gleich, wie 


ü ihj jahrs- 


-einte hübiche kolorirte lithographiiche Abbil: 


9 


klein 


Frühlings-Anzüge für Männer—durch ot 


Stadt für 


4— der 


Top und 
1 Aue 
Nure 
offeriven Diejelben ına 
n den erfahreniten 
vurde. 


und Ueberzieher anzuſehen — 


Anzüge 
ge g 
tundenſchneider Kuh HU 


für welibe Euer 


Männer — gemacht von tartier für feinfte Bıfe- und Golf-An⸗ 


Plaids und karrirten Muſtern—uach der neneſten Mode geſchnitton mi 


oder ohne Golf Bottoms—es ſind echte 57.50 Anzüge, aber * 
55.00 


sernere Sorten Bicnele-Anzüge fir inodernen 


rtirten Novitäten gemacht 


813 .90 


euerten 1] 


- dies im Breife 


| 


I 


um damit zu beginnen, oferıren wir dieielben "morgen 


/ 

\ 

von Vicpcle-Anziaen für $ 
Niko 

Woll — 

( 

l 

| für mur 


53.30 


iqite Yager hat. Wir 
um Kleidungsſtücke für die 


md vo ollſtänd 


Schritte nach The Hub wenden, welcher das 
Warum iſt dies nicht der einzige Platz 


as größte, beſte 


in gan 


werdet Ihr naturgemäß Eure S 


und verkaufen ſie mit 15 Prozent weniger Profit. st 


KaaD, 


Offerten morgen ichließen ein: 


15—-gema 
unzwollenen 
langen ſie 85 


5 Br 


- 


5, 


cht in Veſtee-, 
Stoff 
im The Hub iſt der Preis 


tahe allen Facçon 


ſeinſtes 
zent weniger markirt ſind 


u DON 
lube 
Serge 


burtig, und 
Herabfehung. R N ETE Ee 


Matroſen-, doppelrerhi—⸗ llenen Chevi 
ausgewählteſten Effek— 


morgen 


500 Knaben: Ilırz süge mit langen 
fiıreres und I w X 
ausgezeichnet 


en in den 


29 2 
83. 0) 
werden--kuch m 


br witiht—aemagt don dei Top Goats für groß 
Homeſpuns, Scotch Cheviots, re fared—ertra aut aefüttert 
und rchweg mit Seide ge— IA———— wo leicht für $8.50 
als diejenigen Irgendwo an 3 e für nm 
Top-Coats 
und hellen 
den 


Su 


zes 
Futter 
und Feeer g = 
Sch attir ) 
1 m Se ® 
erlangen $b und 6 alles wa J 


Hüte und Aueſtattuug⸗ zwaaren für 


sc 
Yar 
446 


importirten und einheimiſchen 
hects und Caſſimeres—in den nenueſſen Schat— 


oder Farmers' Atlas—in jeder 510 90 
u‘ 


Ihe Hub oiferirt Euch Dies 


Ihren—aıı® 


abe und Kinder, 


> Blonien für Anabeı 
ichten F. Aal 


u 4Bc 
ttaq 19e 
amſtag 48e 


*1 Frühjahrs Knaben-Tam O'Shanters,S 
*1.50 Frühjahrs Fedoras für Knaben, Samſtag 
75e Frühjahrs ; Golif ıppen f, Kıtabeı, Santiaq 





tein bingeftellt worden. Nach einiger 
Zeit waren die Schachteln voll von 
Hüflelfäfern und deren Erfrementen, 
während über die Hälfte bes Weizens 
aufgejrellen war. 


Smeifel darüber, dat 
den Berdauungsapparat hHindurchge- 
gangen war und dort feine Verändes- 
rung erlitten hatte.— Die Larven ge— 
mwilfer Sinfelten nehinen aus den 
Pflanzenitoffen, von denen fte leben, 
Siftmengen auf, an denen weit höher 
organiſirte Thiere ſterben würden. 
Man hat ſogar eine Rüſſelkäferart ge 
funden, die zu ihrer t Ernährung des 
furchtbaren Baufi regiftes, das in 
gewiſſen Beeren enthalten iſt, noth— 
wendig bedürfen. “Ein abfolutes Gift 
für die Thiermwelt ift daher eine leere 
Vorſtellung. 

Die Frage, ob die Sonne Kohlen 
ſtoff enthalte, ſcheint endlich bejahend 
entſchieden zu ſein. Die dem Kohlen— 
ſtoff entſprechenden Spektrallinien ha— 


ben in neueren Beobachtungen der ſo— 


genannten Chromoſphäre ihre Anwe- 
ſenheit deutlich bemerkbar gemacht. Es 
iſt wahrſcheinlich, daß weitereBeobach— 
tungen den Kohlenſtoff auch in der, 
unter der Chromojphäre Tiec jenden, 
weißglühenden Photoſphäre 
den, die Korona bildenden, Ausſtrö— 
mungen nachweiſen werden. Mehr als 
die Hälfte der auf der Erde bekannten 

Stoffe iſt ſoweit durch das Spektro— 
ſtop bereits auch im Sonnenkörper 
aufgefunden worden. L. 


= ee 2 - — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Das Fao- at anf 

Emile der GE 
Ihter- i jedom 

— DL Tuschlag 


——— —— 

— Ein Zweifler. — Baron: „Jo— 
hann, ſchaff' reine Luft!“ — Diener: 
„Herr Baron, ſoll ich die Fenſter öff— 
nen oder die Gläubiger aus dem Vor— 
zimmer hinauswerfen?“ 


— Der Vorſichtige. — Junger Ehe— 
mann (zumStandesbeamten): „Könn— 
te man in den Ehevertrag vielleicht ei— 
ne gegenſeitige Kündigungsfriſt hin— 
einnehmen?“ 


— Ein Häkchen. — Papa: „Was 
ſoll Dir denn das Chriſtkindlein brin— 
gen, Elschen?“ — Elschen: „Eine 
Puppe, die ſo viel ſprechen kann als 
Mama, wenn Du zu ſpät aus dem 
Wirthshaus heimkommſt!“ 


— Ueberflüſſig. — Dame: „Wie, 
den heruntergekommenen Baron mit 
der dunkeln Vergangenheit ſoll ich hei— 
rathen? Der befindet ſich ja nicht ein— 
mal im Beſitze der bürgerlichen Ehren— 
rechte.“ — Heirathsvermittler: „Nu', 
was hat er nöthig bürgerliche Ehren⸗ 
rechte, wo er is e Baron?“ 


Die chemiſche Un- 
terſuchung der Exkremente ließ keinen 
das Gift durch 


fomwie in | 


Finanzielles. 


H. U. Blumenthal & Go. 


Etablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Avo., 


Zimmer 506 


CELD 


zu günftigen Bedingungen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Verlei⸗ 
hen. 


E. C. Pauling, 


I32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erjite Sypothelen 

zu verkaufen. 


X !einemann 


1005-1008 Milwaukee Ave,, 
nahe Wood Str., 


Möbel, Erppid;e, 


Osfen und 
Hausausſtattungs⸗Waaren, 


San der aufleichte Adzahlung 


Größte Auswahl 


Schaukelſtühlen 


au 


Eiſenbahn⸗-⸗Fahrpläue. 


Man beachte: — 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Zentral⸗Bahn⸗ 
Zuge, nach dem 

Poſtzuges) 
r Hude Darts 
werden. Gtadts 


und 63. Strahe ion I z 
Tictet:Office, 99 —* Str. und , AuditoriumeBotel. 
Abfahrt Aufunit 


: Durchgehende ZU 
ll pi ein ! New Orleans & Dewpbis Kimited y 5.00 I "11.158 
& ) ü yadie la ennsnan nee © 


W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


bof, 12. Str 
Eüden können (mit Aı hme F * C 
ebenf alls an de : 


-509. 
in beliebigen Summen auf | : 


Chicagoer Grundei —— u: 
12felj | 


nad) 


> Erfurfi ionen 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Fahrpreiſe nach und von Europa. 
Spezialität: Deutsche a an | | ® 


Streditbriefe; Geldiendungen. 


| ı fe Zug 8 $- eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
Wk & rbſchaften u is» Boraus baar ausbezahlt. | 
| Dubugue & Ssreeport. 


u Vollmachten a3] notariell und foniulariich beforgt. ‘503 
| aSamftag Nacht n did Dub -Zäglid. IZüg- 
TEE Militäriachen “EEE Pai ins Mustanp, | ANNE Zau i 


— Konfſultationen frei. Liſte veriholener Erben, Burlington⸗Linie. 


Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 
32. Cojılat K. W. KEMPF, 84 La Saile Str. 


zwiigen Madifon und Adams 
Sonntass offsıa von 9bis 12 Uhr. bw 


5. 00 X 
Ytonticello ur nd: Decatur OR 
Diamond Speztal.. ..  10.1ON 
— bt Spezial 
* Decatur 


15 5.00 z 
840N 
"305% 


icano & New Orleang Expreß. 
n & anf atee n 
Dubuque, Sidux Eity & 
eg 
tor ton d. Dubuque & © 
jord rafagi erzug.. 
Nochord, Dubugqae uud Ele. 
Rodte rd & ‚Freeport Expreh.. 


...  EON 
dur Er ip. allLsN 
310N 
110.10 8 


Chicago⸗ 
Offices 
hof, Canal Str., 

Züge Abfahrt Ankunft 

Lofal nad) Galesburg 78.03 FEIN 

Ottawa, Etreator und La Salle...T 8.30 B 3.10 \ 
Rochelle, Rockford uud ie 8.30 B 

| Eımaha, Denver, Golo. pri ng3..."10.00 B 

Xofa nfte, JUinois u. Jowa .. "11.30 8 

| &alesburg und Quinch b 

| Elinton, Dioline, Rod 

| For EM adii t 
Lttawa und Streator 

Sterli ng, WR ochelle und Rodford.. 

Kanſas City St. Joe u. Leavenworth * 5. 30 R 

| I rt Worth, Dallaß, Houftom ....” 5.30 N 

| Lınaba, €. Bluffs, Nebrasfa.. EL 55ER 

Et. Paul und Winneapolis. 6.30 N 

KanſasCity, St. Ioe u.Leavenworth? 10.30 R 

Omaha, Keokuk, Quiuch 

Denver, Grivple Ereef, Golo.. X 

Salt Lake, Ogden, California. .... 10.30 N 3 

Deadiwood, Hot Springs, ©. D... ren N 

et. Rue ıl und Minneapolı3 +10. 25 1 

Täglich. +Täglich, ausgenommen Eonntags. | Tügs 
lich ausgenommen Samftags. 


JS. Lowitz, 


99 Clark Sir., 


gegenüber Dem Courthouſe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 


—mit— 


Schnelldampfern 


nach und von 


‚Eaussenius @Ch. 


Juternationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. blaussenius. 


EB Grbicaften unjere 
Spezialität. 


Ueber 19,000 Erbſchaften ſeit den letzten 
Jahren prompt und billig eingezogen. 
Dokumente aller Art in 


... 10.I0N 





— bon — 
Shicago & Erie:@ijenbahn. 
Tidet-Dificed: 

242 S. Clark, Auditorium an und 
Dearborn-Station, Polt u.Dearborn. 
Ankunft. 
HAN 


Abfahrt. 
Diarion Lofal 
*5.00 Jt 


den niedrigiien 


Preiſen. | 30 
frmo—30ap +7.00 8 


52.50. hohlen. 52.75. 


Indiana Nut....2.00000..:82.50 


Indienng Lumd 
Virginia Lump .. .......... 83. 00 
No. 2 harte CHeftnutfohlen .. 


82.75 


.$5.00 


(Größe einer Walnuf.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


immer 305, Schiller Building, 


120kbw 


103 E. Randoiph Str. 


Alle Order werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


279 n. 281 W. Mapijon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs: 
Gegenſtäude 


zu den billigſten 


Baar-Preiſen auf Kredit. 


85 Anzahlung und 81 per Woche faufen 350 


werth Waaren. 
ſtelluno d 


Keine Extrakoſten für Aus— 


WE 


mmfr,m316. 





Vorſchüſſe gewährt. 
gejeglicher Jorm unter Garantie ausgeiteilt. 
Konjultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Kreditbriefe, Boll: und 
Rabebahlungen 
auf alle Pläße der Welt zu Tagesfurien. 
Alleinige General- Agenten für die Weft- 
lihen Staaten der Schnelldampfer- Linie 
des „Norddeutschen £loyd** 
Bremen— Southbampton— Newdort— Genug 


Chicago: 90 und 92 Dearborn $t. 


Eonntags offen von 9—12 Uhr Borm. 
2ljufermmij 


Villiges Neifen 


mit allen Dampffhiffs- Linien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


lieber Yaud und Meer in circa 8 Tageı. 


Nach Deutſchland „Ertra Billig‘ 

Nadı dem Diten 

Nah dım Weiten 

Nah dem — a’ * 
Ueberhaupt von oder nach 

allen Plätzen der Weli „Extra Billig‘ 
Man wende jich gefälligit an die weitbefannte Agen» 

tur von 


R.J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Offen Sonntags bis 1Uhr Mittags. 


2 


im Lelet die Sonntagsbeilage der Abendpuit, 


Deutſchland, 


Oeſterreich, Schweiz, Luremburg ꝛe. 
auf keinem Platz billiger als wie hier. 


Eiſenbahn ohne Umſteigen uach New Yort, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge und verkauft. 
Sparbant 5 Prozent Zinſen. 
Anfertigung von Arkunden für deutſche 
Gerichte und Behörden in Bormundſchaſts«, 
Militärund Rechtsſachen. Auskunft gratis 
ertheilt. Spezialität: 


ser Srbichaften 


| regulirt; 


auf Berlangen entiprechender Vor- 
Ihuß gewährt. 24nzbiw 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Ciark Str. 
Officeitunden bis 6 Uhr Abds., Eonntags 9-12 Vorm. 


Bifenbann-Yanrpläne. 


Baltimore & Chio. 
Bahnhof: Grand Zentrai Pallagier-Station; Stadte 
Office: 193 Glarf Str. 
ahrpreiie verlangt auf 
. Yımited Zügen. 


Keine ertra 


B. & us Ankunft 


+5EHN 
New York und Wafhington Bei tie, 
bnled Exrpreß . 10.258 1000 


New Hort, Maihington und Pıttse 
3.30N "10.008 


burg Vejtibuled 
u Gleveland, Wheeling und 

"TON * 708 
Uusgenommen Sounutaga. 


ceun us ws 


| Ian 1edtoron & Buffalo.. 


New York & N = 00 N 

WR *5.00 8 
7 —8 N 10.03 
8.00 3 
3.00% 


Roͤrth Judſon Accomodati on 

New Hort & Boston 

Eoluntbus & Norfolf, ie. ch ea DE 
* Züäalid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICARO & ALTON- UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, betwaeea Madison and Adams Stg, 
Ticket Office, 101 Adams Streer. - 


. tkx.Suu. aTues.&Bat. dMon RR Leave. | Arrive, 
Pacific Vestibuled Express, ä 2.00 PM| 1.00 PM 
hansas Uity, Denver & California... . Hl 6.00 PM YA 
Kansas ('ity, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM 
Springfield & St. Louis Der — 

St. Louis Limited 

Sunset Limited to Califor * 

St. Louis Falaco Expro Au 

St. Louis & Springfield Midnight en ‚ 
Feoria Limited 

Peoria Fast Mail. 

Peovria Night Express.. . * 
— & Dwight Accommodat ion. co 0 Pi 110. 3 a 


“Daily. 


SEE 
0700 > 
Zizız 


nm D 
zzER: 


SEERSE 


& 
A 
€ 
> 


CHICAGO GREAT — Rr. 


“The Maple Leaf Route.” 


Sraud Central Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 

Gitn Office: 115 Adams. Telephon 2330 Main. 
"Zäglid. FAuSgen. — Abi — Ankunft 

Minneapolis, St. Paul, Dubı T 6.4 gl. 00 98 
Kanias City, &t. Joieph, en! 6.30 3 v. 3083 
Moines, Diarihalltown -10.IIN *° 2.30 .t 

Suamone und — Local. "SION 105% 

Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 

St. Louis⸗GEiſenbahn. 


Bahnhof: Zwölfte Str.Viadutt, Ecke Clark Str. 


Alle Zü üge täglid. Abf. Ank. 
New Nork & Boiton Erprek.. ...10.5B 90 
New ort & Eaftern Expreß.. + 2ZWN 435 N 
New York & Bolton Erpreß 10.15N 75523 
Für Raten und Schlafiwagen-Affommodation iprecht 
dor oder adrejfirt: enry Thorne, Tictet⸗Agent, 111 
Adams Str. Chicagö, Ill. Telepyhon Main 3380. 


Treies Auskunfts- Burean. 


zZöhne — tollettirt; — — all er 
Art prompt uhren 


92 Sa Sale Str, Bimmer 4i. u 





